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Hofrat Professor Dr. ing. e. h., Dr. techn. h. c. und Dr. mont. h. c. 
Eduard Dolezal zu seinem 70. Geburtstage

Von H ofrat Ing. Franz W i n t e r .

A m  2. M ärz d. J. vo llen d e t H o fra t P ro fessor D r. E d u a rd  D o l e z a l  das 
70. L eb en sjah r. W enigen  n u r  ist es vergönn t, d iesen T ag  in  gleich v o lle r ge is tig er 
u n d  k ö rp e rlich e r F rische zu begehen , a b e r  noch se lten e r k an n  e in  M ann an  d ie ­
sem  T age au f ein  so erfo lgreiches L eb en sw erk  im  D ienste  d e r W issenschaft und 
d er M ita rb e it zurückb licken  w ie D olezal, au f e in  Leben, w ohl reich an  W id er- 
w ä rtig k e ite n  u n d  K äm pfen, a b e r auch reich an  E rfo lgen  u n d  im m er in  se lb stlo ser 
W eise dem  A u fb au  u n d  F o rtsch ritt gew idm et.

A ls ä lte s te r  Sohn eines W ebers u n d  K le inw irtschaftsbesitzers  im  J a h re  1802 
zu B u d w  i t  z in  M ähren  geboren , besuchte D o l e z a l  d ie deutsche N orm alschule  
u n d  anschließend die F o rtb ildungsschu le  seines G eb u rtso rtes . D urch  Schicksals­
schläge gezw ungen , ü b ersied e lte  die F am ilie  im Ja h re  1875 nach W ien, wo D o ­
l e z a l  u n te r  den  schw ierigsten  w irtschaftlichen  V erh ä ltn issen  d ie U n te r re a l­
schule im  XV. W iener G em ein d eb ezirk e  vo llendete  u n d  h ie rau f 5 Sem ester h in ­
durch  d ie L eh re rb ild u n g san sta lt besuchte. D a er au  diesem  S tud ium  k e in e  B e­
fried ig u n g  fand , k e h r te  e r w ied er an  die R ealschule zurück, wo e r im Ja h re  1884 
d ie  R e ifep rü fu n g  m it A uszeichnung bestand . Im  H inblick  au f das an g es treb te  
L eh ram t fü r  m athem atische Fächer an  M ittelschulen be leg te  e r  an  d e r Tech­
nischen Hochschule u n d  an  d e r U n iv e rs itä t in  W ien  die en tsp rechenden  Fächer: 
M athem atik , D a rs te llen d e  G eom etrie  u nd  P hysik .

D urch  diese S tud ien  w u rd e  seine A u fm erk sam k e it besonders au f d ie  p r a k ­
tischen A nw endungsgeb ie te  d ieser W issenschaften  gelenk t, uncl e r  besuchte auch 
die V orlesungen , einschließlich a lle r  U ebungen, ü b e r re ine  u n d  technische M echa­
n ik , H y d ro - uncl B aum echanik, N iedere  u n d  H öhere  G eodäsie u n d  Sphärische 
A stronom ie. P ro fesso r D r. A. S c h e l l  uncl M in is te ria lra t D r. W. T  i n t e r  w a ren  
seine L e h re r  in  den  geodätischen Fächern.

N eben  diesen  S tud ien  leg te  D o l e z a l  im Ja h re  1887 die L e h ram tsp rü fu n g  
aus dem  T u rn e n  ab  uncl e rh ie lt noch im se lben  Jah re , nach Z urücklegung d er 
P robeze it, d ie S telle  eines H ilfs tu rn le h re rs  an  d er O berrea lsch u le  im  XV. W ien er 
G em ein d eb ezirk e  — derse lb en  A nsta lt, an  d e r e r  vor 5 Ja h re n  die R e ifep rü fu n g  
abg e leg t ha tte .

A ls e r  im  gleichen Ja h re  zum  A ssisten ten  bei d e r L eh rk an ze l fü r  P rak tisch e  
G eom etrie  an  d er Technischen Hochschule in  W ien  e rn a n n t w u rd e , verz ich te te  e r 
sogleich au f d ie  T ä tig k e it a ls T u rn le h re r . Zwei J a h re  v e rb lieb  e r  in  se iner neuen  
S te llung , le rn te  u n te r  d e r L eitu n g  des P ro fessors D r. A. S c h  e 11 den U n te rrich ts­
b e tr ie b  genau k en n en  uncl h ö rte  noch S o n d erv o rlesu n g en  ü b e r  P o ten tia lth eo rie  
u nd  H im m elsm echanik  au  d e r U n iv e rs itä t bei clen P ro fesso ren  A d 1 e r  u n d  v o n  
H e p p e r g e r  u n d  an  d e r Technischen Hochschule bei D r. W. T i  n t  e r  A u s­
gleichsrechnung, P räz is io n sn iv e llem en t u n d  P ra x is  d e r Positionsbestim m ungen . 
In  d ieser Zeit, 1888, m achte D o l e z a l  auch die S taa tsp rü fu n g  fü r  das L eh ram t 
aus S ten o g rap h ie  u n d  leg te  die a u sg e a rb e ite te n  H au sa rb e iten  fü r  die L eh ram ts­
p rü fu n g  au s clen Fächern  M athem atik . D a rs te llen d e  G eom etrie  u n d  P äd ag o g ik  
d e r S taa tsp rü fu n g sk o m m issio n  vor.

Im  Ja h re  1889 w u rd e  D o l e z a l  au f G ru n d  u n m itte lb a re r  V erh an d lu n g en  m it 
dem  d am alig en  k. u. k. F in an zm in is te r v. K a l l a y ,  dem  die V erw altung  der 
o k k u p ie r te n  P ro v in zen  B osnien u n d  H erzegow ina u n te rs tan d , zum  prov iso rischen  
L eh re r fü r  die m athem atischen  Fächer, d a ru n te r  besonders d er P rak tisch en  G eo­
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m etrie  und  B aum echanik an  d er im selben Ja h re  in  S ara jew o  errich te ten  tech­
nischen M ittelschule e rnann t.

Es zeugt von d er ihm  eigenen  B egeisterung  u n d  H ingabe an  ein übernom m e­
nes Amt. daß e r nach ganz k u rz e r  V orbere itungszeit sofort a lle  V orträge  in  der 
serbo-kroatischen  L andessprache h a lten  konnte , obwohl e r  h ierzu  e rs t nach zwei 
Ja h re n  verpflich tet gew esen w äre.

U eber sechs Ja h re  w ar D o l e ż a l  in  S ara jew o  tätig . W elch’ große A rb e it e r 
in d ieser Zeit gele iste t hat, k an n  d a ra n  gem essen w erden , daß fü r  die von ihm 
v o rge tragenen  Fächer fast k e in e rle i L ehrbehelfe  V orlagen u nd  von ihm e rs t ge­
schaffen w erden  m ußten. Insbesondere  der U n terrich t in  Baum echanik und 
P rak tischer G eom etrie w u rd e  ganz selbständ ig  von ihm  eingerichtet. A ber e r w ar 
nicht n u r  ein  vorb ild licher L ehrer, sondern  en tfa lte te  auch auf den verschieden­
sten  G eb ie ten  des öffentlichen Lebens eine rege uncl erfolgreiche schriftstellerische 
und  organisatorische T ätigkeit, ln  der „Bosnischen Post", d e r fü h ren d en  d e u t­
schen T ageszeitung, veröffentlichte e r eine A ufsa tzre ihe  ü b e r die körperliche  E r ­
ziehung u nd  E rtüchtigung  d er Jugend  uncl in  den „U n terrich tsn ach rich ten ’, e iner 
Zeitschrift fü r die L eh rerfo rtb ild u n g , eine R eihe von volkstüm lich gehaltenen  
A ufsätzen ü b er physikalische und  heim atkund liche Them en. Im  Jah re  1892 
g rü n d e te  er den T u rn v e re in  in  S ara jew o  u nd  zwei Jah re  sp ä te r die M usik­
gesellschaft. Im M ilitärw issenschaftlichen- und  C asino-V erein  in S ara jew o  hielt 
e r  den spä te r in  Buchform erschienenen g roßangeleg ten  V o rtrag  „U eber die Be­
d eu tu n g  der photographischen M eßkunst", der berechtig tes A ufsehen hervo rrie f.

M it U n terstü tzung  d er L andesreg ie rung  u n te rnahm  e r  eine S tud ienre ise  
nach D eutschland, um das technische M ittel Schulwesen do rt kennenzu lernen , spä te r 
die B ereisung eines Teiles von Bosnien zum  Zwecke geographischer S tudien . D ie 
Ergebnisse d ieser Reisen sind in  druckfäh igen  R eiseberichten nieclergelegt.

N eben d ieser m ann ig fa ltigen  T ä tig k e it fand  e r  noch Zeit, m eh rere  w issen­
schaftliche A bhand lungen  m athem atischen Inhaltes in  H oppes „Archiv fü r  M athe­
m atik  u nd  P hy sik " und  in  den „S itzungsberichten d er Südslaw ischen A kadem ie 
d er W issenschaften in  A gram " zu veröffentlichen uncl die E inrich tungen  des bos­
nischen K atasters  sowie die m ilitärische topographische A ufnahm e gründlichst 
kennenzu lernen .

M it Verzicht au f alle  w irtschaftlichen V orteile  d e r be re its  e rru n g en en  S te l­
lung als M ittelschulprofessor t r a t  D o l e ż a l  im Jah re  1896 als K o n stru k teu r der 
L eh rkanzel fü r  P rak tische G eom etrie u n te r  P rofessor D r. A. S c h e l l  w ieder in 
den D ienst der Technischen Hochschule in W ien. W elch ehrendes V e rtrau en  P ro ­
fessor D r. A. S c h e l l  in D o l e z a l s  G ew issenhaftigkeit und F äh ig k e iten  setzte, 
bew eist w ohl am  besten  dessen B etrau u n g  m it der A bhaltung  der V orlesungen 
uncl U ebungen  aus P hotogram m etrie . U nd w ie seh r ha t D o l e ż a l  dieses V er­
tra u e n  in  je d e r  H insicht gerechtfertig t! N eben der g roßen A rbeitslast, die der 
U n terrich tsb e trieb  bed ing te  und  neben d er ausgezeichneten A usgestaltung  der 
p rak tischen  U ebungen zu r n ied eren  G eodäsie, fand  e r noch G elegenheit zu 
äu ß erst erfo lgreicher und  w issenschaftlicher A rbeit, die besonders der P hotogram ­
m etrie  zugute  kam , d eren  E n tw ick lungsfäh igkeit uncl B edeutung  e r längst e r ­
k an n t ha tte . Zum Studium  der E inrich tungen  und A rb e itsv e rfah ren  des u n te r  
cler Leitung M e y d e n b a u e r s  stehenden  Preußischen D enkm älerarch ivs u n te r ­
nahm  er m it U n ters tü tzu n g  des k. k. M inisterium s fü r  K ultus uncl U nterrich t 
eine Reise nach B erlin  und  fü h rte  nach seiner R ückkehr die e rsten  photogram m e­
trischen A ufnahm en von B auw erken  in  O esterreich  durch.
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D aß  D o l e z a l  die E in rich tungen  u nd  A rbe itsm ethoden  a lle r  m it dem  V er­
m essungsw esen  in  B eziehung s tehenden  A em ter und  A n sta lten  genau  s tu d ie rte  
und, wo im m er e r  n u r  konn te , auch an  ih ren  A rb e iten  te ilnahm , zeig t, w ie  seh r 
e r schon dam als von d er N o tw en d ig k e it v e rs tän d ig e r Z usam m enarbe it von 
T heo rie  u n d  P ra x is  zum  Zwecke e in e r gedeihlichen E n tw ick lung  ü b erzeu g t w ar.

D ie  w issenschaftlichen A rb e iten  d ieser Zeit b eh an d e ln  fast a lle  die P h o to ­
g ram m etrie  u n d  w u rd e n  in  d e r Fachzeitschrift „D er M echaniker“ , in  d e r „P h o to ­
graph ischen  K o rresp o n d en z“, im  „A rchiv fü r  w issenschaftliche P h o to g ra p h ie “, in  
den  „Pho tograph ischen  B lä tte rn “ u n d  in  „E d e r  s Jah rbuch  fü r  P h o to g rap h ie  und  
R ep ro d u k tio n stech n ik "  veröffen tlich t.

Am  19. N ovem ber 1899 w u rd e  D o l e z a l  zum  o. ö. P ro fesso r fü r  D a rs te llen d e  
G eom etrie  u n d  P rak tisch e  G eom etrie  an  d er B ergakadem ie  in  L e o b e n  e r ­
nann t. D iese B eru fu n g  in  so ju n g e n  Ja h re n  zeigt am  besten , w elchen R uf und  
w elche W ertschätzung  e r  in  d er Fachw elt b e re its  besaß. A uf G ru n d  se in e r reichen 
E rfa h ru n g e n  u n d  d e r K enn tn is  d er B edürfn isse  d er P ra x is  b a u te  e r  den U n te r­
richt aus, w obei e r  stets au f eine w eitgehende A usg esta ltu n g  d e r p rak tisch en  
U eb u n g en  Bedacht nahm . Seine B estrebungen , den geodätischen U n te rrich t dem  
S tande  d e r G eodäsie en tsp rechend  auszubauen , w u rd en  durch Schaffung d e r L e h r­
k an ze l fü r  G eodäsie u n d  M arkscheidekunde im  Zuge d e r H ochschulreform  im 
J a h re  1902 m it E rfo lg  gek rö n t. Es ist sein  besonderes V erd ienst, d e r M arkscheide­
k u n d e  die ih r  g eb ü h ren d e  S te llung  als bedeu ten d es T e ilgeb ie t d er G eodäsie  ge­
geben  zu haben.

Zahlreich sind  die w issenschaftlichen A rbeiten , die D o l e z a l  in  d ieser 
Schaffensepoche verö ffen tlich t ha t. Sie b eh an d e ln  geodätische, astronom ische u nd  
pho togram m etrische Them en, d a ru n te r  auch die A ufgabe d e r pho togram m etrischen  
S tanclpunk tbestim m ung  durch R ückw ärtse in  schneiden im  R aum e, die e r  schon' 
1900 sow ohl zeichnerisch als auch rechnerisch löste, u n d  die photogram m etrische  
Lösung des W olkenprob lem s von einem  S tan d p u n k t be i V erw endung  d e r R e­
flexe.

Zu d ieser Zeit schuf D o l e z a l  auch das O esterreichische Standard -W erk  der 
geodätischen L ite ra tu r , sein  „H and- uncl L ehrbuch  d er N iederen  G eodäsie“, nach 
dem  U rte ile  H a m m e r s  das v o llständ igste  L ehrbuch  ü b e r N ied e re  G eodäsie, 
fe rn e r  das Buch: „T heoretische uncl p rak tisch e  A n le itung  zum  Nivellieren“ und 
seine b e k an n ten  Logarithmentafel. W erke , die zum  T eil le id e r  v e rg riffe n  sind.

Im  Ja h re  1905 erfo lg te  D o l e z a l s  B eru fu n g  an  die T ed in isd ie  Llochschule in 
W ien. Sein Schaffen uncl WVrken an  d ieser S tä tte  h a t bew iesen, claß das E rb e  
S t a m p f  e r s  ke in en  besseren  H än d en  h ä tte  a n v e r tra u t w erd en  können.

M it F e u e re ife r  m achte e r  sich ans W erk . In  w a h rh a ft m u ste rg ü ltig e r  W7eise 
g es ta lte te  e r  den geodätischen U n terrich t von G ru n d  au f um, w obei den  B e d ü rf­
n issen d er jü n g s te n  technischen E n tw ick lung  vo ll uncl ganz R echnung g e trag en  
w urde . B esondere A u fm erk sam k e it w idm ete e r  d er A usb ildung  d er G eom eter. 
Im  Ja h re  1912 schuf e r d ie L eh rk an ze l fü r  „Technik des K atasterw esens", und  
ü ber seine A n regung  w u rd en  auch V orlesungen  ü b e r „Technische le r r a in le h r e “ 
g ehalten . D ie  P h o to g ram m etrie  w u rd e  in  e in e r e igenen  V orlesung  u n d  m it 
p rak tisch en  U ebungen  seh r gründ lich  b eh andelt.

Seine T a tk ra f t  u n d  seine reichen E rfa h ru n g e n  b ew irk ten , daß  er schon im 
Ja h re  1907 zum  D e k a n  d e r B au ingen ieurschu le  gew ählt uncl ein  J a h r  d a ra u f  durch 
das V e rtra u e n  des P ro fesso renko lleg ium s als R e k to r m agnificus zu r L e itu n g  d er 
Hochschule b e ru fe n  w u rd e . Seine In a u g u ra tio n sre d e  b eh an d elte  ein Ih e m a  d er 
P h o to g ram m etrie  u n d  w a r b e tite lt:
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„U eber die B edeutung der photographischen M eßkunst.“
U nablässig  w a r D o l e z a l  bestreb t, se iner hohen A uffassung vom a k a d e ­

mischen L ehram te  gemäß, durch rastlose w issenschaftliche A rbeit, durch V orträge  
in  Fachkörperschaften  uncl durch eine rege publizistische T ä tig k e it neben  der 
L eh rtä tig k e it an  d e r Hochsdiule die G eodäsie in  je d e r  H insicht zu fö rd e rn  und  
die V erbindung m it d er Fachw elt lebend ig  zu e rh a lte n  uncl zu vertiefen . N a­
m entlich w ar es w ieder die Pho togram m etrie , an  d eren  w issenschaftlicher W eite r­
entw icklung  er a rb e ite te  und fü r  d eren  A nw endung u nd  V erb re itu n g  in  der 
P rax is  e r  sich lebhaft einsetzte. In  d ie Zeit seines R ek to rjah re s  fa llen  auch d re i 
b edeu tende V orträge  ü b e r d iesen G egenstand:

1. „U eber B allonpho tog raph ie“, gehalten  im  Ingen ieu r- und A rchitek ten-V er- 
ein  in  W ien;

2. „P ho togram m etrie  in  der A rch itek tu r und D enkm alp flege“, g ehalten  auf 
dem VIII. In te rn a tio n a len  K ongreß fü r  A rch itek tu r 1909 in W ien und

5. „U eber die B edeutung  der P ho to g ram m etrie“, gehalten  auf dem In te r ­
n ationalen  K ongreß fü r  angew andte  P ho tog raph ie  1909 in  D resden.

N eben d ieser L ehr- und  V o rtrag stä tig k e it w a r e r  ab e r auch organisatorisch 
schöpferisch tä tig . Im Ja h re  1907 g ründete  er die G esellschaft fü r  P ho tog ram ­
m etrie  in  O esterreich, die be re its  1910 zu r In te rn a tio n a len  G esellschaft fü r  P h o to ­
gram m etrie  e rw e ite rt w u rd e  uncl heu te  in  fast a llen  K u ltu rlä n d e rn  Zw eiggesell­
schaften aufw eist. D as publizistische O rgan  der G esellschaft „D as Archiv fü r  
P ho togram m etrie", w u rd e  von D o l e z a l  in  m u ste rg ü ltig er W eise geleitet. Der- 
im Jah re  1915 in  W ien abgehaltene  ers te  K ongreß fü r  P ho togram m etrie  nahm  
einen glänzenden  V erlau f und  zeigte, welch g roßer W ertschätzung sich D o l e -  
z a 1 bei d er in te rn a tio n a len  Fachw elt e rfreu te .

In  A nbetrach t d er um fassenden B eherrschung seines Fachgebietes und seiner 
p rak tischen  E rfah ru n g en  in V erw altungsangelegenheiten  ist es eigentlich se lbst­
verständlich, claß D o l e z a l  in  a llen  F rag en  des technischen U nterrich tes uncl 
besonders des V erm essungsw esens zu R ate  gezogen w urde. Im Jah re  1911 w urde  
er als B e ira t fü r technische S tud ienangelegenheiten  in das k. k. U n terrich ts­
m in isterium  b eru fen  und 1912 zum K onsulen ten  der k. k. G en era ld irek tio n  des 
G ru n d steu e rk a ta s te rs  ernann t.

In  nachstehenden staatlichen K örperschaften  ist D o l e z a l  V orsitzender oder 
M itg lied :

S taatsprüfungskom m ission  fü r  das B auingenieurfach, 
S taatsprüfungskom m ission  fü r das V erm essungsw esen (P räsident). 
S taatsprüfungskom m ission  fü r behördl. aut. Z ivilgeom eter, 
N orm aleichungskom m ission,
P aten tam t,
Sachverständigen-B eirat fü r  den Bereich der Photographie,
O esterreichisehe Kom m ission f. die In te rn a tio n a le  E rdm essung (P räsident), 
L uftfahrausschuß,
B eira t fü r V erm essungsw esen und
B eira t d er V ersuchsanstalt fü r  geodätische In strum en te  und  Zeitm esser.

F rü h ze itig  h a tte  D o l e z a l  e rk an n t, daß das staatliche V erm essungsw esen in 
O esterreich, w ie übrigens auch in an d eren  Staaten , infolge seiner m angelhaften , 
uneinheitlichen  O rgan isa tion  keinesw egs den A nforderungen  gerecht w erden  
konnte, die m it Rücksicht auf die hohe Stufe, die die G eodäsie inzwischen erlang t 
hatte , gestellt w erden  m üßten. D ie Z ersp litte rung  und V erteilung  der verschie-
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d enen  A ufgaben  und  A rb e iten  des staatlichen  V erm essungsw esens au f zah lreiche, 
v o n e in an d er unab h än g ig e  A em ter u n d  A n sta lten  als Fo lge e in e r h istorischen  
E n tw icklung , w irk te  in  v ie len  B elangen  lähm end und  fü h r te  zu ü b e rflü ssig en  
K osten fü r  D o p p ela rb e iten . Auch m angelte  e in  fü r  a lle  im  V erm essungsd ienste  
T ä tig en  e in  e inheitlicher B ildungsgang . Schon 1906 u n te rn ah m  D o l e z a l  den  
Versuch, den b esteh en d en  G eodätischen K urs durch E rw e ite ru n g  und A usbau  
d e r fü r  das geodätische S tud ium  an  den  Technischen H ochsdiulen b esteh en d en  E in­
rich tungen  zu e in e r Fachschule zu ergänzen  und  dadurch  den  herrschenden  U ebel- 
stänclen abzuhelfen . A ls im  Ja h re  1908 in  O esterre ich  das M in iste rium  fü r  
öffentliche A rbeiten  geschaffen w u rd e , v e r tra t  D o l e z a l  k ra f tv o ll und  ü b e r­
zeugend die F o rd e ru n g , das staatliche V erm essungsw esen  diesem  M in isterium  
zu u n te rs te llen . Doch w ar die Zeit nodi nicht re if  dazu. E rs t in  d e r N achkriegs­
zeit, a ls nach ja h re la n g e r  A u fk lä ru n g sa rb e it endlich von a llen  m aßgebenden  
K reisen  die A uffassung  restlos a n e rk a n n t w urde , daß die V erm essu n g stä tig k e it 
je d e r  an d e ren  technischen A rb e it gleich zu w erten  ist, w a r  seinen B em ühungen  ein  
v o lle r E rfolg  beschieden. D ie E rrich tung  des B undesverm essungsam tes, w odurch 
die V ere inheitlichung  des gesam ten  staatlichen  V erm essungsw esens v e rw irk lich t 
w u rd e  und  die Schaffung d er Fachschule sind  M arkste ine  in  d e r E n tw ick lung  des 
V erm essungsw esens in  O esterreich . M it d iesen auch fü r  das A u slan d  b e isp ie l­
gebenden  Schöpfungen ist D o l e z a l s  N am e u n tre n n b a r  v e rk n ü p f t und  seine 
V erd ienste  unvergänglich .

Im Ja h re  1907 ü b ern ah m  D o l e z a l  clie Schriftle itung  des w issenschaftlichen 
T eiles d er O esterreichisehen Zeitschrift fü r  V erm essungsw esen. U n te r se in e r F ü h ­
ru n g  e rw a rb  sich d ie Z eitschrift d er O esterreich ischen  G eom eterschaft den  R uf 
e in e r  e rn s ten  u nd  gediegenen  I  achzeitschrift, den  sie sich auch u n te r  den  schw ie­
rigsten  V erhältn issen  d er N achkriegszeit e rh a lte n  konn te . E r w a r  es auch, d er 
im se lben  Ja h re  durch E in fü h ru n g  regelm äß iger V o rträg e  im R ahm en d er Mo- 
n a tsversam m lung  das V ere insleben  leb en d ig er gesta lte te , m it dem  Ziele, w e ite re  
K reise d e r  T echnikerschaft m it a llen  N euerungen  u n d  F o rtsch ritten  au f dem  Fach­
gebiete  d er G eodäsie bekann tzum achen , u nd  dadurch  w esentlich zu r H ebung  des 
S tandesansehens d e r  G eom eterschaft b e ig e trag en  hat. In d e r N achkriegszeit ge­
lang  es ihm, durch V ere in igung  d er G eodäten , P h o to g ram m ete r u n d  K a rto ­
g rap h en  zu e in e r A rbeitsgem einschaft dem V ortragsw esen  e ine  b re ite re  G ru n d ­
lage zu geben.

W enn in den vo rstehenden  Zeilen versucht w u rd e , von D o l e z a l  ein Bild zu 
en tw erfen , als L eh rer, F orscher und  O rg an isa to r, d e r durch rastlo se  A rb e it auch 
an  sich selbst zu im m er h ö h e re r  E rk e n n tn is  u nd  S elbstlo sigkeit em porstieg , so 
d a rf  z u r V erv o lls tän d ig u n g  seines B ildes auch eine Seite seines W esens nicht 
u n e rw ä h n t bleiben. — sein w arm es u nd  tiefes E m pfinden  fü r  die N ot und das Leid 
se in er M itm enschen.

Schon als P ro fessor in L e o b e n  s te llte  e r  seine K ra ft in den D ienst der 
S tu d en ten fü rso rg e , und in noch viel höherem  M aße w a r  e r  d an n  in W  i e n bei 
a llen  F ü rso rgem aßnahm en  in  h e rv o rra g e n d e r  W eise tä tig .

24 Ja h re  lang, b is zu d e r im V o rja h re  e rfo lg ten  Z urücklegung seines L e h r­
am tes. le ite te  e r  als g e tre u e r A n w alt d e r  S tuden tenschaft erfo lg- und  segensreich 
die Geschicke des T ech n iker-U n terstü tzungs-V ere ins an  d er Technischen H och­
schule in  W i e n ,  d e r ihn bei seinem  Scheiden durch V erle ihung  d e r E h re n m it­
gliedschaft auszeichnete.

F ü r  sein  W irk en  als L eh re r, als W issenschaftler und im Öffentlichen L eben 
w u rd e  D o l e z a l  vielfach ausgezeichnet.
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K aiser F ran z  Josef I. verlieh  ihm im Ja h re  1908 zu r Zeit seines R ek to ra tes  den 
O rd en  der E isernen  K rone III. Klasse.

Im Jah re  1911 e rh ie lt e r den L lofratstitel u nd  im Ja h re  1917 w u rd e  e r fü r 
sein W irken  als B eira t im M inisterium  fü r  K ultus und U nterrich t m it dem 
K om turk reuz  des F ran z-Jo sef-O rd en s ausgezeichnet.

A kadem ische E h ru n g en  w u rd en  D o l e ź a l  zu teil im Ja h re  1920 durch E r ­
nennung  zum D r. ing. e. h. der Technischen Llochschule in A a c h e n ,  im Ja h re  
1926 durch E rn en n u n g  zum D r. techn. h. c. d er D eutschen Technischen Hochschule 
in  B r ü n n  u n d  im Ja h re  1928 durch E rn en n u n g  zum  D r. m ont. h. c. d er M onta­
nistischen Hochschule in L e o b e n .

D oleżal ist (seit 1926) E h ren -P räsid en t der In te rn a tio n a len  G esellschaft fü r  
P ho togram m etrie . D ie kaiserliche Leopoldinische A kadem ie d e r N atu rfo rscher in 
H a l l e  a. d. S. e rn an n te  D o l e ż a l  1917 zu ihrem  M itgliede, d e r D eutsche V er­
ein  fü r V erm essungen (1931), die O esterreichische und  die D eutsche G esellschaft 
fü r P ho togram m etrie , d e r O esterreichische G eom eterverein , d er G alizische G eo­
m eterverein , fe rn e r die studentischen K örperschaften : D eutsche Lesehalle, d er 
A kadem ische B au ingen ieu rverein , d er A kadem ische A rch itek tenvere in , d er Tech­
n ik e r-U n te rs tü tzu n g sv ere in  an  der Technischen Hochschule in  W ien zeichneten 
ihn durch die E rnennung  zum E hrenm itg liede  aus und  die fre ie  technisch-aka­
demische Burschenschaft „E isen“ e rn an n te  ihn zum E hrenburschen.

F ü r  seine 24jährige T ä tig k e it als V orstand  des Technischen U nterstü tzungs- 
V ereins w urde  D o l e ż a l  die W ürde eines E h ren p räsid en ten  verliehen .

F ü r  seine A rb e iten  in  d er A rch itek tu r-P h o to g ram m etrie  w u rd e  ihm  vom 
großen D eutschen P ho tographen-V erein  die „S ilberne M edaille“ z u e rk an n t und  
die k. k. P hotographische G esellschaft w ü rd ig te  seine A rb e iten  durch V erleihung 
der „V oig tländer M edaille“ im Jah re  1900 u nd  der „G oldenen M edaille“ im 
Jah re  1911.

D ie rastlose und  au fre ib en d e  T ä tig k e it D o l e ż a l  s sollte le id er nicht ohne 
Folgen fü r seinen G esundheitszustand  bleiben u nd  fü h rte  schließlich v o rü b e r­
gehend zu e iner U eberm iidung, die ihn  v eran laß te , am  1. O k to b er 1950. noch vor 
E rreichung der akadem ischen A ltersgrenze, sein L ehram t zurückzulegen u nd  in 
den d au ern d en  R uhestand  zu tre ten .

A lle die das G lück h atten , sein rastloses A ufgehen in dem gelieb ten  B erufe 
aus d e r N ähe kennenzu lernen , w issen, claß d ieser Entschluß n u r  au f seine B esorg­
nis zu rückzu füh ren  ist, das L eh ram t nicht m ehr in dem  M aße u n d  U m fange au s­
üben zu können, w ie e r es durch m eh r als 45 Jah re  gew ohnt w ar.

Sein rascher Entschluß, ein Beweis fü r seine T a tk ra ft, B eherrschung u nd  G e­
w issenhaftigkeit, b rach ten  ihm  jedoch schon nach w enigen der E rho lung  gew id­
m eten M onaten seine volle G esundheit w ieder. U nd aus dem R uhestand , den 
selten  jem an d  sich so „w oh lverd ien t“ h a t w ie D o l e ż a  1. ist ein neues L eben voll 
A rbeit u n d  R egsam keit gew orden.

U ngebeugt von d e r Last d e r Ja h re  t r i t t  uns D oleżal an seinem  70. G e b u rts ­
tage entgegen, aufrecht, den Blick w ie im m er vo rw ärts  gerichtet, m it u n v e r­
m in d e rte r B egeisterung  e rfü llt von P länen , dem F ortsch ritt der Fachw issenschaft, 
der H ebung  des B erufsstandes u nd  dem W ohl d e r M itm enschen gew idm et.

A lle die D  o 1 e ż a 1 kennen  und  vereh ren , sind  an  seinem  70. G eburtstage  n u r 
von e i n e  m W unsch beseelt:



8 B ildm essung u n d  L uftb ildw esen 1932 N r. 1

M öge diesem  ed len  u n d  w a h rh a ft gu ten  Menschen, d e r seinen  nach T ausen d en  
zäh lenden  Schülern, v ielen  K ollegen  u nd  M itbü rgern  im m er e in  au frich tig e r 
F re u n d  u n d  ste ts h ilfsb e re ite r  B e ra te r  gew esen ist, e in  recht langer, von Sorgen 
u n d  K um m er u n g e trü b te r  L ebensabend  beschieden sein.

D ie  P ro fesso r D o leza l an läß lich  seines 70. G eb u rts tag es  vom öste rre ich ischen  V ere in  
fü r  V erm essungsw esen  gew idm ete  F estsch rif t1 e n th ä lt e ine  Z usam m enste llung  se in e r sä m t­
lichen  P u b lik a tio n en , V o rträg e  u n d  A rb e ite n  au f geodätischen  u n d  sonstigen  G eb ie ten . 
A us ih r e r  F ü lle  so llen  im  N achste llenden  n u r  je n e  A rb e iten  verzeichnet w erd en , d ie  sich 
au f d ie  P h o to g ram m etrie  beziehen .

I. D ruckw erke in Buchform.
1. D ie  A nw endung der Photographie in der praktischen M eßkunst.

V erlag  W . K napp  in  H a lle  a. d. S. 18%.
2. Hand- und Lehrbuch der N iederen G eodäsie.

3 B ände. N e u b e a rb e itu n g  u nd  E rw e ite ru n g  des von F. H ä r tn e r  b e g rü n d e te n  L e h r­
buches. V erlag  von  Seidel & Sohn, W ien.

9. A u flag e  e rsd iie n e n  1903—04
10. A u flag e  ersch ienen  1910
11. A u flag e  ersch ienen  1921.

II. B eteiligung als M itarbeiter an Sam m elw erken.
1. L exikon für Photographie und R eproduktionstechnik,

von  G. H. E m m erich, W ien-L eipzig , 1910.
2. A ngew andte Photographie in  W issenschaft und Technik,

von  K. W. W olf C zapek . B erlin  1911.

III. A bhandlungen in periodischen Schriften.
1. Sitzungsberichte der kais. A kadem ie der W issenschaften in W ien.

1902 P h o to g ram m etrisch e  L ösung  des W olk en p ro b lem s von e inem  S ta n d p u n k te  be i \  e r- 
w en d u n g  d e r  R eflexe.

1906 D as P ro b lem  d e r sechs S tra h le n  un d  d e r  sieben  P u n k te  in  d e r P h o to g ram m etrie .
1910 D as R ü ckw ärtse in schne iden  a u f  d e r S phäre , ge löst a u f  p lan im e trisch em  W ege,

1. A bh an d lu n g .
1915 D as R ü ckw ärtse in schne iden  a u f  d e r  S phäre , gelöst au f p h o to g ram m etrisch em  W ege.

2. A b h an d lu n g .
1918 P h o to g ram m etrisch e  L ösung  des W olk en p ro b lem s aus e inem  S ta n d p u n k te  be i V er­

w en d u n g  des W olkenschattens.

2. In der A kadem ie der W issenschaften in  Madrid.
3. Zeitschrift für M athem atik und P hysik .

1902 D as F ü n f- un d  D re is tra h le n p ro b le m  in  d e r  P h o to g ram m etrie .
1906 D as G ru n d p ro b lem  d e r  P h o to g ram m etrie , seine rechnerische und  g raph ische  Lösung 

n eb st F eh le ru n te rsu ch u n g en .

4. Zeitschrift für V erm essungsw esen.
1902 U eb er das G esichts- und A u fn ah m efe ld  bei p h o to g ram m etrisch en  A u fnahm en .
1906 P h o to g ram m etrisch e  A rb e ite n  in  Schw eden.
1906 P h o to g ram m etrisch e  P u n k tb e s tim m u n g  aus e inem  S tan d p u n k te .

5. Oesterreichische Zeitschrift für V erm essungsw esen.
R ed ak tio n  von  1907 b is heu te .

1907 G en au ig k e it u n d  P rü fu n g  e in e r s te reo p h o to g ram m etrisch en  A ufnahm e.
1909 N ach ru f P ro f. H o fra t D r. A. S c h e l l .
1911 P ro fe sso r D r. K. K o p p e  f .
1913 E rs te  H a u p tv e rsam m lu n g  d e r  „ In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  ' 

in  W ien.

1 E rsch ien en  im  V erlag  d es  Ö s te r r e ic h is c h e n  V erein s  lür V erm essu n g sw esen , W ien VIII, F r ied rich -  
S ch m id t-P la tz  Nr. 3.
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B and I

B and  I

B and 1

•Band T 
B and II

1908—09

1908—09

1908—09

1908—09
1909—11

B and H I 1911—15

B and III 1911—15 
B and IV 1915— 14

B and V 1915—19 
B and VI 1919—25 
Band VT 1919—25 
B and VI 1919—25 
B and VI 1919—25 
B and VT 1919—25

B and VI 1915—14

B and I 1908—09

Band II 
B and II 
B and III 
B and  IV 
B and V 
B and V 
B and V 
B and VI 
B and VI 
B and VI 
B and VI

1909—11 
1909— 1 i 
1911—15 
1915—14 
1915—19 
1915—19 
1915— 19 
1919—25 
1919—25 
1919—25 
1919—25

B and VII/1 1950

6. Internationales Archiv für Photogram m etrie.
R ed ak tio n  d e r e is te n  sechs B ände 1908—1925.

a) W issenschaftliche A rtike l.
l ie b e r  die B edeu tung  d er pho tog ram m etrischen  M eßkunst. In au g u ­
ra tio n sred e .
D ie P ho to g rap h ie  und  P h o to g ram m etrie  im D ienste  d e r D en k m a l­
pflege und  das D enkm äle ra rch iv .
E in  B eitrag  zu r S tereo p h o to g ram m etrie . (A b le itung  d e r F unda- 
m en ta lfo rm eln .)
U eb er d ie  P h o to k a tas tra l-M eth o d e  von  G au tie r .
A ufnahm e d e r B au d en k m äle r G riechen lands durch d ie  königliche 
M efib ildanstalt in  B erlin .
D e r S tereo -A u to g rap h  des k. u. k. H au p tm an n es E d u a rd  R itte r  
von O rel.
ln s tn im e n te lle  N euerungen .
U eber P h o tog ram m etrie .

V ortrag , g eh a lten  in d e r ,.V ersam m lung  deu tscher N a tu rfo rsch e r 
u n d  A erz te"  am  25. S ep tem ber 1915 im  P a rla m e n t in W ien. 

In s tru m en te lle  N euerungen .
Z ur W ürd igung  d er P reuß ischen  M eß b ild an sta lt in  B erlin .
D as P h o to tachym eter von D olezal-R ost.
A ero pho tog raph ie  und A eropho tog ram m etrie  im  W eltk riege . 
P ho togram m etrische  In s tru m en te . Schöpfungen d er le tz ten  Jah re . 
D er g eg enw ärtige  S tand  d e r P h o to g ram m etrie  in  den versch iedenen  
S taa ten .
H au p tv e rsam m lu n g  d er ..In te rn a tio n a len  G esellschaft fü r P h o to ­
g ram m etrie"  zu W ien, im  S ep tem ber 1915.

b) B iographische Skizzen u nd  N ekro loge.
A im é L aussedat, der B eg rü n d er d e r P h o to g ram m etrie , sein  Leben 
u n d  seine w issenschaftlichen A rbeiten .
H o fra t P ro fesso r D r. A nton  S c h e l l .
H au p tm an n  T heodor S c h e i m p f l u  g. Sein L eben  u n d  seine W erke. 
E n th ü llu n g  des D enkm als fü r O b e rs t L ausseda t in  M oulins.
R. J. T h i e l  e.
Ing en ieu r G ustav  K a m m  e r e  r.
O b e rs tle u tn a n t S ig ism und T r u c k .
M in is te ria lra t P rof. F e rd in a n d  E d le r von W a n g .
P ro fesso r K arl F u c h s .
In g en ieu r Pio P a g a n i n i .
R eg ie ru n g sra t F ra n z  S c h i f f n e r .
G eh e im ra t D r. A. M e y d e n b a u e r .
La v ie  e t 1 o euv re  de M. E. G. D e v i 1 1 e.

c) B ücherbesprechungen.
1908—25 67 B ücherbesprechungen.

7. Fachzeitschrift „Der M echaniker“.
1897 P ho to theodo lit von R o c h  a.
1897 U eber zentrisch  un d  exzen trisch  g eb au te  pho tog ram m etrische  In s tru m en te .
1898 P ho tog ram m etrische  In s tru m en te  von B aron  H ü b l ;

P h o to theodo lit von  J. B r i d g e s - L e e .
1898 D istanzm esser m it T e leo b jek tiv .
1899 P a g a n i n i s  pho togram m etrische  In s tru m en te  und  A p p a ra te  fü r d ie  R e k o n stru k ­

tion  pho to g ram m etrisch er A ufnahm en.
1899 D as S c h e i m p f l u g s c h e  V e rfah ren  zu r H ers te llu n g  von K arten  u n d  P länen  

aus P ho to g rap h ien ,
1900 U eber ein ige neue  pho togram m etrische  In s tru m en te .
1901 G r e v e s  P ho to theodo lit.
1902 U eber P o r r o s  In s tru m en te  fü r pho togram m etrische  Zwecke.
1902 D ie pho togram m etrische  M eßtischkam era von Dr. H a m b e r g  und das Photo- 

T achym eter von S a l m o i r a g h i .
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8. Eders Jahrbuch für Photographie und R eproduktionstechnik.
1898 U eb er d ie  A en d e ru n g  des B ild fe ld w in k e ls  bei Y ersch iebung  des O b je k tiv s  in

v e r t ik a le r  R ichtung.
1898— 1920 A rb e ite n  u n d  F o rtsc h ritte  a u f  dem  G eb ie te  d e r  P h o to g ra m m e tr ie  in  den  

Ja h rg ä n g e n  1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1904, 1905. 1906, 1907, 1908, 1910, 1911, 
1912, 1913—1920.

1900— 1903 U eb er S te reoskop ie , A rb e ite n  und F o rtsch ritte  a u f  d iesem  G eb ie te  in  den  
J a h rg ä n g e n  1900, 1901, 1902 und1 1903.

9. Jahrbuch des V ereins zur V erbreitung naturw issenschaftlicher K enntnisse in W ien.
1900 U eb er d ie  A n w en d u n g  d e r  P h o to g ram m etrie .
1910 U eb e r d ie  B a llo n p h o to g rap h ie  u n d  ih re  V erw endung .

10. V erhandlungen des I. Internationalen K ongresses für angew andte P hotographie
in  D resden.

1909— 10 U eb e r d ie  B ed eu tu n g  d e r P h o to g ram m etrie .

11. V erhandlungen der G esellschaft deutscher Naturforscher und A erzte, Leipzig.
1897 U eb er d ie  L ösung  des W o lk en p ro b lem s be i V erw endung  des W olkenscha tten s.
1913 U eb er P h o to g ram m etrie .

12. Photographische Korrespondenz.
1897 P h o to g ram m etrisch e  V erm essungen  in  K anada .
1897 P h o to g ram m etrie  a u f  d e r N a tu rfo rsch e rv e rsam m lu n g  zu B rau n sd iw e ig  1897.
1898 P h o to th eo d o lit von  BridgesnLee.
1898 U eb er P ho to g ram m etrisch e  R ek o n s tru k tio n  u n d  d ie  H ilfsm itte l zu ih re r  A u s­

fü h ru n g .
1902 U eb e r P o rro s  In s tru m e n t fü r  p h o to g ram m etrisch e  Zwecke.

13. Archiv für w issenschaftliche Photographie.
1899 P h o to g rap h ie  u n d  P h o to g ram m etrie  im  D ien ste  d e r  D enkm alpflege .

IV. Vorträge.
D o leza l h a t fü r  d ie  V e rb re itu n g , F ö rd e ru n g  u n d  W ü rd ig u n g  d e r  P h o to g ra m m e trie  

v ie le  V o rträg e  in  technischen u nd  m ilitä risch en  K re isen  geh a lten , d ie  h ie r  n u r  zu sam m en ­
fassend  w ied e rg eg eb en  w e rd en  m ögen.

1. Vorträge, die das G esam tgebiet der Photogram m etrie betreffen:
1894 S a ra jev o , 1900 W ien, 1903 B ruck a. d. M ur, 1909 L eoben  und  D resd en , 1913 W ien.

2. V orträge über A rchitektur-Photogram m etrie:
1898 W ien, 1906 W ien, 1908 W ien.

3. V orträge überA nw endung der Photogram m etrie in der Kunst und D enkm alpflege.
1906 W ien, 1908 W ien.

4. V orträge über Ballonphotogram m etrie:
1909 u n d  1910, 1922 u nd  1923 W ien.

5. V orträge anläßlich w issenschaftlicher Tagungen:
V ersam m lu n g  d eu tsch er N a tu rfo rsch e r u n d  A erz te  1897 B raunschw eig , 1913 W ien.

6. D iverse Vorträge, gehalten  in großen fach w issenschaftlichen Körperschaften:
u nd  zw ar im  O esterre ich ischen  In g en ieu r- und  A rch itek ten -V ere in , in  d e r  F achg ruppe  
fü r B au in g en ieu re , in  d e r  F ach g ru p p e  fü r A rch itek ten , in  d e r G eograph ischen  G ese ll­
schaft u. a. m.

V. K onstruktion von photogram m etrischen Instrum enten und G eräten.
Von d en  Id een  D olezals fü r  den  B au von p lio to g ram m etrisch en  In s tru m e n te n  g e la n g ­

te n  le id e r  n ich t a lle  zu r V erw irk lichung .
Zu se inen  p h o to g ram m etrisch en  S tu d ien  in  S a ra je w o  v e rw en d e te  e r  e in en  gew ö h n ­

lichen p h o to g rap h isch en  A p p a ra t fü r  das F o rm a t 18X 24  cm, m it e inem  S teinheilschen  
A n tip la n e t m it T e leau fsa tz  v e rseh en , d e r nach D o l e z a l s  A ngaben  pho to g ram m etrisch  
a d ju s t r i e r t  w o rd en  w ar.

Tm J a h re  1895 e n tw a rf  e r  e inen  P h o t o t h e o d o l i t  m it h o riz o n ta le r  B ildebene, 
d re h b a re m  G la sp rism a  vor dem  O b je k tiv  und  O rie n tie ru n g s fe rn ro h r . D iesen  P hoto-
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th eo d o lit w o llte  d er B e rlin e r M echaniker N e y  au sfü h ren , le id e r k onn te  d e r v e rlan g te  
g e ringe  G e ld b e trag  nicht au fg eb rach t w erden .

D er M echaniker B e r n a r d  des P hysika lischen  In s titu te s  d e r Technischen H ochschule 
in  W ien h a t in  ta d e llo se r m echanischer A u sfü h ru n g  e in  K o o rd in a to m ete r nach D o l e ­
z ą  1 s A ngaben  h e rg es te llt.

D as M ath .-mech. In s titu t R ud. u. Aug. R o s t  h a t  im Ja h re  1909 e inen  P h o t o -  
T r a n s f o r m a t o r  nach S c h e l l - D o l e ż a l  und  im  Ja h re  1911 nach D oleźals A n­
g aben  e in  P h o t o  - T a c h y m e t e r  m it H ilfs in s tru m en ten  fü r s te reo p h o to g ram ­
m etrische  A u fn ah m en  gebau t, das sid i vo llkom m en  b e w ä h rt ha t.

Fünfundzwanzig Jahre Oesterreichische Gesellschaft 
für Photogrammetrie

Von H o fra t P rof. D r. E. D o l  e ź  a 1.

D as XIX. J a h rh u n d e r t u n d  die Zeit vo r und  nach dem  W eltk rieg e  sind  durch  eine
in scharfe r P rog ression  s te igende  E n tw ick lung  d e r technischen W issenschaften  g ek e n n ­
zeichnet, d ie  d er ganzen  M enschheit zum  g röß ten  Segen h ä tte  gere ichen  können . W enn 
dies, w ie es tatsächlich  d e r F a ll ist, nicht geschah, so trä g t Schuld d a ran  das a llzu  schnelle, 
fast ü b e rs tü rz te  T em po d ie se r E n tw ick lung  u nd  d er U m stand , daß  d ie  W irtschaft, vielfach 
auch aus m angelndem  sozialem  E m pfinden, sich ih r  nicht rasch genug  an p assen  konn te . 
D azu  kam , daß  das g roße V ö lk e rrin g en  d e r Ja h re  1914—1918 a lle  G e is te sa rb e it d er 
P ion ie re  d er T echnik  in  den  D ien st d e r W e ltze rs tö ru n g  s ta tt  des W erteschaffens ste llte  
und  daß  die h e rv o rg e ru fen e  u n g eh eu re  F lu tw e lle  des H asses läh m en d  ü b e r  d ie  W ir t­
schaft d e r  a lten  W elt d ah in b rau ste .

W ir d ü rfen  ab e r m it a lle r  S icherheit e rw a rten , daß, w enn  d iese F lu tw e lle  des H asses 
e in m al v e re b b t ist, d ie  W eltw irtschaft sich auch m it den  n eu en  B ed ingungen  ih res 
Schaffens v e r tra u t m achen w ird  u n d  d ie  W u n d e rw erk e  d e r  T echnik  sich b a ld  a ls  das e r ­
w eisen w erden , w as sie in  W irk lichke it sind: F re u n d e  d e r  M enschheit, V erb esse re r der
L ebensbed ingungen  und  B efre ie r  von h a r te r  A rbe itsfron .

In d e r  gew altigen  technischen E n tw ick lung  des le tz ten  L ustrum s s teh t u n se re  en g ere  
W issenschaft, d ie  P h o to g ram m etrie , gew iß nicht an  le tz te r  S telle, u nd  ohne U eb erh eb u n g  
kö n n en  österreichische In g en ieu re , M ilitä rs und P ro fesso ren  au f d ie  A n regungen  au f 
pho togram m etrischem  G eb ie te  h inw eisen , d ie  von  d e r a lte n  K a ise rs tad t an  d er D onau , 
W i e n, au sgegangen  sind.

Um d ie  M itte d e r 80er Ja h re  des vo rigen  J a h rh u n d e r ts  w u rd e  durch  d ie  lite ra risch e  
T ä tig k e it des P rof. F. S c h i f f n e r  u n d  d ie  p rak tisch en  A rb e iten  des Ing en ieu rs  
F. H a f f  e r l  das In te re sse  fü r die pho tograph ische  M eßkunst gew eckt. O b erin g en ieu r
V. P o l l a c k  und  P ro f. S t e i n e r  h ab en  in  W ort u n d  Schrift sow ie durch p rak tisch e  
A ufnahm en  d ie  B rau ch b ark e it des pho tog ram m etrischen  V erm essu n g sv erfah ren s d a rg e tan  
und überzeu g en d  au f d ie  g roßen  Z ukunftsm öglichkeiten  d ieses V erfah ren s  h ingew iesen .

A uf dem  IX. D eutschen  G eo g rap h en tag e  in  W ien 1891 h ab en  eine  A usste llung  p h o to ­
g ram m etrischer In s tru m en te  u nd  A rb e iten  sow ie e in  e ind rucksvo lle r V ortrag  des P rof. 
S t e i n e r  au f w issenschaftliche und In g en ieu rk re ise  nachhaltige  W irk u n g  ausgeüb t. D as 
ita lien ische  M ilitä rgeograph ische  In s titu t in  F lo ren z  ze ig te  in  e in e r A usste llung  ge­
lu n g en er pho to topograph ischer A rb e iten  des In g en ieu r-T o p o g rap h en  L. P a g a n i n i  und 
se in e r In s tru m en te , in  w elcher W eise das M ilitär von d e r P h o to g ram m etrie  N u tzen  ziehen  
k ann .

N un t r a t  das M ilitä rgeograph ische  In s titu t in  W ien d e r  P h o to g ram m etrie  n äh er. D a 
w a r es B aron  H ü  b l  (Abb. 1), d e r  nach gelungenen  P ro b eau fn ah m en  ausgezeichnete  
R esu lta te  in  d e r T a tra  und  sp ä te r in  den  Julischen  A lpen  e rz ie lte , w as b ew irk te , daß  die 
P ho to g ram m etrie  offiziell in den  D ien st d er T o pog raph ie  geste llt w urde .

U eber A n regung  d er P ro fesso ren  E d e r  und  S c h e l l  h a t K o n s tru k te u r  D o l e ż a l  
in d e r zw eiten  H älfte  d e r 90er Ja h re  fü r  d ie  Z en tra lkom m ission  fü r E rforschung  und 
E rh a ltu n g  d e r K unst- u nd  h is to rischen  D en k m ä le r in  W ien  pho tog ram m etrische  Au f ­
nahm en  von A rch itek tu ren  du rchgefüh rt, d ie  d ie  V erw endungsm öglichkeit d e r P h o to ­
g ram m etrie  fü r die V erm essung  von B au d en k m äle rn  erw iesen  h ab en , und es w a r H off­
nung  v o rhanden , daß  auch in  O esterre ich  nach dem  M uster d e r  B e rlin e r M eßb ildansta lt 
e in  In s titu t fü r A rch itek tu rp h o to g ram m etrie  e rr ich te t w erde.

So h a tte  um  die J a h rh u n d e rtw e n d e  O este rre ich  eiue  angesehene  S te llung  in d er 
photograph ischen  M eßkunst innegehab t.
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D iese  S te llu n g  w u rd e  noch v e rs tä rk t , a ls  nach E in fü h ru n g  d e r  S te re o p h o to g ra m m e trie  
durch  D r. P u l f r i e h  das ö s te rre id iisd ie  M ilitä rgeog raph ische  In s titu t du rch  H  ü  b  1 
g roße  A rb e ite n  m it dem  n e u e n  V e rfa h re n  in  dem  südlichen  T e il d e r M onarchie, in  den  
K alk a lp en . d u rch fü h ren  ließ  un d  d e r  h ohe  W e rt d ie se r A ufnahm en  a u g e n fä llig  nach ­
gew iesen  w u rd e .

Z iv ilgeom eter H au p tm a n n  T r u c k  u nd  P ro f. D o l e z a l  w irk te n  durch  V o rträg e  
w e rb en d  fü r  das L ich tm eßb ild  in  fachtechnischen u n d  ■wissenschaftlichen G ese llschaften  
W iens, u n d  d ie  P h o to g ra m m e trie  fa n d  im m er b e d e u te n d e re n  A nk lang .

N ach se inem  L e b e r t r i t te  in  d en  d a u e rn d e n  R u h es tan d  im  Ja h re  1902 n ah m  H a u p t­
m ann  S c h e i m p f l u g  (A bb. 2) se in e  pho to g ram m etrisch en  S tu d ien  m it a lle r  K ra f t au f;

JL

A b b .  1. Exz. Baron H ü b l  (1907).

e r  b a u te  se in en  P a n o ra m e n a p p a ra t fü r B a llo n au fn ah m en , k o n s tru ie r te  se in en  P e rsp ek to - 
s r a p h  fü r  d ie  T ra n sfo rm a tio n  von p h o tog raph ischen  A u fn ah m en  u n d  u n te rn a h m  seine 
V ersu ch sau fn ah m en  au s  dem  F re ib a llo n , w odurch  d ie  A u fm erk sam k e it d e r  F ach k re ise  
ganz  b e so n d e rs  a u f  Scheim pflugs pho to g ram m etrisch e  S tu d ien  g e le n k t w u rd e .

Es b e d u rf te  n u r  m e h r e ines g e legen tlichen  A nstoßes, um  in  d e r  geschaffenen g ün ­
stigen  A tm o sp h äre  d ie  zah lre ich en  F re u n d e  d e r  P h o to g ram m etrie  z u r  gem einsam en  
\ r b e i t  zu v e re in ig en . D ie  G e leg en h e it h ie rzu  e rg ab  sich im  F e b ru a r  1907 b e i e in e r 
gese llschaftlichen  Z u sam m en k u n ft nach e inem  pho to g ram m etrisch en  V o rtrag e  des H a u p t­
m anns T r u c k  in  d e r  k. k . G eog raph ischen  G esellschaft. Es w u rd e  ein  v o rb e re ite n d e r  
\u ssch u fi g ew äh lt, dem  d ie  H e rre n  P ro f. B r ü c k n e r ,  In g e n ie u r  H a f f  e r 1. L an d esra t 
K o s t e r s i t z  In s p e k to r  P o l  l a c k .  H au p tm a n n  S c h e i m p f l u g ,  D ire k to r  
S c h i f f  n e r .  H au p tm a n n  T r u c k .  M in is te r ia lra t M a n g  und Prof. D o l e z a l  a ls 
O b m an n  a n se h ö r te n . O h n e  S äum en  sch ritt d e r  A usschuß an  d ie  E rled ig u n g  a l le r  v o r­
b e re ite n d e n  ' \ r h e i te n .  und  schon am  5. M ai d esse lben  Ja h re s  fand  in  den  R aum en  d e r
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L eh rk an ze l fü r G eodäsie  an  d er Technischen H ochschule in  W ien  d ie  vom O bm ann  des 
v o rb e re iten d en  A usschusses e in b e ru fen e , g länzend  besuchte k o n s titu ie re n d e  V ersam m lung  
s ta tt, d e r schon d ie  behörd lich  genehm ig ten  S atzungen  fü r  d ie  „O esterreich ische G ese ll­
schaft fü r P h o to g ram m etrie"  vo rgeleg t w erd en  k o n n ten , d er e rs ten  G esellschaft d ieser 
A rt in d e r W elt.

A ls Zweck d e r G esellschaft w u rd e  in  den S a tzungen  festgeleg t,
„die T h eo rie  und  P ra x is  d er P h o to g ram m etrie  zu p flegen , ih re  V ervo llkom m nung  
und V erb re itu n g  zu fö rd e rn  u nd  zu ih re r  A nw endung  in den  versch iedenen  
W issenszw eigen b e izu trag en " .

A b b .  2. Hptm. Th. S c h e i m p f l u g .

Als M ittel zu d iesem  Zwecke so llten  d ienen :
1. Periodische V ersam m lungen  d er M itg lieder m it V orträgen  und  fachlichen E r­

ö rte ru n g en ;
2. A b h altu n g  von fachw issenschaftlichen V o rträg en  durch M itg lieder in  an d e ren  

V ere in igungen ;
3. V eran sta ltu n g  von U n te rrich tsk u rsen , D em o n stra tio n en  und  A ufnahm en  fü r 

V ereinszw ecke;
4. A nlage e in e r B ib lio thek  fü r  d ie  V ere in sm itg lieder;
5. Schaffung eines In s tru m en ta riu m s fü r pho togram m etrische  Zwecke und A nlage 

e in e r Sam m lung von pho togram m etrischen  A ufnahm en:
6. F ö rd e ru n g  w issenschaftlicher U n tersuchungen  und  S tud ien  sow ie Bau von V er­

suchsin strum en ten  ;
7. V erö ffen tlichung  d e r V erh an d lu n g en  d er G esellschaft und
8. V eran sta ltu n g  von A usste llungen  uncl B eteiligung  an solchen.
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Schon bei d e r G rü n d u n g  z äh lte  d ie  G esellschaft 90 M itg lieder, u n d  es ge lan g  d er 
L eitung , rasch das In te re s se  d e rse lb en  fü r  d ie  ins A uge ge faß ten  Zwedce leb en d ig  und  
w irk sam  zu g esta lten .

Am b es ten  e rh e llt  d ie  In te n s itä t, m it d e r  d ie  G esellschaft a n  ih r e  A u fg ab en  h e ra n tra t ,  
du rch  S ch ilderung  ih re r  T ä tig k e it, des V ere in s lebens, im  e rs te n  G ese llsch a fts jah r 1907/8.

D ie e rs te  M o n a tsv e rsam m lu n g  fand  am  22. N o vem ber 1907 s ta tt . Sie w a r  in  e rs te r  
L in ie  d e r p ie tä tv o lle n  E rin n e ru n g  an  d en  e rs te n  P io n ie r u n d  A ltm e is te r  d e r  P h o to ­
g ram m etrie , d en  F ra n z o se n  A i m é  L a u s s e d a t ,  gew idm et, und sein  L eb en  und  se ine  
w issenschaftlichen  A rb e iten  w u rd e n  in e inem  V o rtrag e  von P ro f. D o l e z a l  au sfü h rlich  
gesch ildert, w as n a tu rg e m ä ß  auch zu e in e r  D a rs te llu n g  d e r  E n tw ick lung  d e r p h o to g ra m ­
m etrischen  W issenschaft ü b e rh a u p t fü h re n  m ußte.

H ie r m öge gleich e rw ä h n t w erd en , daß, a ls sich im  G e b u rtso rte  L au ssed a ts , M oulins 
an  d e r  A llie r, e in  K om itee  b ild e te , um  ihm  ein  D en k m al zu  e rrich ten , d ie  O este rre ich ische  
G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  sich m it e in e r n a m h a f te n  S pende  b e te ilig te  u n d  au< 
am  T ag e  d e r  D en k m a lsen th ü llu n g , am  15. O k to b e r  1911, e in  au sfü h rlich es  T e leg ram m  
a n  das D en k m a lsk o m itee  g esen d e t w u rd e .

U n se re  G esellschaft ve rg aß  auch des 100. G e b u rts ta g e s  L a u s s e d a t '  s n icht: im 
F r ü h ja h r  1919 ersch ien  in  den  „ P h o t o g r a p h i s c h e n  M i t t e i l u n g e n “ in  W ien  ein 
en tsp rech en d e r A rtik e l, von  P ro f. D o leza l v e rfaß t.

D en  be i d e r e rs te n  M o n atsv ersam m lu n g  e rsch ien en en  M itg lied e rn  u nd  G ästen  w u rd e  
auch d ie  G e leg en h e it gebo ten , e in e  R e ih e  ä u ß e rs t g e lu n g en e r k a rto g ra p h isc h e r  A rb e iten  
zu besichtigen.

In  e in e r  k le in e n  A u sste llu n g  ze ig ten :
1. L in ien sch iffsk ap itän  R it te r  v. H  ö h  n  e 1 se ine  A u fn ah m en  in  O s t-A eq u a to ria l-  

a f r ik a  an läß lich  se in e r b e id en  F o rsch u n g sre isen  m it dem  G ra fen  T e l e k y  
1887/88 u n d  1892/95 im  M aßstabe  1 : 500 000;

2. K usto s im  N a tu rh is to r isch e n  H ofm useum  in  W ien  D r. A. P  e n t h e r  d ie  au f 
G ru n d  se in e r pho to g rap h isch en  A u fn ah m en  h e rg e s te llte  K a rte  des E rd seh jas- 
geb ie tes in  K le in a s ien  im  M aßstabe  von  1 :80  000;

3. M ajo r A n ton  S c h i n d l e r  se ine  V erm essu n g en  in  A q u ile ja  u n d  d ie  A u s­
g ra b u n g e n  e ines T e iles  des a lte n  Ephesus, die e r  ü b e r  A u ftra g  des k. k. A rchäo­
logischen In s titu ts  in  W ien  a u sg e fü h rt h a tte , u n d  zw ar im  M aßstabe  von 
1 : 25 000;

4. d e r  o. ö. P ro fesso r a n  d e r D eu tsch en  T echnischen H ochschule in  P ra g  D r. F r a n z .  
W  ä  h  n  e r se ine  zum  Zwecke geo logischer S p ez ia ls tu d ien  gem ach ten  A uf­
nah m en  des S onnw end-K om plexes im  U n te r in n ta l in  T iro l im M aßstabe  von 
1 : 10 000.

B em e rk e n sw e rt ist, w ie  au s d ie se r A u fzäh lu n g  deu tlich  h e rv o rg e h t, m it w elcher 
E la s tiz itä t d ie  P h o to g ram m etrie  sich den  von  den  v ersch ied en en  M aßstäben  geste llten  
A n fo rd e ru n g e n  an zu p assen  verm ag .

S äm tliche K a r te n  w u rd e n  vom  techn. O ffiz ia l J. T  s c h a m l e r  im  M ilitä rg eo ­
g raph ischen  In s titu te  a u sg e a rb e ite t u nd  e rre g te n  durch  ih re  p rä z ise  A u sfü h ru n g  a l l ­
g em ein e  A n e rk en n u n g .

In  d e r  zw e iten  M on a tsv e rsam m lu n g  am  10. Jä n n e r  1908 sp rach  d e r A d ju n k t a n  der 
T echnischen  H ochschule in  W ien  Ing. D r. T h .  D o k u l i l  ü b e r  „N eue  In s tru m e n te  fü r 
d ie  p h o to g ram m etrisch e  A u fn ah m e  und  R e k o n s tru k tio n  von  B a u d e n k m ä le rn " .

D e r  V o rtrag  w u rd e  i l lu s tr ie r t  durch  d ie  V o rfü h ru n g  des U n iv e rsa l-P h o to th eo d o lite s  
von  S c h e l l ,  a u sg e fü h r t von  d e r  F irm a  S t a r k e  & K ä m m e r e r  in  W ien, e ines 
P h o to th eo d o lits  im  F o rm a te  3 0 X 3 0  cm  fü r  A rc h ite k tu ra u fn a h m e n , e in es  s te re o p h o to g ra m ­
m etrischen  A p p a ra te s  u n d  e ines K o o rd in a to m e te rs , w obei d ie  le tz te n  In s tru m e n te  in 
v o rzü g lich e r A u sfü h ru n g  von d e r M ath.-m ech. W e rk s tä t te  R u d .  u.  A u g .  R o s t  in  W ien 
nach U n te r la g e n  von S c h e l l - D o k u l i l  a n g e fe r tig t w o rd en  w aren .

P ro f. E. D o l e z a l  ze ig te  zwei im  A u fträ g e  des U n te rr ich tsm in is te riu m s zu V er­
suchszw ecken a u sg e fü h rte  g rö ß e re  A rc h ite k tu ra u fn a h m e n , d ie  d ie  E ignung  d e r  M ethode 
fü r  A u fn ah m en  von  B au d e n k m ä le rn  ü b e rzeu g en d  v o r A ugen  fü h r te n .

In  d e r d r i t te n  M o n a tsv e rsam m lu n g  am  7. F e b ru a r  1908 sprach O b e rs t F re ih e r r  
v. H  ü b 1 ü b e r  „D ie V erw en d u n g  d e r  P h o to g ra m m e tr ie  zu ba llis tisch en  Zw ecken a u f  dem  
Sch ießplatz  in  P o la "  und  O b e r le u tn a n t E. v. O r e l  ü b e r  „D ie P h o to g ram m etrie  im  k. und  
k. M ilitä rg eo g rap h isch en  In s titu te  in  W ien  im  D ien ste  d e r  M ap p ie ru n g " . D as M ilitä r- 
g eog raph ische  In s titu t h a t  e ine  re iche  Z usam m en ste llu n g  von  p h o to g ram m etrisch en  A r­
b e iten  au sg es te llt, d ie, m it d e r  a lte n  In te rse k tio n s -  u nd  d e r  n eu en  S te reo p h o to g ra m m etrie  
gew onnen , sow ohl durch  ih re  R e ich h a ltig k e it a ls  Schönheit d e r A u sfü h ru n g  A ufsehen  
e rre g te n .
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Bei d e r  v ie r te n  M onatsversam m lung  um 8. M ärz 1908 sprach d e r russische S ta a ts ra t 
Ing. R. T h i e l e  ü b e r  seine p ho tog ram m etrischen  A rb e iten  fü r E isenbahnzw ecke im 
K aukasus, in  S ib irien  u n d  in d e r  M andschurei, gab  eine  g en au e  U ebersich t ü b e r seine 
fü r  d ie  A ero p h o to g ram m etrie  k o n s tru ie r te n  A p p a ra te  u n d  R ek o n s tru k tio n sb eh c lfe  und  
ze ig te  e ine  ganze R eihe  von ihm  a u sg e fü h rte r  A rbe iten , d ie  in  g län ze n d e r W eise zeig ten , 
w ie in ten siv  T h i e l e  durch v ie le  J a h re  in  seinem  V a te rlan d e  fü r d ie  A u sb re itu n g  d er 
P h o to g ram m etrie  tä tig  gew esen  w ar und auch b e re its  d ie  A ero p h o to g ram m etrie  be i d er 
A ufnahm e d e r  P rip ja t-S ü m p fe  p rak tisch  v e rw e rte t hat.

D ie fü n fte  M onatsversam m lung  am  8. A pril 1908 b rach te  e inen  V o rtrag  des H a u " 1 
m an n  i. R. Tl i .  S e h e  i m p f  l u g  ü b e r „D ie E n tw ick lung  und den  d e rze itig en  S tand d er
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A b b .  3. Oblt. Ed. R itter v. O r e l  (1907).

B a llonpho tog ram m etrie  in den  versch iedenen  S taa ten " , w obei e r auch über seine A rbe iten  
m it dem  P a n o ra m e n a p p a ra te  u nd  P e rsp e k to g ra p h e n  re fe rie r te .

U eber „S tereopho tog ram m etrische  V erm essung  be i g en e ig te r und  v e r t ik a le r  B ild­
ebene"  sprach d ann  Prof. D r. H a r t w i  g.

Zum Schlüsse d em o n s trie rte  O b e rle u tn a n t E. v. O r e l  (Abb. 3) zum  e rs ten  M ale den 
fü r d ie  au tom atische  A u sw ertu n g  d er K o m p ara to rd a ten  eines P u n k te s  von  d e r F irm a 
R ud. u. Aug. R o s t  k o n s tru ie r te n  A p p ara t, dessen  V erb indung  m it dem  S te reo k o m p ara to r 
das von P rof. D o l e z a l  b e re its  im  D ezem ber 1907 als A u to s te reo g rap h  beze id in e te  
In s tru m e n t e rg eb en  ha t.

Bei je d e r  M onatsversam m lung  lagen  auch a lle  neuersch ienenen  P u b lik a tio n en  üb er 
P h o to g ram m etrie  auf, sow ohl d ie  in  Buchform  ersch ienen  sind, a ls  auch d ie  Z eitschriften- 
A rtik e l, und zw ar nicht n u r  d ie  in  deu tscher Sprache, sondern  auch a lle  b ed eu te n d eren  
ausländ ischen  V eröffen tlichungen .
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W ie m an  sieh t, h a t sid i d ie  O esterre ich ische  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie , von 
den  T ag en  d e r  G rü n d u n g  an gefangen , e rn s th a f t bem üh t, dem  ü b e rn o m m en en  A u fg ab en ­
k re is  m it a llem  N achdruck  gerech t zu w erd en , und sie  h a t ih re  in ten s iv e  T ä tig k e it in  den  
fo lg en d en  J a h re n  ohne  U n te rb rech u n g  e rsp rieß lich  fo rtg ese tz t.

N achstehend  w ollen  w ir noch k u rz  d ie  V o rträg e  zu sam m en ste llen , d ie  b is zum  A us­
b ru ch e  des W e ltk rieg e s  in  d e r G esellschaft g eh a lten  w u rd e n :

V e re in s ja h r  1908— 1909. P rof. D r. N. H e r z  : „D ie P h o to g ra m m e trie  im  D ien s te  d e r 
A stronom ie ."  H au p tm an n  S. T r u c k :  „D ie P ra x is  s te reo p h o to g ram m etrisch e r F e ld ­
a rb e i t  fü r  Ingen ieu rzw eck e ."  F. P i c h l e r :  „D ie T echn ik  d e r P h o to g ra p h ie  fü r  Zwecke 
d e r  pho to g rap h isch en  M eßkunst."  P rof. E. D o l e z a l :  „D ie  M e ß b ild an sta lt zu  B e rlin  
und  ih r e  A rb e iten ."  H au p tm an n  T h .  S c h  e i m  p f l ü g :  „U eb er d ie  O rie n tie ru n g  von 
B a llo n au fn ah m en  m it e in e r v o rläu fig e n  M itte ilung  ü b e r  e in  n eu es  ökonom isches R echen ­
v e r fa h re n  bei A usg le ichungen ." O b e r le u tn a n t E. v. O r e l :  „U eber den  A u to s te re o ­
g rap h en . — A u sg e fü h rte  A rb e iten ."

V e re in s ja h r  1909— 1910: P ro f. E. D o l e z a l :  „P ho tog raph ische  M eß k u n st a u f  d er
In te rn a tio n a le n  A u sste llu n g  fü r  w issenschaftliche P h o to g rap h ie  in  D re sd e n  1909." P ro f. 
D r. K. P u l f r i c h  : „U eber n eu e  A p p a ra te  u nd  H ilfse in r ich tu n g en  fü r  s te re o p h o to g ra m ­
m etrische  A u fn ah m en ."  D ire k to r  F. O t t o :  „D as C arl-Z e iß -W erk  in  Jen a ."

V e re in s ja h r  1910—1911. P o lize ira t D r. F. E i c h b e r g :  „E ine  n e u e  M ethode des
k rim in a lis tisch en  E rk en n u n g sd ien s te s ."  O b e r in s p e k to r  V. P o i l a c k :  „U eb er ^ n eu e re
u n d  ä lte re  p h o to g ram m etrisch e  A rb e iten  und In s tru m e n te  d e r  k . k. S ta a tsb a h n e n ."  O b e r­
le u tn a n t E. v. O r e l :  „D ie S te reo p h o to g ra m m etrie  in ih r e r  A nw en d u n g  zu r a u to ­
m atischen  E rm itt lu n g  von  R a u m p u n k te n  u n d  S ch ich ten füh rung ."

V e re in s ja h r  1911— 1912. D r. K. P e  u c k e r :  „D ie  L u ftsch iffk a rte  u nd  ih re  Be­
z ieh u n g e n  z u r  P h o to g rap h ie ."  D r. P i e t s c h m a n n  : „U eb er d ie  pho to g ram m etrisch en
A rb e ite n  u n d  geograph ischen  B eobach tungen  w ä h re n d  d e r  M eso p o tam ien -E xped ition  1910.“ 
E. v. O r e l :  „D as s te reo au to g rap h isch e  M eß v erfah ren , d essen  p rak tisch e  A nw endung
u n d  A u sw ertu n g ."

V e re in s ja h r  1912—1913. P rof. D r. K. Z a a r :  „S p ieg e lp h o to g ram m etrie ."  K ustos
v. H a n d e l - M a z e t t i :  „U eber e in e  F o rsch u n g sre ise  in  K u rd is ta n  u n d  d ie  be i d ieser 
G e leg en h e it a u sg e fü h rte n  ph o to g ram m etrisch en  A u fn ah m en ."  D ozen t D r. K. P e u c k e r  : 
„ G ru n d la g e n  d e r  T h .-S che im pflug -P ho tog raph ie ."

V e re in s ja h r  1913—1914. M ajo r S. T r u c k :  „D ie B ed eu tu n g  u nd  A nw en d u n g  d er 
S te reo p h o to g ra m m etrie  a ls V erm essu n g sm eth o d e  fü r  d ie  In g e n ie u rp ra x is ."  P ro f. D r. k . 
Z a a r :  „U eb er e in  pho to g ram m etrisch es K ö rp e rm e ssu n g sv e rfa h re n ."

Es k a n n  m it B efried ig u n g  h e rv o rg eh o b en  w erd en , daß  d ie  O este rre ich ische  G ese ll­
schaft fü r P h o to g ram m etrie , von  d en  e rs ten  T ag en  ih re s  B estehens an g e fan g en , in  den 
w issenschaftlichen  u n d  fachtechnischen K re isen  e in e  seh r freu n d lich e  A u fn ah m e  u nd  
F ö rd e ru n g  fan d  u n d  daß  auch d ie  s taa tlich en  B eh ö rd en  ih re  B ed eu tu n g  rich tig  e rk a n n te n . 
D ie  M in is te rien  fü r  U n te rr ich t, A ckerbau , ö ffen tliche  A rb e iten , fe rn e r  das K rieg s- und  
E isen b ah n m in is te riu m  w id m eten  n am h a f te  B eträge  als S u bven tionen , d ie  es erm öglich ten , 
daß  d ie  G esellschaft e ine  e igene  period ische  V eröffen tlichung , das „ In te rn a tio n a le  A rchiv 
fü r  P h o to g ra m m e trie " , vom  clritten  B ande an im  S e lb s tv e rläg e  ersche inen  lassen  k o n n te .

Es w a r  den  V e re in s fu n k tio n ä re n  gleich zu B eginn  ih r e r  T ä tig k e it zu r unum stöß lichen  
U eb e rzeu g u n g  gew orden , daß  das b e s te  M itte l zu r E rre ich u n g  d e r  in  den  S a tzu n g en  d er 
G esellschaft au sgesp rochenen  Z iele die H e ra u sg a b e  e in e r  Z eitsch rift w äre , in  w elcher di- 
n e u e s te n  E rru n g en sch a ften  d e r  P h o to g ram m etrie  a u f  theo re tischem , p rak tisch e m  und  
in s tru m e n te lle m  G eb ie te  a lle n  F re u n d e n  u nd  In te re s se n te n  d ieses W issenszw eiges m it­
g e te ilt w e rd e n  k ö n n ten .

M it R ücksicht d a ra u f , daß  b is d ah in  e in e  p h o to g ram m etrisch e  F achzeitsch rift in  k e im - 
K u ltu rsp ra c h e  h e rau sg eg eb en  w o rd en  w ar, w u rd e  beschlossen, daß  d ie  neu e  F ach ze it­
schrift, d ie  e rs te  ih r e r  A rt, a ls  in te rn a tio n a le s  O rg a n  ersche inen  u n d  fachliche A b h a n d ­
lu n g en  in  deu tscher, französischer, eng lischer u n d  ita lien isch e r S prache v e rö f fe n t­
lichen solle.

P ro f. E. D o l e z a l ,  d e r  O b m an n  d e r O esterre ich ischeii G ese llschaft fü r  P h o to g ram ­
m etrie , ü b e rn a h m  d ie  R e d a k tio n  des A rchives, und' es g e lan g  ihm , e in e  R e ih e  h e rv o r­
ra g e n d e r  F ach leu te  des In - u n d  A u slan d es a ls  M ita rb e ite r  zu gew innen , von  denen  w ir
E. D e v i l l e ,  G en e ra l-S u rv e y o r in  C a n a d a ; D r. S. F i n s t e r w a l d e  r, P ro fesso r an 
d e r  T echn. H ochschule in  M ünchen; K. F u c h s ,  P ro fesso r in  P re ß b u rg ; D r. N. H e r z .  
P riv a td o z e n t und  P ro fesso r in  W ien : Dr. H o h e n n e r ,  P ro fesso r an  d e r  Techn. H och­
schule in  D a rm s ta d t; A. F re ih e r r  v. H ü  1)1. k. u nd  k. G en era l im  M ilitä rgeog raph ischen
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1. R idiesdie sur m etodo aerofotogram inetrico Nistri. (U n te rsu d iu n g en  ü b e r die aero - 
pho to g ram m etrisd ie  M ethode N istris.) Von Prof. C assin is. „L ’A ero tecn ica" Vol. XI. 
N r. 16. Rom.

An H and von P robem essungen  w eist P rof. C assin is nach, daß  die L u ftb ild ­
m essung m itte ls  D o p p e lp ro jek to r in L ändern  w ie in Ita lien  m it E rfo lg  fü r die 
K a taste rv e rm essu n g en  anzuw enden  ist.

2. H ouisonttiknvam ittaukseen perustiva ilm akuvien vikaisuinenetelin  a ja ilmaku- 
vakarttojjen valm istustapa. Von K arl Lofström . S onderd ruck  d er F innischen 
G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  aus „M aanm ittau s"  1931 N r. 4.

In  F in n lan d  sind g rößere  L u ftb ildm essungen  im  G ange. H ierbei w erden  
S enkrech tau fnahm en , au f d eren  zw ei übereck  liegenden  K an ten  d e r H orizon t 
und fe rn e r  e in e  D osenlibelle  m itp h o to g rap h ie rt w erden , m itte ls  S ta toskop  
aus m öglichst g le ichb le ibender H öhe aufgenom m en. H ierdurch w ird  d ie  Zahl 
d e r benö tig ten  F es tp u n k te  beschränk t. D er 20 S eiten  in finnischer Sprache 
und  2 Seiten  deu tscher A uszug en th a lten d e  A ufsatz  berich te t Uber das h ie rb e i 
ben u tz te  V erfah ren , d ie  von Zeiß geb au ten  In s tru m en te , sow ie ü b e r die E r­
fah ru n g en  und  gu ten  E rgebnisse .

5. Prelim inary report on surveying coperations, carried out by the Central Bureau 
of Land Survey. (V orbericht ü b e r d ie  von dem  Z en tra lb ü ro  fü r L andesau fnahm e 
au sg e fü h rte  L uftb ildm essung.) H erausgegeben  von d er C hinesischen L an d esau f­
nahm e N ank ing , 1951.

D as in  chinesischer Sprache geschriebene H eft berich te t an H and versch iedener 
U ebersichten  und T ab e llen  ü b e r die in  A ngriff genom m enen und ü b e r g ep lan te  
V erm essungsarbe iten  in C hina, bei d enen  das L u ftb ild  eine  w ichtige Rolle 
spielt. T afe ln  d e r b e n u tz te n  V erm essungsgerä te  von F ennel, H eyde, H ilde­
b ran d t, W ild, Zeiß u. dgl., d a ru n te r  d ie  m o d ern sten  S tereo -K artierm asch inen  
fü r L uftb ildm essungen  und E n tze rru n g sg erä te , L u ftb ildp läne , K arten  und 
in te re ssan te  L u ftb ild e r schließen sich an.

4. Method of an apparatus for inaking maps. (K artie rungsin strum en t.) Von L. F. E liel, 
P asad en a , C alifo rn ien . A m erikan ische  P a ten tsch riften  Nr. 1 816 181 vom 4. 5. 1925.

S enk rech tau fnahm en  aus F lugzeugen  w erden  m itte ls Spiegel-S tereoskop  au s­
gem essen, dessen  M eßschlitten besonders au sg eb ild e t sind.

5. Method of inapping. (k a rtie ru n g sm eth o d e .) Von S. M. Fairsch ild , N euyo rk . 
A m erikan ische P a ten tsch rift N r. 1 822 650 vom  26.4.192?.

In den F o lgeb iidern , die sich m ehr als 50% überdecken, w erden  die B ild­
m itten  und deren  A bb ildungen  au f den anschließenden B ildern  m a rk ie r t und 
nach den V erb in d u n g slin ien  d ieser P u n k te  die B ild re ihen  zusam m engestellt.

6. Im provem ent in or relating to optical Comparators. (O b jek t-B ildha lte r.) Von 
R. C. M alcolm , K a lk u tta . B ritische P a ten tsch rift N r. 56t 514 vom  6. 10. 1930.

Die beiden  O b je k t-  oder B ildha lte r sind auch gem einsam  um je  e ine  sen k ­
rechte Achse d re h b a r . D ie O b je k te  kö n n en  in  d e r gegenseitigen  Mefi- 
ste llu n g  p h o to g rap h ie r t w erden .

7. Ausmeßgerät für Meßbildpaare. Von A. C. W. Aldis, B irm ingham . D eutsche 
P a ten tsch rift N r. 545 058 vom  14.5.1950.

D ie  gegenseitige  V erschiebung d er w aag ered iten  B ild h a lte r eines S te reo ­
k o m p ara to rs  e rfo lg t durch L enker, d ie  den heb- und sen k b aren  Zeichentisch 
d u rd i d ringen .



8. Ausm eßm aschine für M eßbildpaare dev F irm a  C a rl Zeiß. fena D eutsche P a te n t­
sch rift 538 869 vom  11.4.1929.

AVechsö& etriebe zum  U m schalten  d e r A n trieb sb ew eg u n g en  au f pseudoskopische 
un d  s te reo sk o p isd ie  B e trach tu n g  fü r  Fo lgeb ildansch luß .

9. El probleina de la trisección en e l espaeio. E rsch ienen  in d e r R ev ista  de  la  R eal 
A cadem ia  de C ienc ias  E x ac tas , F is icas y  N a tu ra le s  de M adrid , 1924.

10. Photogram m etrie für T atbestandsaufnahm e bei V erkehrsunfällen . V on 11. H ö rry . 
„Neue Züricher Z eitung" vom  29. 4. 1931. 2. Ausgabe Nr. 735.

Z u fä llige  A u fn ah m en  k ö n n en  zu falschen Schlüssen fü h ren . V e rfa h re n  von 
E ichberg  u. H eind l. A n reg u n g  zu r B enu tzung  d e r S te reo p h o to g ra m m etrie  fü r 
d iese  Zwecke und fü r  e inen  a u fk lä re n d e n  V o rtrag  se iten s d e r Schw eizerischen 
Ges. fü r P h o to g ram m etrie .

11. Stereophotographie. E in fü h ru n g  in  d ie  G ru n d lag en  d e r  S te reo sk o p ie  u nd  A n le itu n g  
z u r  E rz ie lu n g  e in w a n d fre ie r  S te reo b ild e r fü r  L ieb h ab e rp h o to g rap h en  von R eg .-R at 
D r.-Ing . H. Lüscher. B erlin  1931. U nion D eutsche V erlagsgesellschaft. B uch­
b esp rechung  von Lern. „Z eitschrift fü r V erm essungsw esen" 1931 N r. 17 S. 537.

12. C om pilation of A eria l Photographs. (Sam m lung von L u ftb ild au fn ah m en .) Von 
W. J. C h o ran  B u lle tin  of th e  A ssociation  of F ie ld -E n g in eers . U n ited  S ta tes C oast 
and  G eodetic  S u rvey . 1931 N r. 3 Ju n ih e ft.

13. Statuts de la Société internationale de Photogram m etrie. (S atzung  d e r In te rn a t io ­
n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  vom  8. Sept. 1930.) „B u lle tin  de P h o to g ram ­
m e tr ie "  1931. S u p p lém en t T rim e s tr ie l 1931 N r. 1 S. 12—24.

Satzung . — V orstand  u nd  G eschäftsfüh rung . — D ie  L änd erg ese llsch a ften . — 
Z eitsch riften . — B e g rif fse rk lä ru n g : M etro p h o to g rap h ie  o d e r P h o to g ram m etrie .

14. Eduard Vallo, ein  österreichischer Luftbildpionier. Von D r. v. O re l. „B ildm essung  und  
L u ftb ild w esen "  1931 N r. 3 S. 139—140.

B io g rap h ie  des am  3. 12. 29 in  R io de Jan e iro  durch F lu g zeu g ab s tu rz  v e ru n ­
glückten  M a jo rs - V allo

15. G renzen und M öglichkeiten der terrestrischen Photogram m etrie, besonders auf 
Forschungsreisen. Von Dr.-Ing. Richard Finsterw alder. Sonderd ruck  d e r „A llgem . 
V erm essungs-N achrich ten" . 1931. 48 S. B uchbesprechung  von F . B aesd ilin . „Schw ei­
zerische Z eitschrift fiii V erm essungsw esen  und  K u ltu rte ch n ik "  1931 N r. 11 S. 267 
b is 268.

16. Entwicklung, A rbeiten und A ufgaben der Junkers-Luftbild-Zentrale im In- und 
A usland. V ortrag , g e h a lte n  von H. A. A ngelro th . R e fe ra t von  Lego. „O este rre id iisch e  
Z eitsch rift fü r  V erm essungsw esen" 1931 N r. 5 S. 108— 110.

17. Le G éom ètre et la Phototopographie. (D er G eom eter und  d ie  L uftb ildm essung .) Von 
R . D. „Le Jo u rn a l des G éom ètres  e t E x p e rts  F ra n ç a is" . 1931 N r. 131 S ep tem ber. 
S. 449—458.'

18. La vie et l ’oeuvre d’Edouard-Gaston D ev ille . (D as L eb en  und das W erk  E duard  
G aston  D eville .) Von P ro fesso r E. D oleźal. W ien. „Le Jo u rn a l des G éom ètres et 
E x p e r ts  F ra n ç a is"  1931 N r. 123 J a n u a rh e f t  S. 29—33.

Nach dem  g leichnam igen  A ufsa tz  in  dem  A rchiv fü r P h o to g ram m etrie .
19. A m agyar fotogram etrisi tärasäg evk ön yve 1931 évre. (Jah rb u ch  d er U ngarischer! 

G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  1931.) Von R edey , B udapest. 1931. K .-Ung. K a r­
to g raph isches In s titu t. 145 S.

G eschäftliche M itte ilungen , B erich t ü b e r  den Z üricher K ongreß. D as L u ftb ild - 
w esen  von L. Sziitz. — P h y sik a lisch e  F a k to re n , w elche d ie  G e n au ig k e it aero - 
p h o to g ram m etrisch e r K a rte n  beein flussen , von K aro ssy  und  R éd ey -L u ftb ild v e r- 
w en d u n g  von St. R édey .

20. La Topographie sans tonogrnphes. T raité de Photogram m etrie. (H andbuch der 
P h o to g ram m etrie .)  Von O lliv ie r . 302 S. 158 F ig u ren . 24X16 cm. H ertiusgegeben  von 
d e r R ev u e  d ’O p tiq u e  th é o r iq u e  et in s tru m e n ta le . 1929. B uchbesprechung  von 
M. n ’O cagne. „B u lle tin  de P h o to g ram m etrie "  1931. S u p p lém en t T rim e s tr ie l 1931 N r. 1 
S. 24—26.

21. Prüfung und Prüfungsergebnisse der nach dem photogram m etrischen Verfahren  
erstellten  U ebersichtspläne. Von G ru n d b u ch g eo m ete r H. S tu rzen eg g er. „Schweize­
rische Z eitsch rift fü r  V erm essungsw esen  und K u ltu r te c h n ik "  1931 N r. 9 S. 200—208.

1. G en au ig k e itsv o rsch rif ten . 2. D ie  D u rch fü h ru n g  d e r  V erifika tion . 3. B isherige  
P rü fu n g se rg eb n isse .
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22. Emploi de la Photographie aérienne aux levers topographiques à grande échelle. 
(D ie A nw endung  d e r  L u ftb ildm essung  fü r g roßm aßstäb liche topograph ische  A uf­
n ahm ea rb e iten .) Von H. R oussilhe. P a ris  1930. Léon E yro lles. 476 S. 30X20,5 cm. 
B uchbesprechung. „B u lle tin  de P h o to g ram m étrie"  1931. S upp lém en t 1931 N r. 1 
S. 26—29.

23. Fin Rückblick nach 30 Jahren. Vorwort für die N iederschrift des Vermessungs- 
dirigenten P. Seliger über die Entwicklung der deutschen H eeresphotogram m etrie, 
lieber die Entwicklung der deutschen H eeresphotograinm etrie von 1901 bis zum 
Kriege 1914/18. Von P. Seliger. „B ildm essung und L u ftb ild w esen "  1931 Nr. 3 
S. 113— 126.

24. C onférence sur la M etrophotographie, B ericht ü b e r  d ie  pho togram m etrischen  V or­
trä g e  im P a ris e r  K o n se rv a to riu m  für K unst und G ew erbe  vom 10.— 19.6.1931 von 
L. P. C le rk . Science e t In d u s tr ie s  ph o to g rap h iq u es, R evue m ensuelle . 1931 N r. 8 
S. 307—315.

E n tw ick lung  d e r P h o to g ram m etrie  (P e rrie r ); F lie g e rk a m e ra  (P onblanc): 
S te reo p lio to g ram m etrie  (Poivilliers) : — In s tru m en ta riu m  U sines G allus (Fer- 
b e r) ; — L u ftb ild au fn ah m e  (B réguet); — A rch itek tu rm essu n g  (D neux ); — E n t­
z e rru n g sg e rä t von R oussilhe.

25. G enerelle Lösung der Grundaufgabe der Photogram m etrie. Von Prof. Dr.-Ing. 
J. K oppm air, G raz. „A llgem eine  V erm essungs-N achrich ten" 1931 Nr. 33 S. 513—520 
u n d  N r. 35 S. 545—555 und  N r. 37 S. 565—59t u nd  N r. 58 S. 593—601 und N r. 39 
S. 609—616 u nd  N r. 40 S. 625—635.

E in le itu n g : A. G raphisch-m echanische Lösung. 1. G nom onische und s te reo ­
g raph ische  P ro je k tio n . 2. B egriffe  und  B eziehungen  an  zwei L uftau fnahm en .
3. L ösung  d e r gegenseitigen  O rien tie ru n g . 4. U eb e rtrag u n g  d e r A ufgabe au f 
d ie ste reog raph ische  P ro je k tio n . 5. N otw endige A nzahl d er zu b en u tzenden  
K ernebenen . B. A naly tische  Lösung. C. P rak tisch e  A nw endung.

26. Geom etrische V orbereitungen für Schrägaufnahmen aus Flugzeugen. Von D r. Sar- 
n e tzk y , E ssen. „B ildm essung  und  L u ftb ild w esen "  1931 N r. 3 S. 110 113.

27. A erial surveying on the Coast of N cU hern Labrador. (D ie L uftb ild  V e r m e s s u n g  an 
d e r K üste  von  N ord -L ab rado r.) B ericht des G eog raph ica l R eview  1931. O k tober.

23. A erial P hotography and Coast Surveys. (D ie L u ftb ildm essung  und  die K üsten ­
verm essung.) Von O. S. R eading . „B u lle tin  of th e  A ssociation  of F ie ld  Engineers 
U n ited  S ta tes C oast an d  G eodetic  S u rv ey "  1931 N r. 3, Jun iheft.

29. M ehrfachschreiber für strömungstechnische Untersuchungen, F lugleistungsm essungen  
und m eteorologische Zwecke vom A skania-W erk AG., Bam bergwerk. Nach e in e r 
D ruckschrift d e r F irm a  (Sphöro 6). B ericht von  G. „Z eitschrift fü r In s tru m en ten - 
kunde". 1951. N r. Il S. 586—589.

30. D ie A nw endung des photogram metrischen A ufnahm everfahrens bei der schweize­
rischen Grundbuchmessung. Nach R e fe ra ten  zusam m engeste llt, d ie  in d er Schweiz. 
G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  u nd  im  „ In s tru k tio n sk re is"  fü r V erm essungs­
au fs ich tsbeam te  geha lten  sind. Von B a lten sp e rg e r „Schw eizerische Zeitschrift fü r 
V erm essungsw esen  und  K u ltu rtech n ik "  1951 N r. 6 109—118 und Nr. 7 S. 125—134 und 
N r. 8 S. 157— 167 u n d  N r. 9 S. 191—210 und  N r. 10 S. 221—224.

A. E ntw ick lung , A rt und  O rg an isa tio n  d e r pho togram m etrischen  A rbe iten  von 
B a lten sp e rg e r. B. D u rch fü h ru n g  und  P rü fu n g  d e r pho togram m etrischen  A rbeiten  
von H. H ösry . — P rü fu n g  d e r nach dem  pho togram m etrischen  V erfah ren  e r­
s te llten  U n te rr ich tsp län e  von H. S tu rzenegger. C. K osten und W irtschaftlichkeit 
pho tog ram m etrischen  A rb e iten  von B altensperger.

3t. Jahresbericht 1951 (1er A bteilung für Luftbildw esen und N avigation. Von D r. O.
L acm ann. S onderd ruck  aus dem  Jah rbuch  1931 d er D eutschen V ersuchsanstalt fü r 
L u f tfa h r t M ünchen 1931. O ld en b u rg . 48 S.

E n tz e rru n g sg e rä t fü r  n ichtebenes G elände. — N eue S ta rtm eßkam m er, System  
DVL.-Zeiß. — P rü fu n g  von O b je k tiv e n  a u f  V erz iehungsfeh le r von Block. — 
Rasche B erechnung  d e r  D eria tio n sb e iw e rte  von L acm ann u. a.

32. D oktor-Prom otion des V erm essungsingenieurs Sehwidefsky „Ueber die Anwendung  
der Stereopliotogram m etrie auf Architekturverm essungen“ zum Dr. rer. techn. in 
Braunschweig, Teclin. Hochschule. „A llgem eine V erm essungs-N achrich ten" 1931 Nr. 9 
S. 143.
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3j>. La Société Internationale de Pliotogram m étrie. D ie B ete iligung  F ra n k re ic h s  an  dem  
K ongreß und d e r A u sste llu n g  in Zürich 1930. „B ulletin  de P lio to g ram m étrie "  Í931 
S u p p lem en t T rim e s tr ie l 193Í N r. I S. 4— 12.

34 Jahresbericht 1931 der A bteilung für Luftbildw esen und N avigation  der Deutschen  
Versuchsanstalt für Luftfahrt. Von D r.-Ing. L acm ann, B erlin . 50 S. M ünchen-B erlin  
1931. R. O ld en b u rg . B uchbesprechung  von Baeschlin. „Schw eizerische Z eitschrift fü r 
V erm essungsw esen  u nd  K u ltu rte ch n ik " . 1931 N r. 11 S. 266:—267.

35. Luftbild-K ursus der Syrakus-U niversität von N euyork. „B ildm essung  und L u ftb ild ­
w esen" 1931 N r. 3 S. 141— 142. i

B ericht ü b e r  d en  K ursus im Ja h re  1930.
56. D as Hochschulstudium in Photogram m etrie. Von Prof. A. Buchholtz „B ildm essung  

u n d  L u ftb ild w esen "  1931 N r. 3 S. 98—104.
D ie A ufgaben  und  die D u rch fü h ru n g  des H ochschulstud ium s in P h o to g ram ­
m e trie  im  a llg em ein en  u nd  e ine  U ebersich t ü b e r  d ie  v o rh a n d e n e n  L e h rs tü h le  
fü r V erm essu n g sk u n d e  und  P h o to g ram m etrie  an  den  Plochschulen e in e r ganzen  
Z ahl von L än d ern .

37. A new  Course in A erial Surveying. (Ein n eu e r K u rsu s  in L uf'tb ildverm essung .) Von 
E a rl C hurch , A ssis tan t P ro fesso r of A pplied  M athem atics, Sy racuse  U n iv e rs ity . „T he 
M ilita ry  E n g in ee r"  1931 N r. 131 Sept.-O kt. S. 458—461.

B ericht ü b e r  d ie  V o rtra g sk u rse  an  d e r S y rak u s-U n iv e rs itä t.
38 D er gefährliche Ort beim Rückwärtseinschneiden im Raume. V on D r. F ra n z  Johann  

M üller, A ugsburg . „A llgem eine  V erm essungs-N achrich ten" 1931 N r. 18 S. 273—279 
und  N r. 19 S. 299—303 und  N r. 20 S. 513—317 und  N r. 21 S. 322—328 u nd  N r. 22
S. 544—348 und  N r. 23 S. 356—361.

39. R ationelle konform e K oordinatensystem e, insbesondere für ausgedehnte aerophoto- 
gram m etrische A ufnahm en. V on L udw ig  H eeezeg, B udapest. 1950. S o n d e rh e ft 2 zu 
den  M itt. des K gl.-U ngarischen  K artog raph ischen  Institu ts . B uchbesprechung. „T ijd - 
schrift voor K ad as te r en L a n d m ee tk u n d e"  1931 N r. 1 S. 25—26.

40. N otes on Control i'or A erial Photographs. (U eber d ie  F e s tp u n k te  d e r  L u ftb ild ­
au fnahm en .) Von O. S. R ead ing  „B u lle tin  of thc  A ssociation  of F ie ld  E n g in ee rs" . 
U n ited  S ta tes  C oast an d  G eodetic  S urvey . 1931 N r. 5 Ju n ih e ft.

41. S u rveying from A ir Photographs. (D ie pho tog ram m etrischen  L uftb ildm essungen .) 
V on C a p ita in  M. H oltine, London. 1931. B uchbesprechung  von D ip l.-Ing . E. B erchtold

Schw eizerische Z eitschrift fü r  V erm essungsw esen  und  K u ltu r te ch n ik "  1931 N r. 10
S. 242—244.

42. Stereophotogram m etrisdie Aufnahm e des T ales des Rio Prim erio bei der San-Rogue- 
Sperre. V on B a lle s te r  „ In g en ie ría "  1931 N r. 7.

U m fang  u nd  D u rch fü h ru n g  des V erfah ren s . E rgebn isse  d e r G e län d eau fn ah m e  
a ls V o ra rb e iten  fü r d ie  A u sfü h ru n g  d e r S an -R ogue-T alsperre .

43. Rechnerische und zeichnerische A usw ertung terrestrischer stereophotogram m etrischer
A ufnahm en. Von D r. H. Dock, W ien 1951. C. G ero ld s Sohn. 120 S. 52 A bb.

P u n k tw e ise  A u sw ertu n g  von  te r re s tr isc h e n  R a u m b ild -P a a re n  m it w aagerech ten  
un d  g ek ip p ten  H aup tachsen . S te reo m ik ro m ete r und  S te reo k o m p ara to ren . D ie 
S p ieg e lp h o to g ram m etrie .

44 . A erial Photographie Surveys for China. (D ie Luftbildm essung Chinas.) Von T heod. 
M. R ip ley  u n d  D r. J. A. L. W addell, P lo n o rary  T echnical A dv ise r, C h in ese  M in istry  
of R a ilw ay s  „T he  M ilita ry  E n g in ee r"  1951 N r. 131 Sep t.-O k t. S. 465.

45. 11 m étodo aerofotogram m etrico „N istri“ e le  sue pratiche applicazioni. (D ie a u to ­
p h o to g ram m etrisch e  M ethode nach „N istri"1 u nd  seine p rak tisch e  A nw endung.) Rom

Societä  anón im a rilev am en ti a e ro fo to g ram m etric i" . B uchbesprechung  von A. F. 
„U n iv e rso "  1931 N r. 7 S. 380—581.

46. A. M agassági parallax is és a fenykép-párok viszonyitott T ájekozása. (H öhen­
p a ra l la x e  und gegenseitige  O rie n tie ru n g  von P la tte n p a a re n . Von ls tv a n  R edey , 
B udapest. 1930. 43 S.

D efin ition  d e r  P a ra l la x e n ; m athem atische  B ed ingungen  d e r rich tigen  gegen ­
se itigen  L age; F o rm eln  zu r gegenseitigen  O rien tie ru n g sb erech n u n g , ih re  G e­
n a u ig k e it fü r  d ie  v e rsch iedenen  G erä tesy stem e.

V e r l a g  v o n R,  R e i  s s G.  m.  Ir TT. i n L i e b e n w e r d a  (P r o v i n z S a c l i s e n ) .



oeiiage zu„tSildmessung und L uftbildw esen“, Heft 1/1932 / Verlag: R. Reiss G .m .b .H ., L iebenw eida

M ehrsprachiges W örterbuch für Photogram m etrie
N achdruck, auch auszugsw eise, verbo ten .

C o p y rig h t by  D eutsche G esellschaft für P h o tog ram m etrie , S ek tion  „D eu tsch land" 
d er In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r  P ho to g ram m etrie .

l ü r die R ich tigkeit d er h ie r  verö ffen tlich ten  A usdrücke ü b e rn eh m en  w ir k e ine  G ew ähr. 
D ie V eröffentlichung e rfo lg t h ie r lediglich z.ur K o n tro lle  durch unsere  L eser im In- und 
A usland. W ir b itten , A nstände  an  d e r U eberse tzung  o d er F eh le r von A usdrücken  bis 
sp ä tes ten s  4 W ochen nach e rfo lg te r V eröffentlichung in „B ildm essung  und L uftb ild - 
w esen" an Dr. E w a l d .  B ildste lle  des P reußischen  M in isterium s fü r H an d el und G ew erbe, 

B e r l i n  W 9, L eipziger S traß e  2, e inzusenden . E benso w ird  gebeten , feh len d e  
U eberse tzungen  e rg än zen  zu w ollen.

D e u t s c h E n g l i s c h F r a n z ö s i s c h S p a n i s c h

T e i lk r e i s  ( m ) g r a d u a t e d  lim b,  
g r a d u a t e d  c i r c l e

l im be  ( m ) ,  c e r c l e  ( m )  
g r a d u é ,  c e r c l e  (m )  
d iv isé

l im b o  ( m )  g r a d u a d o ,  
c í r c u l o  ( m )  g r a d u a d o

T e i l u n g  ( f )  ( in  gle iche  
T e i le )

g r a d u a t i o n ,  d iv i s io n d iv i s io n  (f ),  
g r a d u a t i o n  ( f )

g r a d u a c i ó n ( f ) , d i v í s i ó n ( f )

T e i lu n g s fe h le r  ( m ) e r r o r  o f  g r a d u a t i o n e r r e u r  (f)
de  g r a d u a t i o n  ( f )

e r r o r  ( m )  de  d iv i s ió n  (f )

t e i lw e ise p a r t i a l ,  p a r t i a l l y ,  in p a r t p a r t i e l l e m e n t p a r c i a l

T e i lz i rk e l  (m ) d iv id e rs ,  d iv id in g  com = 
p a sse s ,  p r o p o r t i o n a l  
c o m p a s s e s

c o m p a s  ( m )
de  p r o p o r t i o n  ( f )

b ig o te r a  (f )
p a r a  m e d ic io n e s  ( f  p l ) ,  
c o m p á s ( m ) p a r a  d iv id i r

T e le m e t e r  ( n ) te l e m e t e r té l é m è t r e  ( m ) t e l é m e t r o  (m )

T e l e o b j e k t i v  ( n ) te le o b je c t iv e ,  t e le p h o to  
lens

té l é o b je c t i f  ( m ) t e le o b je t iv o  (m )

terres tr isch te r re s t r ia l t e r r e s t r e t e r r e s t e

t e r r i t o r i a l t e r r i to r ia l t e r r i to r i a l t e r r i t o r i a l

T e s t p l a t t e  ( f ) t e s t  p la te ,  c h e c k  p la te p l a q u e  ( f )  t é m o in  ( m ) p l a c a  ( f )  de  p r u e b a  ( f ) ,  
p l a c a  ( f )  de  c o m p r o ­
b a c i ó n  i f )

T h e o d o l i t  ( m ) th e o d o l i t e th é o d o l i t e  ( m ) t e o d o l i t o  ( m )

T h e o r i e  ( f ) t h e o r y t h é o r i e  ( f ) t e o r í a  ( f )

T h e i m o m e t e r  ( n ) t h e r m o m e t e r t h e r m o m è t r e  ( m ) t e r m ó m e t r o  (m )

t ie f deep ,  p ro f o u n d ,  low p ro f o n d p r o f u n d o  ( a )

T i e f ä t z u n g  ( f ) e t c h in g ,  d e ep  e t c h i n g g r a v u r e  ( f )  en  c r e u x  ( m ) h u e c o  g r a b a d o  ( m )

T ie f e  (f )  ( p h o t . ) d e p th p r o f o n d e u r  (f ) p r o f u n d i d a d  (f )

T i e f e n b e w e g u n g  Cf) d e p th  m o v e m e n t ,  
d i s t a n c e  m o v e m e n t

m o u v e m e n t  ( m )  
en  p r o f o n d e u r  (f ) ,  
c h a n g e m e n t  ( m )  
d ' é l o ig n e m e n t  ( m )

m o v i m i e n t o  ( m )  
en  p r o f o n d i d a d  ( f )

T i e f e n e i n d r u c k  ( m ) d e p th  im p r e s s io n ,  
s e n s a t io n  o f  d e p th

im p r e s s io n  ( f )
de  p r o f o n d e u r  ( f )  
d 'é lo ig n e m e n t  ( m )

im p r e s ió n  ( f )
de p r o f u n d id a d  (f ) ,  
s e n s a c ió n  ( f )  
d e  p r o f u n d i d a d  ( f )

T ie f e n l in e a l  ( n ) d e p th  s ca le ,  d i s t a n c e  
p ie c e

règ le  ( f )  de p r o f o n d e u r  ( f )  
. . . des  é lo ig n e m en t s  
(m  pl)

re g la  (f )  de  p r o f u n d i ­
d a d  (f ) ,  r e g la  ( f )  de 
p a r a l a j e s  ( f  p l )



D e u t s c h E n g l i s c h F r a n z d s i s e h S p a n i s c h

T i e f e n p a r a l l a x e  ( f ) p a r a l l a x  in d e p th ,  
p a r a l l a c t i c  d i s p l a c e ­
m e n t

p a r a l l a x e  ( f )  p r o v e n a n t  
de  la  d i s t a n c e  ( f )

p a r a l a j e  ( f )  de  p r o f u n d i ­
d a d  ( t )

T i e f e n s c h ä r f e  ( f ) d e f in i t io n  in  d e p th ,  
s h a r p n e s s  o f  b a c k  
g r o u n d

n e t t e t é  ( f )  en  p r o f o n ­
d e u r  ( f ) ,  t o l é r a n c e  ( f )  
de  m ise  ( f )  a u  p o i n t ( m )

n i t id e z  ( f )  en  p r o f u n d i ­
d a d  ( f ) ,  p r o f u n d i d a d  ( f )  
d e  c a m p o  ( m )

T ie f e n s c h l i t t e n  ( m ) p a r a l l a x  s lide ,  d i s t a n c e  
s l ide

g l is s iè re  ( f )  des  d i s t a n c e s  
( f p l ) o u  des  p a r a l l a x e s  
( t  pl) ,  c h a r i o t  ( m )  des  
é lo ig n e m en t s  ( m  p l )

c a r r o  ( m )  de  p a r a l a j e s

( f  P l)

T i e f e n s k a l a  ( f ) d i s t a n c e  s c a le ,  s c a l e  o f  
d e p th

é ch e l le  ( f )  de  p r o f o n d e u r  
(f ) ,  é c h e l l e  ( f )  des  
é lo ig n e m e n t s  (m  p l )

e s c a l a  ( f )  de  p r o f u n d i ­
d a d e s  ( f  p l)

T i e f e n u n t e r s c h e i d u n g  ( f ) d e p th  p e r c e p t io n ,
d i s c e r n m e n t  o f  d e p th

a p p r é c i a t i o n  ( f )  des  
p r o f o n d e u r s  ( f  p l )

d i s t i n c ió n  ( f )
de  p r o f u n d i d a d e s

( f  p O
T  ie fe n u n te r s c h e id u n g s »  

v e r m ö g e n  ( n )
d i s c e r n m e n t ,  f a c u l t y  o f  

d i s c r i m i n a t i o n  fo r  
d e p th ,  a p p r e c i a t i o n  
o f  d e p th

p o u v o i r  (m )  a p p r é c i a t i o n  
( f )  de s  p r o f o n d e u r s  
( f  p l )  d u  re l ie f  (m )

a p r e c i a c i ó n  ( f )  de  las  
d i f e r e n te s  d i s t a n c i a s
( f  PO

T i e f e n w a h r n e h n t u n g  ( f ) p e r c e p t i o n  o f  d ep th ,  
p e r c e p t io n  o f  re l ie f

s e n t i m e n t ( m )  d u  r e l i e f (m )  
des  d i s t a n c e s  ( f  p l) ,  
a p p r é c i a t i o n  ( f )  
d e s  d i f f é r en c e s  ( f  p l )  
d ' é lo ig n e m e n t  ( m )

p e r c e p c i ó n  ( f )  de  
r e l i e v e  (m ) ,  
s e n s a c ió n  ( f ) ,  
d e  r e l i e v e  ( m )

T i e f e n w in k e l  ( m ) a n g le  o f  d e p re ss io n h a u t e u r  ( f )  a u - d e s s o u s  
de  l ' h o r i z o n  ( m ) ,  
a n g le  ( m )  
de  d é p re s s io n  ( f )

á n g u l o  ( m )  de  d e p r e s ió n
( f )

T i e f e n w i r k u n g  ( f ) e f fec t  o f  d e p th e ffet ( m )  de  p r o f o n d e u r  
( f ) ,  . . .  de  d i s t a n c e  ( f )

a c c i ó n  ( f )  p r o f u n d a ,  
s e n s a c i ó n  ( f )  
d e  r e l i e v e  ( m )

T o n  ( m )  ( F a r b e ) tone ,  t in t ,  n u a n c e ,  sh ad e t o n  ( m ) ,  t e in t e  ( f ) ,  
n u a n c e  ( f )

t o n o  ( m ) ,  m a t i z  ( m )

T o n f i x i e r b a d  (n ) t o n i n g  a n d  f ix ing  b a th b a in  ( m )  de  v i r a g e  ( m )  
e t  f ixage  ( m )

b a ñ o  ( m )  de  v i r a j e ,  
v i r o f i j a d o r  ( t n )

t ö n e n  ( p h o t . ) t o  t o n e v i r e r v i r a r

T o p o g r a p h  (m ) t o p o g r a p h e r t o p o g r a p h e  ( m ) t o p ó g r a f o  ( m )

T o p o g r a p h i e  ( f ) t o p o g r a p h y t o p o g r a p h i e  ( f ) t o p o g r a f í a  ( f )

t o p o g r a p h i s c h t o p o g r a p h i c ,
t o p o g r a p h i c a l

t o p o g r a p h i q u e t o p o g r á f i c o  ( a )

T o r n i s t e r  ( m ) k n a p s a c k s a c  (m ) m o c h i l a  ( f )

t o t e r  G a n g  ( m )  
( S c h r a u b e )

p l a y  o f  a  s c r e w ,
b a c k l a s h ,  los t  m o t io n

je u  ( m )  d 'u n e  v is  ( f ) ,  
t e m p s  ( m )  ( p e r d u )

j u e g o  (m ) ,  h u e l g o  ( m ) ,  
h o l g u r a  ( f )

t o t e r  R a u m  ( m )
(b e i  p h o t .  A u f n a h m e )

d e a d  s p a c e ,  d e a d  g ro u n d , -  

g a p

e s p a c e  ( m )  m o r t ,  
a n g le  ( m )  m o r t ,  
l a c u n e  (f )

e s p a c i o  ( m )  m u e r t o

t r a g b a r p o r t a b l e p o r t a t i f p o r t á t i l

t r a g e n to  c a r r y ,  t o  be ar ,  
t o  s u p p o r t

p o r te r ,  a p p o r t e r l l e v a r

T r ä g e r  ( m )  (mech.) s u p p o r t ,  b r a c k e t ,  b e a r e r ,  
s t a n d ,  c a r r i e r

s u p p o r t  ( m ) s o p o r t e  ( m )



T r ä g e r ( m )  ( H a n d l a n g e r )

Tragfläche ( 0

T r a g r i e m e n  (m )

T r a n s f o r m a t i o n  ( f )  

t r a n s f o r m i e r e n  

T r a n s p o r t  ( m )  

t r a n s p o r t i e r e n  

t r a n s v e r s a l

T r a n s v e r s a l m a ß s t a b  ( m )

t r a s s i e r e n

T r e f f p u n k t  ( m )
( v o n  L i n ie n )

T r e n n u n g s l i n i e  ( f )

T r i a n g u l a t i o n  (f )

T r i a n g u l a t i o n  (f) 
te r re s t r i s che

T  r i a n g u l a t i o n s n e t z  

T r i a n g u l a t i o n s p u n k t  (m )

d e n  T r i a n g u l a t i o n s p u n k t  
fe s t legen

T r i a n g u l a t o r  ( m )

T r i e b  (n )

T r i e b k n o p f  ( m )  z u m  
F o k u s s i e r e n

T r i e b s c h r a u b e  ( f )

T r i g o n o m e t r i e  ( f )  

t r i g o n o m e t r i s c h

t r i g o n o m e t r i s c h e r  
P u n k t  ( m )

t r o d t e n

T r o c k e n k l a m m e r  ( f )  

T r o c k e n p la t t e  ( f )

Deutsch

c a r r i e r ,  b e a r e r ,  p o r t e r

s u p p o r t i n g  p la n e ,  w in g

s l ing ,  s t r a p ,  c a r r i e r - s t r a p

t r a n s f o r m a t io n

t o  t r a n s f o r m

t r a n s p o r t ,  t r a n s p o r t a t i o n

to  t r a n s p o r t

t r a n s v e r s a l

t r a n s v e r s e  s ca le ,  
t r a n s v e r s a l  s c a le

to  t r a c e ,  to  d r a w

p o i n t  o f  i n te r s e c t io n ,  
. . .  o f  c o n v e r g e n c e

s e p a r a t i n g  line,  d iv id in g  
line,  line  o f  s e p a r a t i o n

t r i a n g u l a t i o n

g r o u n d  t r i a n g u l a t i o n

n e t  o f  t r i a n g u l a t i o n ,  
t r i a n g u l a t i o n - n e t

t r i g o n o m e t r i c a l  po in t ,  
t r i a n g u l a t i o n  p o in t

to  fix th e  t r i g o n o m e t e r  
po s i t io n

t r i a n g u l a t o r

d r iv in g ,  g e a r ,  d r iv e

fo c u s s i n g - s c r e w ,
. . . -k n o b

d r i v i n g  s c r e w ,  w o r m  
g e a r

t r i g o n o m e t r y

t r i g o n o m e t r i c ,
t r i g o n o m e t r i c a l

t r i g o n o m e t r i c a l  po in t ,  
g e o d e t i c  s ta t i o n

d r y

d r y in g  c l ip ,  d r y in g  c l a m p  

d r y - p l a t e

Englisch Französisch

p o r t e u r  (m ) ,  
m a n o e u v r e  ( m )

p la n  ( m )  de  s u p p o i t  (m ) ,  
s u r f a c e  ( f )  p o r t a n t e

c o u r r o i e  ( f )  p o u r  p o r te r ,  
b re te l l e  ( f )

t r a n s f o r m a t i o n  ( f )

t r a n s f o r m e r

t r a n s p o r t  ( m )

t r a n s p o r t e r

t r a n s v e r s a l

éche l le  ( f )
de  p r o p o r t i o n  (f ),  
éche l le  ( f )  t r a n s v e r s a l e

t r a c e r ,  d e s s in e r

p o i n t ( m )  d e  r e n c o n t r e ( f ) ,  
. . .  de  c o n v e r g e n c e  ( f )

l igne  ( f )  d e  s é p a r a t i o n  ( f )

t r i a n g u l a t i o n  ( f )  

t r i a n g u l a t i o n  ( f )  t e r re s t re

r é s e a u  ( m )
de  t r i a n g u l a t i o n  ( f )

p o in t  ( m )
o u  s o m m e t  (m )  
d e  t r i a n g u l a t i o n  ( f )

f ixe r  la  p o s i t io n  ( f )  
d u  p o in t  ( m )  t r i a n g u l é

t r i a n g u l a t e u r  ( m )

p ig n o n ( m ) ,c o m m a n d e ( f ) ,  
v i s  ( f )  de  m a n œ u v r e

b o u t o n  (m ) de mise  ( f )  
a u  p o in t  ( m )

v is  ( f )  de  c o m m a n d e  ( f , ,  
v i s  ( f )  d 'a c t i o n n e m e n t

t r i g o n o m é t r i e  ( f )

t r i g o n o m é t r i q u e

p o in t  ( m )
t r i g o n o m é t r iq u e ,  
de  t r i a n g u l a t i o n  (f),  
p o in t  (m )  g é o d é s iq u e

sec

p i n c e ( f ) p o u r s é c h a g e ( m )  

p l a q u e  ( f )  s è c h e

p o r t a d o r  (m ) ,
m o z o  ( m ) ,  p e ó n  ( m )

p la n o  ( m )  s u s t e n t a d o r

c o r r e a  ( f )

t r a n s f o r m a c  

t r a n s f o r m a r  

t r a n s p o r t e  ( m )  

t r a n s p o r t a r  

t r a n s v e r s a l

e s c a l a  ( f )  de  t r a n s v e r ­
s a le s  ( f  p l )

t r a z a r

c o n c u r s o  ( m )

l ín e a  (f) de  s e p a r a c i ó n  ( f )

t r i a n g u l a c i ó n  ( f )  

t r i a n g u l a c i ó n  ( f )  t e r r e s t r e

r e d ( f ) d e  t r i a n g u l a c i ó n !  f)

v é r t i c e  ( m )  de  la 
t r i a n g u l a c i ó n  (f ) ,  
v é r t i c e  (m)

fi ja r  el v é r t i c e  ( m )

t r i a n g u l a d o r  ( m )  

to rn i l l o  ( m ) ,  p iñ ó n  ( m )

to r n i l l o  ( m )  de  e n f o q u e
(m)

t o r n i l l o  ( m )  m o t o r

t r i g o n o m e t r í a  (f )  

t r i g o n o m é t r i c o  ( a )

v é r t i c e  ( m )  g e o d és ic o  

s e c o  ( a )

p in z a  ( f )  p a r a  s e c a r ,  
a l f i le r  ( m )

p l a c a  ( f )  s e c a ,  p l a c a  ( f )  
f o to g r á f i c a

Spanisch
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Deutsch

T r o c k e n s c h r a n k  ( m )

T r o c k e n s t ä n d e r  ( m )  
( p h o t . )

T r o c k e n a u f z i e h v e r f a h r e n
(n)

T r o c k n e n  ( n )  \

t ro c k n e n

T r o m m e l  ( f )

T r o p f e n  ( m )  

T r o p f f l a s c h e  (f )

T y p  ( m )

Ü b e rb e l ic h ten

ü b e rb e l ic h te t  

Ü b e r b e l i c h t u n g  (f )

ü b e rd e ck e n  (L u f tb i ld )  

Q b e r d e c k u n g  ( f )

Ü b e r d e c k u n g  ( f )  seit lich

Ü b e r d e c k u n g  ( f )  v o r ­
w ä r t s

Ü b e r d e c k u n g s r e g l e r  ( m )  

ü b e re n tw ic k e ln

ü b e r e n tw ic k e l t

übe r f l i ege n  ( im  G e l ä n d e )

ü b e r h o l t  ( v e r a l t e t )

Ü b e r l a g e r u n g  ( f )  

Ü b e r l a p p u n g  ( f )  

ü b e r p r ü f e n

d r y - p r e s s ,  d r y i n g
c u p b o a r d ,  d r y i n g  c h e s t

p l a t e  r a c k ,  d r a in in g  r a c k

d r y  m o u n t in g ,
d r y  p o s t i n g  m e t h o d

d r y i n g  

t o  d r y  

d r u m

d ro p ,  d r ip

d r ip - b o t t l e ,  d r ip - p h ia l  

ty p e

t o  o v e r  e x p o se

o v e r - e x p o s e d

o v e r - e x p o s u r e

to  o v e r l a p  

o v e r l a p

la t e ra l  o v e r l a p  

fo r w a r d  o v e r l a p  

o v e r l a p  r e g u l a t o r  

t o  o v e r d e v e l o p

Englisch

o v e r d e v e l o p e d

t o  fly o v e r ,  t o  c r o s s  b y  
flight

s u r p a s s e d ,  o b s o le t e ,  o u t  
o f  d a t e

s u p e r p o s i t i o n

s u p e r p o s i t i o n ,  o v e r l a y i n g

t o  r e v i s e ,  t o  e x a m in e

Französisch

é t u v e  ( f )

s é c h o i r  ( m )

p r o c é d é  ( m )
de  m o n t a g e  (m )  à  sec ,  
c o l l a g e  ( m )  à  s ec

s e c ,  s é c h a g e  (m )  

s é c h e r

t a m b o u r  ( m )  

g o u t t e  (f)

c o m p t e - g o u t t e s  (m )  

t y p e  ( m )  

s u r e x p o s e r

s u r e x p o s é  

s u r e x p o s i t i o n  (f )

c h e v a u c h e r ,  r e c o u v r i r

c h e v a u c h e m e n t  ( m ) ,  
r e c o u v r e m e n t  ( m )

c h e v a u c h e m e n t  ( m ) ,  
r e c o u v r e m e n t  ( m )  l a té ­
r a l  o u  t r a n s v e r s a l

c h e v a u c h e m e n t  ( m ) ,  
r e c o u v r e m e n t  ( m )  v e r s  
l ' a v a n t  o u  l o n g i tu d in a l

a p p a r e i l  ( m )  p e r m e t t a n t  
de  r é g l e r  le 
r e c o u v r e m e n t  ( m )

d é v e l o p p e r  a v e c  e x è s ( m ) ,  
p o u s s e r  t r o p  le 
d é v e l o p p e m e n t  ( m )  
d é v e l o p p e r  t r o p  
lo n g te m p s

t r o p  d é v e l o p p é

s u r v o l e r  u n  p a y s  ( m )

p é r im é ,  s u r a n n é

s u p e r p o s i t i o n  ( f )

s u p e r p o s i t i o n  ( f )

fa i re  u n e  v é r i f i c a t i o n  (f ),  
c o n t r ô l e r

Spanisch

a r m a r i o  ( m )  p a r a  s e c a r  
l a s  f o t o g r a f í a s  ( f  p l) ,  
s e c a d o r a  ( f )

c a t r e  (m ) ,  e s c u r r i d o r  ( m )

m o n t a j e  ( m )  s e c o ,  
p r o c e d i m i e n t o  ( m )  
s e c o  d e  p e g a r  las  
f o t o g r a f í a s  ( f  p l )

s e c a d o  ( m )

s e c a r

t a m b o r  ( m )  

g o ta  ( f )

c u e n t a g o t a s  ( m )

t ip o  ( m ) ,  m o d e lo  ( m )

i m p r e s io n a r  c o n  e x c e s o  
( m ) ,  s o b r e e x p o n e r ,  
e x p o n e r  d e m a s i a d o

de  m u c h a  e x p o s i c i ó n  ( t ) ,  
s o b r e e x p u e s t o  ( a )

s o b r e e x p o s i c i ó n  (f), 
m u c h a  e x p o s i c ió n  ( f ) ,  
e x c e s o  ( m )  d e  
e x p o s i c ió n  ( f )

s u p e r p o n e r

s u p e r p o s i c i ó n  (f ) ,  
s o l a p e  ( m )

s u p e r p o s i c i ó n  ( f )  la t e r a l

s u p e r p o s i c i ó n  ( f )  h a c i a  
a d e l a n te ,  s u p e r p o s i c i ó n  
( f )  l o n g i t u d i n a l

r e g u l a d o r  (m )  de 
s u p e r p o s i c i ó n  (f )

r e v e l a r  c o n  e x c e s o  ( m )

c o n  e x c e s o  ( m )  de  
r e v e l a d o ,  r e v e l a d o  ( m )  
c o n  e x c e s o  ( m )

a t r a v e s a r  v o l a n d o

a n t i c u a d o  ( a )

s u p e r p o s i c i ó n  ( f )  

s u p e r p o s i c i ó n  ( f )  

r e v i s a r
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W ien; D r. K. K o p p e ,  P ro fesso r i. R. in K önigstein ; D r. W. L a s k a ,  P ro fesso r a n  d er 
T ed in . H ochschule in  L em berg ; D r. A. M a  r e u  s e ,  P riv a td o z e n t in  B erlin ; D r. A. 
M e y d e n b a u r ,  G eh. B au ra t in  B erlin ; P. P  a g a  n i n i, In g en ieu r-G eo g rap h  im 
M ilitä rgeog raph ischen  In s titu t in  F lo ren z ; D r. C. P u l f r i c h ,  w issenschaftlicher M it­
a rb e i te r  des Z eiß-W erkes in  Jen a ; A. R a n z a ,  T e n en te -In g eg n e re  in  R om ; J. S a c o n -  
n e y ,  C a p ita in e  du  G én ie  in  P a ris ; T h .  S c h  e i  m p f l ü g ,  1c. u. k. H au p tm an n  i. R. in 
W ien; D r. A n t o n  S c h e l l ,  H o fra t, P ro fesso r in  W ien ; F . S c h i f f n e r ,  R ealschul- 
d ire k to r  in W ien ; T h .  S c h i n i d ,  P ro fesso r an  d e r  Technischen H ochschule in  W ien ; 
D r. S e r v u s ,  P ro fesso r in C h a rlo tte n b u rg ; D r. A. S p r u n g ,  P ro fesso r an  dem  M ete­
oro logischen In s titu t in  P o tsdam ; R. T h i e l e ,  In g en ieu r in M oskau; D r. J. T o r r o j a ,  
In g en ieu r in M adrid, u nd  A. O. W  h e e 1 e r, In g en ieu r-T o p o g rap h  in C an ad a , a n fü h re n  
w ollen .

Es w u rd e  v e re in b a rt, d ie  Z eitschrift in zw anglosen  H eften  erscheinen  zu lassen , von 
d en en  jed e s  4—5 D ruckbogen  um fassen  so llte , je  4—5 H efte  so llten  d an n  zu einem  
B and  v e re in ig t w erden .

D ie G ru p p ie ru n g  des Stoffes in  den  e inze lnen  H eften  e rfo lg te  u n te r  n ad is teh en d en  
T ite ln : A b h an d lu n g en , K le in e re  M itte ilungen , L ite ra tu rb e ric h te  u nd  V ere in san g e leg en ­
heiten .

D ie H of-B uchdruckerei und  -V erlagsbuchhand lung  C a r l  F r o m m e  ü b e rn a h m  den 
V erlag  des A rchives und  gab ihm  e in e  so rg fä ltige , sachgerechte A u ss ta ttu n g  in  P ap ie r, 
D rucksatz  u n d  A bb ildungen .

W ir w o llen  h ie r  d ie  kennze ichnenden  G e le itw o rte  fes th a lten , d ie  dem  e rs te n  im 
M ärz 1908 e rsch ienenen  H efte  des „ In te rn a tio n a le n  A rchives f. P h o to g ram m etrie"  v o ra u s­
geschickt w urden .

„D ie P h o to g ram m etrie  b ie te t vom  th eo re tisch en  S tan d p u n k te  e ine  F ü lle  des In te r ­
essan ten , sie  fü h r t a u f  P rob lem e, d ie  den  M a th em atik e r u nd  G eom ete r in  gleichem  
M aße fesseln , indem  sie den  e rs te n  zu in te re ssa n te n  m athem atischen  L ösungen  an reg en  
und  dem  le tz te re n  fü r  d e sk r ip tiv -p ro je k tiv e  Forschungen  ein  reiches M ate ria l b ie ten .

D ie M ath em a tik e r u nd  G eom eter kom m en  gew iß au f ih re  R echnung. A b e r auch die 
theo re tisch en  F orscher u n d  P ra k t ik e r  in  a n d e re n  W issenschaften  w erd en  in  d e r P h o to ­
g ram m etrie  e in e  S tü tze  u nd  F ö rd e re r in  ih re r  B estreb u n g en  finden.

D ie A n w endungen  d e r P h o to g ram m etrie  sind  v ie lse itig  u nd  wichtig, D er In g en ieu r 
bei T e rra in a u fn a h m e n  in  schw er zugänglichem  G elände, d e r T opograph  bei seinen  
A rb e iten  im  H ochgebirge, d e r  A rch itek t be i A ufnahm en  von  B au d en k m äle rn , d e r M ete­
orologe bei W o lk en a u fn ah m en  u n d  be i F ix ie ru n g  rasch sich vo llz ieh en d er E rscheinungen , 
d e r B a llis tik e r zum  S tud ium  d e r F lu g b ah n en  un d  a n d e re r  fü r  d ie  B a llistik  w ich tiger V or­
kom m nisse, d e r  M arin eu r fü r d ie  K ü sten au fn ah m en , d e r M ilitä r und  A ero n au t fü r 
R ekognoszierungszw ecke, endlich d e r  F orschungsre isende, d er G eograph  und A stronom , 
sie  a lle  w e rd e n  b e i s inngem äßer A nw endung  au s  d er pho tograph ischen  M eßkunst b e ­
d e u ten d e n  V orte il ziehen.

D urch E in fü h ru n g  d e r S te reo p h o to g ram m etrie  ist das G eb ie t d er photographischen  
M eßkunst noch w esentlich  e rw e ite r t w orden , u nd  es lä ß t sich h eu te  noch g ar nicht ü b e r­
blicken, in  w ie  v ie le  W issenszw eige sie  noch als geschätzte  H ilfsk ra f t e in g re ifen  w ird .

Um sid i a b e r  gedeihlich w e ite ren tw ick e ln  zu können , b en ö tig t d ie  pho tograph ische  
M eßkunst, w ie h eu tzu tag e  schon je d e  Sache, e in  spezie lles publizistisches O rgan .

D ieses soll a lles b ringen , w as au f dem  G eb ie te  d e r  Photo- und  S te reo p h o to g ram m etrie  
g e a rb e ite t w ird : re in  theo re tische  U ntersuchungen , neu e  M ethoden, neue  A p p a ra te ;
a u ß erd em  so llen  auch in te re ssa n te  p rak tische  A rb e iten  den  l eser ü b e r d ie  A nw endungs­
g eb ie te  und d ie  F o rtsch ritte  d e r W issenschaft in fo rm ieren .

N eben  O rig in a la rb e ite n  so llen  auch so rg fä ltig  b e a rb e ite te  fachm ännische R e fe ra te  
ü b e r  a lle  an  a n d e re n  O rte n  verö ffen tlich ten  einschlägigen A rb e iten  den  L eser o rie n ­
t ie re n  und ihm  ein  v o lls tänd ig  k la re s  B ild des jed e rze itig en  S tandes d er p h o to g ram ­
m etrischen  W issenschaft b ieten .

D as A rchiv fü r P h o to g ram m etrie  soll ein  w ah res  Z en tra lb la tt w erd en ; es soll e ine 
A rt D epo t fü r  a lle  E rru n g en sch aften  u n se re s  Faches d a rs te lle n .“

D em  e rs ten  H efte  im  Ja h re  1908 fo lg ten  bis F e b ru a r  1909 d re i w e ite re  H efte , und 
d iese  v ie r H efte  w u rd en  zum  I. B ande des „ In te rn a tio n a le n  A rchivs fü r P h o to g ram m etrie"  
zusam m engefaß t, und  b is zum  A usbruch des W eltk rieg es w aren  im  ganzen  v ie r B ände 
ersch ienen .

POLITECHNIKI
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H a tte  d ie  O este rre ich ische  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  sd ion  durch  d ie  H e ra u s ­
gabe des A rd iiv e s  sich a u f  in te rn a tio n a le n  B oden geste llt, so fo lg te  ba ld  noch e in  w e ite re r  
b e d e u te n d e r  S chritt in  d ie se r R ichtung.

G eschichte d e r  versch ied en sten  W issenschaften  u nd  d ie  p rak tisch e n  E r­
fa h ru n g e n  d e r  w issenschaftlichen  A rb e ite n  h a b e n  un s g e leh rt, daß  es fü r d en  u n u n te r ­
b rochenen  F o rtsc h ritt in  a llen  W issenszw eigen  k e in e  w irk sa m e re n  M itte l g ib t a ls  den  
Z usam m enschluß  und  d ie  Z u sam m en arb e it d e r g e leh rten  G esellschaften  d e r e in ze ln en  
L än d e r, durch  d ie  im m er e ine  V ertie fu n g  d e r e rw o rb e n e n  K en n tn isse  u nd  e in e  w e rtv o lle  
B efru ch tu n g  fü r  das k ü n ftig e  Schaffen b e w irk t w ird .

Schon G o e t h e  sag t: W issenschaft u nd  K unst g eh ö ren  d er W elt an, un d  vo r ih n en  
versch w in d en  d ie  S ch ranken  d e r  N a tio n a litä t."

In  den  in te rn a tio n a le n  K ongressen  d e r F ach m än n e r fü h r t d e r persö n lich e  K o n ta k t 
d e r  T e iln e h m e r zu b ed eu tu n g sv o llen  F reu n d sch a ften , d ie  sich in  d e r  F o lge  fü r  d ie  
W issenschaft m it g röß tem  N u tzen  au sw irk en .

So h a t z. B. d ie  G eodäsie  d e r  zw ischenstaa tlichen  Z u sam m en arb e it g roße F o rtsch ritte  
zu v e rd a n k e n . D ie „ In te rn a tio n a le  E rdm essung" , d e re n  G rü n d u n g  a u f  e ine  A n reg u n g  
des p reu ß isch en  G e n e ra ls  B a y e r  im  Ja h re  1862 zu rückgeh t, h a t  a u f  dem  G eb ie te  d e r 
T r ia n g u lie ru n g e n , des P räz is io n s-N iv e llem en ts , d e r P en d e lb eo b ach tu n g en , d e r  U n te r­
suchungen  ü b e r  die E rd g es ta lt usw . durch p lanm äß iges V orgehen  in  fa s t a lle n  L än d e rn  
d e r  E rd e  epochale E rfo lge  e rz ie lt.

‘ G e d an k en g än g e  so lcher A rt d rä n g te n  sich dem  A usschuß d e r  O este rre ich isch en  G ese ll­
schaft fü r P h o to g ra m m e trie  b a ld  nach ih re r  K o n s titu ie ru n g  m it zw in g en d er G ew a lt auf. 
S ie w a re n  d ie  U rsache, daß  schon im  Ja h re  1908 d e r Z eitsch rift d e r  G esellschaft in te r ­
n a tio n a le r  C h a ra k te r  gegeben  w u rd e , u n d  fü h r te n  im  J a h re  1910 in  d e r V ersam m lu n g  
vom  4. Ju li zu r G rü n d u n g  d e r  „ In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie " , w o ra u f 
sich d ie  O este rre ich ische  G esellschaft a ls S ek tion  „O este rre ich "  d e r  In te rn a t io n a le n  G e­
se llschaft fü r  P h o to g ram m etrie  k o n s titu ie r te .

In  D eu tsch land  schlossen sich d ie  In te re sse n te n  u n te r  F ü h ru n g  des b e k a n n te n  P h o to ­
g ram m ete rs  D r. M ax G a s s e r  im  Ja h re  1911 zu r S ek tio n  „D eu tsch lan d "  d e r  In te r ­
n a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  zusam m en.

In  R u ß lan d  h a tte  S ta a ts ra t  Ing. R. T h i e l e  u n erm ü d lich  fü r d ie  V e rb re itu n g  d e r 
p h o to g rap h isch en  M eßkunst gew irk t, nach seinem  T ode 1910 ü b e rn a h m  d e r G eodät 
W i s c h n e w s k y  in  P e te rsb u rg  sein  E rbe, u nd  es b e s tan d  a lle  H offnung  au f d ie  ba ld ig e  
E n ts teh u n g  d e r S ek tio n  „R u ß land" .

In  S p an ien  a rb e ite te  d e r durch  se ine  ph o to g ram m etrisch en  P u b lik a tio n e n  in  F ach­
k re ise n  b e k a n n te  In g en ieu r D r. T o r r o j a  in ten siv  an  d e r  G rü n d u n g  e in e r  Sektion  
„S p an ien " .

Auch in  F ran k re ich  w a r m an  nicht abgene ig t, d ie  S ek tio n  L au ssed a t in  d e r F ra n ­
zösischen G esellschaft fü r  P h o to g rap h ie , g e g rü n d e t im  H e rb s t 1907, zu e in e r Sektion  
„ F ra n k re ic h "  u m zu tau fen .

E benso  günstig  s tan d en  d ie  D in g e  in  I ta lien , wo d ie  K a p itä n e  R a n  z a u n d  T a  r d i v o 
u nd  d e r  P rä s id e n t des Ita lien isch en  In g en ieu r- und  A rch itek ten -V ere in s S a n  j u s t  di 
T e u la d a  fü r d ie  B ildung  e in e r ita lien isch en  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  tä tig  w a ren .

E ine  ä u ß e rs t günstige  E n tw ick lung  d e r in te rn a tio n a le n  Z u sam m en arb e it au f p h o to ­
g ram m etrisch em  G eb ie te  k o n n te  m it v o lle r  B erech tigung  fü r  d ie  a lle rn äch s te  Z u k u n ft 
e rw a r te t  w erd en .

D iese E rw a r tu n g e n  m uß ten  durch  d ie  E rs te  H au p tv e rsam m lu n g  d e r  In te rn a tio n a le n  
G ese llschaft fü r P h o to g ram m etrie , W ien  1913, — E rs te r  in te rn a t io n a le r  K ongreß  fü r 
P h o to g ra m m e trie  — noch b e d e u te n d  g e s tä rk t w erd en . Schon im  Ja h re  1911 e rg in g  a n  d ie  
In te re s se n te n  d e r  P h o to g ra m m e trie  im  In - u nd  A u slan d e  e in e  A n frag e  w egen  A b h a ltu n g  
e ines K o n g resses  m it B ek an n tg ab e  d e r  zu e rled ig en d en  P ro g ra m m p u n k te , und  d iese  A n­
reg u n g  w u rd e  b e ifä llig s t m it dem  fas t e in s tim m igen  W unsche au fgenom m en, d ie  H a u p t­
v e rsam m lu n g  in  W ien  a b zu h a lten . So w u rd e n  im  Ju n i 1913 d ie  E in lad u n g en  zu r T e il­
n a h m e  a n  d ie  S ek tio n en  „D eu tsch lan d "  u n d  „O este rre ich "  u n d  a n  v ie le  w issenschaftliche 
G ese llsch a ften  u n d  a n  F ach m än n e r d e r T h eo rie  u nd  P ra x is  des In- u nd  A u slan d es fü r 
d en  S ep tem b e r 1913 v e rsen d e t.

D adu rch , daß  fü r  d ie se lb e  Zeit auch d ie  85. V ersam m lung  d eu tsch er N a tu rfo rsch e r 
u n d  A e rz te  in  W ien  a n b e ra u m t w a r u n d  dem  A nschlüsse u n se re r  G esellschaft an  d iese 
V e ra n s ta ltu n g  zu g estim m t w u rd e , k o n n te  ein  e rh ö h te r  Besuch e rw a r te t  w erd en , w eil ja  
w eite  K reise  d e r  N a tu rfo rsch e r in  en g er F ü h lu n g  m it d e r P h o to g ram m etrie  standen .
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D e r Besuch des E is te n  K ongresses w ies ü b e r  300 T e iln eh m er aus und  m uß te  vom
24. b is 26. S ep tem b er m it g rö ß te r In te n s itä t a rb e iten , um  das a u fg e s te llte  P ro g ram m  zu 
e rled ig en .

In  d e r  G esam tsitzung  d e r N atu rfo rsch e rv e rsam m lu n g , d ie  in  d e r g roßen  H alle  des 
P a rlam en ts  ab g eh a lten  w u rd e , fanden  zw ei g roße zusam m enfassende V orträge  unseres 
Faches s ta tt, u n d  zw ar sprach H o fra t P rof. Ë. D o l e z a l  „U eber P h o to g ram m etrie "  im 
a llg em ein en  u n d  E x ze llen z  F re ih e r r  A. v. H ü  b l  „U eber S te reo p h o to g ram m etrie" .

Bei den  V erh an d lu n g en  ü b e r Spezia lgeb ie te , d ie  an  d e r Technischen H ochschule in 
W ien  s ta ttfa n d e n , w u rd e n  fo lgende T h em en  b e h a n d e lt: „V erzeichnungsfre ie  O b je k tiv e "  
von  big. W. Z s c h o k k e  ; „D e r S te reo au to g rap h  und  seine T endenz in d e r P ra x is"  von 
H au p tm an n  E. v. O r e l ;  „T opog raph ie  a é r ie n n e "  von K ap itän  T a r d i v o ;  „Scheim- 
p flugs A p p a ra te  im  D ienste  b a llis tischer F orschung" von H au p tm an n  v. B e r g e r ;  „Ein 
p h o to g ram m etrisch e r A u ftra g e a p p a ra t"  von P rof. D r. Z a a r ;  „P h o to g ram m ete r und  V or­
rich tungen  zu r A usm essung  von P la tte n  aus d e r fe inm echanischen W e rk s tä tte  von G ustav  
H ey d e  in  D re sd e n "  von  P ro f. D r. R. H u g e r s h o f f  ; „D ie G esetze d e r P e rsp ek tiv e  und 
ih re  A nw en d u n g  in  d e r S te reo p h o to g ram m etrie  besonders  bei k o n v e rg en ten  und  ge­
n e ig ten  A chsen" von D r.-Ing . G ü n t h e r ;  „E inige k u rz e  M itte ilungen  zu r Geschichte d er 
P h o to g ram m etrie "  von D r.-Ing . G ü n t h e r  ; „A p p a ra t d er F irm a  G oerz zu r p h o to g ram ­
m etrischen  B estim m ung d e r  F lu g b ah n  von G eschossen" von D r. W  e i d e r  t.

A ußer an  d iesen  V o rträg en  b e te ilig ten  sich d ie  M itg lieder des K ongresses auch an 
einem  B esuche des k. u nd  k. M ilitä rgeog raph ischen  In s titu te s  un d  se iner P h o to g ram ­
m etrischen A bte ilung , d e r A ëro p h o to g ram m etrischen A n sta lt von Scheim pllug und  des 
von O r e l  g e le ite te n  V erm essu n g sin stitu tes  S te reo g rap h ik .

A udi d ie  g e rad e  zu d ie se r Zeit geöffnete  äu ß e rs t ge lungene und v iel des S ehens­
w e rte n  b ie ten d e  A d riaau ss te llu n g  w u rd e  von  den  In te re ssen ten  in  A ugensd ie in  ge­
nom m en.

Mit d e r E rs ten  H au p tv e rsam m lu n g  w a r auch e ine  re ichha ltige  pho togram m etrische  
A usste llung  v e rb u n d en  w orden , d ie  durch den  V e rtre te r  des U n te rrich tsm in is te rs  Exz. 
v. C w i k l i n s k i  e rö ffn e t w urde . D e r so rg fä ltig  zu sam m engeste llte  K ata log  b rach te  
d ie  a u sg es te llten  A rb e iten  un d  In s tru m en te , g eo rd n e t nach den  e inze lnen  L ändern , m it 
au sfü h rlich  e r lä u te rn d e n  T e x te n  un d  gab den  B esuchern  d ie  M öglichkeit zu r leichten 
O rie n tie ru n g .

D ie A usste llung  zeigte, w ie versch iedene  F achzeitschriften  ausfüh rlich  berich te ten , 
den  zah lre ichen  B esuchern des K ongresses, d ie  aus den B a lk an län d ern , Ita lien , F rank re ich . 
R uß land  usw . nach W ien gekom m en w aren , den dam aligen  hohen  S tand  von T h eo rie  und 
P rax is  d e r  P h o to g ram m etrie  in  D eu tsch land  und  in O esterre ich . Es w u rd e  auch an e rk a n n t, 
daß  d ie  E rs te  H au p tv e rsam m lu n g  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  
in W ien  1913 -— d er E rs te  K ongreß  — d ie  g röß te  und  e ind rucksvo llste  K undgebung  w ar, 
d ie  im  D ien ste  d e r P h o to g ram m etrie  bis d ah in  s ta ttfan d .

Als d e r  e rs te  O bm ann  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie , I lo fra t 
P rof. E. D o l e z a l ,  am  E nde des le tz ten  V erh an d lu n g stag es am  23. S ep tem ber 1913 
b ek an n tg a b , daß zufo lge Beschlusses des le iten d en  A usschusses d er G esellschaft der 
nächste, zw eite  K ongreß, in  zw ei Jah ren , im  H erb ste  1915, in  Jen a  s ta ttfinden  solle und  
die  E rs te  H au p tv e rsam m lu n g  m it den  W orten  schloß: „A uf W ied e rseh en  in  Jen a !" , da 
ah n te  w ohl k e in e r  d e r A nw esenden , w ie fü rch terlich  sich das D ich te rw ort b ew ah rh e iten  
sollte, daß  m it des Geschickes M ächten k e in  ew iger B und zu flechten sei und  daß E u ropa  
an  dem  g rau sam sten  W en d ep u n k te  se in e r Geschichte stiinde.

Es kam  d e r unse lige  W eltk rieg , und  dadurch  w u rd e  nicht n u r d e r in  b lü h en d e r E n t­
w icklung befindliche A usbau  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etric  v o ll­
s tän d ig  gehem m t, so n d ern  auch d ie  w issenschaftliche T ä tig k e it d e r  Sek tion  „O esterre ich" , 
d e r  G rü n d e rin  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o tog ram m etrie , em pfindlich gestört.

Z ahlre iche in das M ilitä rgeog raph ische  In s titu t k o m m an d ie rte  O ffiziere, M itg lieder 
u n se re r  G esellschaft, rück ten  zu ih re n  T ru p p e n k ö rp e rn  ein. w u rd en  sp ä te r zu r K rieg s­
verm essung  e in b e ru fen  und  b e tä tig ten  sich m it zuge te ilten  T echn ikern  bei geodätischen 
und pho tog ram m etrischen  A rb e iten  au f versch iedenen  K riegsschaup lä tzen ; auch bei A us­
w e rtu n g  von F lieg e rau fn ah m en  fan d en  sie G elegenheit, sich in d er A ëropho tog ram m eti ie 
zu beschäftigen.

So kam  es, daß  In g en ieu re  und  O ffiziere, d ie  in  dem  lan g  a n d a u e rn d e n  V ö lkerringen  
durch  ih re  fachliche B etä tigung  sich in  G eodäsie  u nd  P h o to g ram m etrie  v e rtie fen  konn ten , 
e ine  recht sta ttlich e  Schar b ild e ten . D iese a b e r fan d en  le id e r in dem  durch d ie  F rie d e n s­
v e rträ g e  so a rg  v e rs tü m m elten  S taa te  und  in d er rasch h e re inb rechenden  W irtschaftsk rise
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k e in e  G e leg en h e it, sich in  d e r  H eim at zu b e tä tig en . D ad u rch  w u rd e n  d iese  M än n er g e ­
zw ungen , im  A u slan d e  S te llu n g  zu suchen u n d  fan d en  so ld ie  auch zum  T eil, d a  das A us­
land  b egann , e igene  p h o to g ram m etrisd ie  In s titu te  zu e rrich ten .

E x ze llen z  B aro n  H  ii b 1 fo lg te  m it d en  P h o to g ram m ete rn  M a jo ren  W o l f  und  V a 11 o, 
e inem  S tab e  von T o p o g rap h en  und  pho tograph isch  g e sd iu lten  F ach leu ten  e inem  R ufe  d e r  
b ras ilian isch en  R eg ierung , um  in  R io de Jan e iro  das M ilitä rg eo g rap h isd re  In s ti tu t  z e it­
gem äß zu o rg an is ie ren . H au p tm an n  T i l l e r  g ing zu e rs t nach F lo ren z , d an n  m it Ing. 
W e i d i n g e r ,  F l u d e r  nach P a r i s ; K ap itän  R e i b e n  s c h u h ,  O b e rlt . W e n z e l  und 
d e r  techn. B eam te  1 11 n  e r  w a re n  in  Rom , d ie  In g e n ie u re  D o m a n s k y  u n d  M a n e k  sow ie 
M ajor Ing. M i k s c h  in  M adrid  beschäftig t, um  pho to g ram n ie trisch e  In s titu te  e in zu rich ten  
und  zu  o rg an is ie ren . Techn. R a t F e i e n  d a  w irk te  in  d e r P h o to g ra m m e trie  am  V er­
m e ssu n g sin s titu t D uchoslav  in  P rag . In g e n ie u r  L e m b e r g e r  u n d  sp ä te r  auch W e i ­
d i n g e r  h ab en  in A m erik a  im  D ien ste  d e r P h o to g ram m etrie  v e rd ie n s tv o lle  A rb e it ge­
le is te t.

A uch d ie  N ach fo lg es taa ten  h a b e n  u n se re  P h o to g ra m m e te r  fü r  d ie  n e u  g e g rü n d e ten  
pho to g ram m etrisch en  A b te ilu n g en  ih re r  M ilitä rgeog raph ischen  In s titu te  h eran g ezo g en ; 
so k am  R ittm e is te r  P i e t z  nach B elg rad , M ajo r M i o r i n i  nach B u k a re s t, techn. R a t 
W o l l e n  nach W arschau , M ajo r H l i d e k  und  S v i e t e l s k y  nach P rag .

L e id e r lie fe n  in  d e r  le tz te n  Zeit u n e rfreu lich e  N achrich ten  von m e h re re n  P io n ie ren  
d e r P h o to g ram m etrie  in  d e r H eim at ein. D ie w irtschaftliche  W eltk rise , d ie  in d en  le tz te n  
J a h re n  so u n e rh ö r te  A usm aße angenom m en  hat, m acht so m anchen  von ih n en  b ro tlo s, 
und, nachdem  sie d ie  ih n en  g este llten  A ufgaben  z u r  Z u fried en h e it e r fü llt  h ab en , m üssen  
sie  d ie  B itte rk e it d e r  D ich te rw o rte  e r fa h re n : D er M ohr h a t se ine  S chu ld igke it ge tan , d er 
M ohr k a n n  gehen.

N ach dem  Z usam m enbruche 1918, d e r  Z e rtrü m m e ru n g  d e r  a lte n  M onarch ie  u nd  
den  fu rc h tb a re n  K risen , w elche d ie  Z e rre iß u n g  e ines ja h rh u n d e r te a l te n  W irtsch a fts ­
k ö rp e rs  n o tw en d ig  m it sich b rin g en  m ußte, g e s ta lte ten  sich d ie  V e rh ä ltn isse  in  O e s te r­
reich fa s t noch tr a u r ig e r  a ls w äh re n d  des K rieges. N u r d e r  von  sachlicher B eg e is te ru n g  
g e le ite te n  u n e rm ü d lich en  E n e rg ie  a lle r  w issenschaftlichen  u n d  technischen K re ise  ge lang  
es, den  F o rtb e s ta n d  d e r  w issenschaftlichen  G esellschaften  zu  erm öglichen.

Es b ild e te n  sich A rbe itsgem einschaften , d ie  durch den  Z usam m enschluß d ie  schw eren  
N öte d e r  N achk riegsze it zu b e k ä m p fe n  suchten. So h a t sich d ie  O e s te r r . G esellschaft fü r 
P h o to g ra m m e tr ie  m it dem  O e s te rr . V ere in e  fü r  V erm essungsw esen  u n d  d en  F re u n d e n  
d e r  K a rto g ra p h ie  v e re in ig t, u n d  a u f  d iese W eise w u rd e  es erm öglicht, daß  d ie  A rb e it 
d e r  G esellschaft, w enn  auch in  besche idenerem  M aße, w e ite rg e fü h r t w e rd e n  k o n n te . Auch 
das V ere in s leb en  beg an n , sich w ie d e r  in  le b h a f te r  W eise zu en tw icke ln . V on d en  sechs 
V orträgen , w elche d ie  v e re in ig te n  G esellschaften  in  d e r  V o rtrag ssa iso n  N o v em b er-A p ril 
ab h a lten , s ind  zw ei fü r  d ie  P h o to g ram m etrie  re s e rv ie r t.  Sie w e rd e n  w ie f rü h e r  an  
d e r  Techn. H ochschule in  W ien  ab g eh a lten .

A n  V o rträ g e n , d ie  zu m eist T hem en aus d e r A ero p h o to g ram m etrie , B erich te  ü b e r  die 
zw ei le tz te n  p h o to g ram m etrisch en  K ongresse  in  B erlin  u n d  Zürich b eh an d e lten , b e te ilig ten  
sich u n se re  M itg lied e r: P rof. D r. H. D o c k ,  O b e rv e rm e ssu n g sra t M. S c h o b e r ,  P lo frat
F. W  i n  t  e r  u n d  Z iv ilin g en ieu r D r. H. W  o d  e r  a. A us dem  D eu tschen  R eiche h ab en  
ü b e r a k u te  F ra g e n  d e r L u ftp h o to g ram m etrie , b e tre ffen d  In s tru m en te , M ethoden . W ir t­
schaftlichkeit, a u sg e fü h rte  A ero v erm essu n g en  usw ., gesprochen: D ire k to r  D r. G ü r t l e r  
au s  M ünchen, P ro f. D r. R. H u g e r s h o f f  au s  D resd en , d e r  f rü h e re  L e ite r  d e r  A ero topo- 
g ra p h ik  S l a w i k  aus B reslau  u n d  L e ite r  d e r Ju n k e rs -L u ftb ild z e n tra le  H .A . A n g e l r o t h .

A u d i d e r D ire k to r  des K arto g rap h isch en  In s titu ts  in  U ngarn , O b e rs t K r u t t -  
s c h n i t t ,  h ie lt e in en  leh rre ich en  V o rtra g  ü b e r  d ie  E rg eb n isse  d e r  P h o to g ram m etrie  in 
U ngarn .

W as das In te rn a t . A rchiv fü r P h o to g ram m etrie  a n b e la n g t, sei e rw ä h n t, daß  es nodi 
in  d e r  K rieg sze it, a lle rd in g s  u n te r  g ro ß en  A n stren g u n g en  u n d  O p fe rn , g e lu n g en  ist, j ä h r ­
lich e in  H eft des A rchivs h e ra u sz u b rin g e n , d ie  zum  V. B ande v e re in ig t w u rd en .

D ie  L Ierausgabe des VI. B andes des A rchivs nach dem  K rieg e  1923 w a r n u r  durch 
e in e  R e ih e  hoch h erz ig e r S penden  m öglich, vo r a llem  e in e  g rö ß e re  W idm ung  des B erg ­
b au fach v e rb an d es  d e r  d eu tschen  In d u s tr ie  in  T ep litz , d ie  un s durch  d ie  In te rv e n tio n  
u n se re s  g eschä tz ten  M itg liedes u n d  M ita rb e ite rs , des P ro fesso rs  d e r  D eu tschen  Techn. 
H ochschule in  P ra g  D r. A. H a e r p f e r  zu g ew en d e t w u rd e . W e ite re  S p enden  e rh ie lte n  
w ir von  dem  T o p o g rap h en  d e r  U.S. C oast an d  G eodetic  S u rv ey  J. A. F l e m e r ,  dem  
D ozen ten  d e r  T echn. H ochschule in  D ro n th e im  D r. J. A r n e b e r g ,  dem  C arl-Z e iß -W erk  
in  Jena , dem  K o n so rtiu m  L u ftb ild -S te re o g ra p h ik  in  M ünchen und  d e r N o tgem einschaft 
d e r D eu tschen  W issenschaft.
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B ed eu tend  lan g sam er noch als in  d e r O este rre id iisch en  G esellschaft fü r P h o to g ram ­
m e tr ie  vollzog sich n a tü rlich  d e r  W ied e rau fb au  d e r  In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r 
P h o to g räm in e trie , denn  d ie  e n tfe sse lten  D äm onen  des H asses h a tten  vo r den  heiligen  
H a llen  d e r W issensd ia ft und  K unst n id it haltgem ach t, und  es b e d u rf te  lan g e r Zeit, um 
h ie r n u r  e in ig e rm aß en  zu r le idenschaftslosen  B esinnung  und  zu e rn e u te r  p rak tisch e r Z u­
sam m e n a rb e it zu rü ck zu k eh ren .

E in  W en d ep u n k t zum  B esseren  t r a t  e rs t acht Ja h re  nach d e r K a ta s tro p h e  1918 ein, 
a ls  d ie  D eutsche G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  ih re n  Sitz von Jen a  nach B erlin  v e r ­
leg t h a tte  u n d  d e r neue  V orstand  d ie  F u n k tio n en  d er In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r 
P h o to g ram m etrie  von O este rre ich  ü b e rn a h m  und  d a ran sch ritt, p lan v o ll u nd  z ie lbew uß t 
m it dem  B eira t O este rre ichs den  g e lungenen  II. K ongreß  fü r  P h o to g ram m etrie  in  B erlin  
1926 zu o rg an is ie ren .

N id it m in d er ve rd ien stv o ll h a t d ie  S diw eizerische G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  
den  III. K ongreß fü r  P lio to g ram m etrie  in  Z ürid i 1930 als e ine  im posan te  K undgebung  
un se re s  W issensgeb ie tes d u rch g efü h rt u nd  d en  In te re sse n te n k re is  e rw e ite rt.

A uf b e id en  V eran sta ltu n g en  w u rd e  in  ü b e rrasch en d  w irk sa m e r W eise den  B esuchern 
d ie  te rre s trisch e , in sb eso n d ere  a b e r d ie  u n g eah n te  E n tw ick lung  d e r A eropho togram m e- 
tr ie  au f theore tischem , p rak tischem  u nd  in s tru m en te llem  G eb ie te  ü b erzeugend  vor A ugen 
g e fü h rt, w obei d e r g roße W ert d er K ongresse  fü r  in te rn a tio n a le  Z usam m enarbe it volle 
W ü rd ig u n g  fand.

D ie Z ahl d e r  S ek tionen  bzw . L andesgesellschaften  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft 
fü r P h o to g ram m etrie  is t au f 14 gestiegen  u nd  um faß t a lle  K u ltu rs ta a te n  E uropas.

D ie  F o rtse tz u n g  des In te rn a tio n a le n  A rchivs fü r P lio to g ram m etrie  w u rd e  a u f­
genom m en, u nd  P rof. D r. F. B a e s c h l i n  in Z ü rid i h a t die F ierausgabe des VII. B andes, 
e rsd iien e n  in zw ei T e ilen  1930 un d  1931, in  se lb stlo ser W eise beso rg t, w ofür ihm  v e r­
d ien te r D an k  g eb ü h rt.

D ie O esterre ich ische  G esellschaft fü r P lio to g ram m etrie  k a n n  sich des E rfo lges freuen , 
d e r durch d ie  ü b e rra sch en d e  E n tw ick lung  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram - 
m e trie  und durch d ie  E rh a ltu n g  des In te rn a tio n a le n  A rchives fü r  P lio to g ram m etrie  e in ­
g e tre te n  is t: sie is t zu r K eim zelle  e in e r  O rg an isa tio n  gew orden , d ie  sich im  in te r ­
na tio n a len  w issenschaftlichen  L eben  e ine  geach te te  P osition  verschafft ha t.

In  unserem  B erichte sei auch je n e r  M itg lieder a n e rk e n n e n d  gedacht, d ie  durch 
w issenschaftliche A rb e it d e r  P h o to g ram m etrie  g ed ien t h ab en ; w ir fü h ren  in  a lp h a ­
betischer R eihen fo lge  d ie  N am en  an : D o c k ,  D o k u l i l ,  D o l e z a l ,  D o m a n s k v ,  
E i c h b e r g ,  H a e r p f e r ,  H ü  b l .  K l i n g a t s c h .  K o r z e r ,  L ö s c h n e r ,  M a n e k ,  
O r e l ,  S c h e i m p f l u g ,  S c h o b e r ,  T r u c k ,  W  e i d i n g e  r ,  W i n t e r .  
W o d e r  a u. a.

A uf dem G eb ie te  des pho tog ram m etrischen  In s tru m en ten b au es  seien  u n se re  M it­
g lied e r das Z e i f i - W e r k  u n d  das  M a t h .  - m e c h .  I n s t i t u t  von R u  d. u.  A u g .  
B o s t  in  W ien  rü h m en d  h e rvo rgehoben .

E s w ü rd e  zu w eit fü h ren , d ie  p rak tisch e  T ä tig k e it u n se re r  M itg lieder e inzeln  zu 
schildern , w ir m üssen  uns m ehr m it e in e r sum m arischen  A n fü h ru n g  begnügen . V or dem 
K riege w a ren  v ie le  u n se re r  M itg lieder in  d er P ho tog ram m etrischen  A b te ilung  des k. u. k. 
M ilitä rgeogr. In s titu te s  in  W ien, in  d e r P ho to to p o g rap h ie  u nd  A u to g ram m etrie  tätig , 
das von H au p tm an n  von O r e l  b eg rü n d e te  und  g e le ite te  V erm essungsin stitu t „S te reo ­
g ra p h ik "  sow ie d ie  A eropho tog ram m etrische  A n sta lt von S c h e i m p f l u g  beschäftig ten  
P h o to g ram m ete r, d ie  Z iv ilingen ieu re  H  a f f e r 1 und  T r u c k  b eso rg ten  s te reo p h o to g ram ­
m etrische A ufnahm en , P rof. D r. T h .  D o k u l i l  e rled ig te  e in ige  A rch itek tu rau fn ah m en  
¡111 D ien ste  d e r D en k m alp fleg e  fü r das M useum  d e r S tad t W ien. P rof. D r. H. D o c k  
w en d e te  d ie  S te reo p h o to g ra m m etrie  m it g roßem  E rfo lg  fü r forsttechnische Zwecke an. und  
P o lize ira t D r. F. E i c h b e r g  ließ  e in .in te re ssa n te s  pho togram m etrisches In s tru m en t fü r 
k rim ina listische  A ufnahm en  b au en  u nd  ze ig te  seine vorzügliche B rau d ib a rk e it.

Im K rieg e  w a r e ine  g rö ß e re  Zahl d e r V ere in sm itg lied er bei d e r K rieg sp h o to ­
g ram m etrie , die vom O b e rs t G i n z e l  ge le ite t w urde , oder bei d e r A u sw ertu n g  von 
F lieg e rau fn ah m en  reichlich beschäftig t.

Nach dem  K rieg e  g ing  e in  T eil u n se re r  M itg lieder, w ie schon e rw ä h n t w urde , ins 
A usland , m e h re re  k o n n ten  im D ien ste  d e r P ho tog ram m etrischen  A b te ilung  des neu- 
geschaffenen  B undesam tes fü r  V erm essungsw esen  b le iben , d ie  u n te r  d e r um sichtigen 
L eitung  des O b e rv e rm essu n g sra te s  M. S c h o b e r  steh t, n eb en  au tog ram m etrischen  
A rb e iten  fü r d ie  T o p o g rap h ie  und  den K a ta s te r  auch ste reopho tog ram m etrische  A uf­
nah m en  fü r a g ra re , bau technische und  w issenschaftliche Zwecke a u s fü h rt und de ren  
günstige  E n tw ick lung  d e r  F ü rso rg e  des H o fra te s  F. W i n t e r  viel v e rd an k t. D aß auch
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in  A e ro p h o to g ra m m e trie  z ie lb ew u ß t g e a rb e i te t w ird , is t durch  ih re n  g ro ß en  W e rt w ohl 
sei b st v e rs tänd lich .

W en n  d ie  Y e rm essu n g stä tig k e it des In s titu te s  „S te re o g ra p h ik "  bzw . „P h o to g ram - 
m e tr ie " , in  d e r  P ro f. D r. D o c k ,  Ing . F l u d e r ,  F e l e n d a ,  W e n z e l  usw . sich b e ­
tä tig ten , g eg en w ärtig  e in g esch rän k t ist, so is t d a ra n  d ie  tro s tlo se  W irtsch a fts lag e  schuld.

N eb en  den  p rak tisch e n  A rb e ite n  des P ro f. D r. H. D o c k ,  d e r, d ie  M ethoden  d e r  
te r re s tr isc h e n  P h o to g ra m m e trie  au sb au en d , fü r  d ie  A g ra r-  u n d  F o rs tte ch n ik  sow ie im  
D ien ste  d e r  W issenschaft in  d e r  P h o to g ram m etrie  tä tig  ist, seien  d ie  um fang - u n d  z a h l­
reichen  s te reo p h o to g ram m etrisch en  A rb e ite n  fü r  d ie  F o rs te in r ich tu n g  v on  Z iv ilin g en ieu r 
D r. H . W  o d  e  r  a  sow ie se in e  einsch läg igen  ged ieg en en  P u b lik a tio n e n  ganz  b e so n d e rs  
h e rv o rg eh o b en .

D ie  akadem ische  V e r tre tu n g  d e r  P h o to g ram m etrie  a n  H ochschulen  technischer 
R ichtung in  V o rle su n g en  u n d  H eb u n g en  h ab en  u n se re  d en  H o ch sch u lleh re rk re isen  a n ­
g e h ö re n d e n  M itg lied e r A u b e l l ,  D o c - k ,  D o k u l i l ,  D o l e z a l ,  H a e r p f  e r ,  
K l i n g a t s c h ,  K o p p m a i r ,  L ö s c h n e r ,  Z a a r  u. a. b eso rg t.

D ie  O este rre ich isch e  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  z äh lte  b e i ih r e r  G rü n d u n g  
1907 an  90 M itg lied e r: nach k u rz e r  Zeit, im  J a h re  1912, w u rd e  d ie  höchste  M itg lieder- 
za lil m it  250 e rre ich t, nachdem  v ie le  In te re sse n te n  d e r  a lte n  M onarchie u n d  des A us­
lan d es  d e r  G esellschaft b e ig e tre te n  w a ren . S ie sa n k  nach dem  K rieg e  b e d e u te n d  u n d  
b e trä g t g eg en w ärtig  82.

V on d en  im  A usschuß d e r  G esellschaft w irk e n d e n  M itg liedern , d ie  a u f  d ie  E n t­
w ick lung  d e r  G esellschaft b estim m en d en  E in fluß  genom m en  h ab en , se ien  nachfo lgend  
g e n a n n t: in  d e r  L e itu n g  a ls  O b m an n  od er O b m a n n -S te llv e rtre te r  w a re n  B r ü c k n e r .  
D o c k ,  D o l e z a l  S c h i f f n e r ,  S c h m i d  u n d  W  i n  t  e  r  tä tig , a ls  S ch riftfü h re r o d e r 
K ass ie re r ü b te n  v o r dem  K rieg e  ih re  F u n k tio n e n  gew issen h aft P ro f. D r. T h .  D o k u l i l  
u n d  K a p itä n  F . N e u f f e r  aus, u n d  nach dem  K rieg e  b em ü h en  sich u n te r  schw ierigen  
V e rh ä ltn issen  m it L iebe u n d  A u sd au e r D r. G. W o d e  r a  u n d  S e n a ts ra t Ing . S. 
W  e l l i s c h .

D e r  A usschuß d e r  O este rre ich ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  fü r  1932 e r ­
schein t im  B ilde in  A bb. 4.

W as E h ru n g e n  an b e la n g t, d ie  von  d e r  G esellschaft z u e rk a n n t w e rd e n  k ö n n en , m uß 
b e to n t w erd en , daß  d ie  G esellschaft in  d ie se r R ich tung  se h r  sp a rsam  w ar. S ie b e s itz t 
se it 1927 n u r  zw ei E h ren m itg lied e r : F e ld m a rsc h a lle u tn a n t E xz. A r th u r  F re ih e r r  v. H ü  b l  
und  H o fra t P ro f. D r. E. D o l e z a l .

Seit dem  J a h re  1926 erschein t d ie  F achzeitsch rift „B ildm essung  u n d  L u ftb ild w esen "  
a ls  O rg a n  d e r  D eu tschen  und  O este rre ich ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie , u n d  es 
liegen  h e u te  b e re its  sechs Ja h rg ä n g e  vor.

LTn se r  B erich t ü b e r  d ie  O este rre ich ische  G esellschaft f ü r  P h o to g ra m m e trie  u n d  die 
au s  ih r  h e rv o rg eg an g en e  In te rn a tio n a le  G esellschaft fü r  P ho togT am m etrie  w ä re  u n v o ll­
s tän d ig , w en n  w ir n ich t in  d a n k b a re r  P ie tä t je n e r  M än n er gedächten , d ie  ih r e  L eb en s­
a rb e i t  o p fe rw illig  in  den  D ien st d e r  pho tog raph ischen  M eßkunst s te llten , zu d en  ta t ­
k rä f tig s te n  S tü tzen  u n d  F ö rd e re rn  d e r  G esellschaft g e h ö rte n  u n d  n u n  le id e r  n ich t m eh r 
u n te r  d en  L eb en d en  w eilen .

Im  Ja h re  1909 s ta rb  H o fra t P ro f. D r. A. S c h e l l ,  d e r  a n  d e r  T echnischen  H ochschule 
in  W ien  schon im  J a h re  1891 V o rträg e  u n d  p rak tisch e  H eb u n g en  ü b e r  P h o to g ram m etrie  
a b g e h a lte n  h a t, o r ig in e lle  p h o to g ram m etrisch e  In s tru m e n te  an g eg eb en  u n d  zah lre iche  
th eo re tisch e  A rb e iten  v e rö ffen tlich t h a t u nd  spezie ll fü r d ie  V erw en d u n g  d e r  A rch itek tu r-  
p h o to g ra m m e trie  im  D ien s te  d e r  D en k m a lp fleg e  e in g e tre te n  ist.

S ta a ts ra t  T h i e l e ,  d e r  b e g e is te r te  P io n ie r  u n se re r  W issenschaft in  R u ß l a n d ,  
V e rfa sse r e ines d re ib än d ig en  W erk es ü b e r  P h o to g ram m etrie , s ta rb  1911. E in ige  M onate 
sp ä te r  schied H a u p tm a n n  T h .  S c h e i m p f l u g  v on  uns, e in e r d e r  h e rv o r ra g e n d s te n  
p rak tisch e n  V o rk äm p fe r d e r  A ero p h o to g ram m etrie . E r e rb a u te  e in en  P a n o ra m e n ­
a p p a ra t , d e n  P e rsp e k to g ra p h e n , schuf d ie  A e ro tr ia n g u lie ru n g  u n d  a rb e i te te  e in e  M ethode 
z u r  A u fn ah m e  g ro ß e r G eb ie te  au s L u ftfah rzeu g en  aus, k o n n te  a b e r  tro tz  g ro ß e r 
f in a n z ie lle r  O p fe r  m it se in en  P lä n e n  noch nich t v o ll d u rchd ringen .

Ing . G. K ä m m e r e r ,  d e r  nach S e h e i m p f l u g s  T ode d ie  L e itu n g  se ines A ero- 
p h o to g ram m etrisch en  In s titu te s  ü b e rn ah m , w u rd e  e in  O p fe r d e r  K a ta s tro p h e  von 
F ischam end  am  20. Ju n i 1914, b e i d e r  e in  M ilitä rlen k b a llo n  m it e in em  F a rm an d o p p e l-  
rlecker zu sam m enstieß . U n te r  d en  n eu n  O p fe rn  be fan d  sich auch d e r  M ap p eu r O b e r­
le u tn a n t B r e u e r .

D ie  G e d a n k e n  un d  P lä n e  S c h  e i m p f 1 u  g s be i d iesem  e rs ten  p rak tisch e n  V ersuch 
e in e r  Landesverm essung au s  d e r  L u ft in  O este rre ich  h ab en  in d e r F o lge  zu b ed eu te n d en
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E rfo lgen  g e fü h rt, w u rd e n  a b e r  le id e r  in  d e r e insch läg igen  L ite ra tu r  n ich t genügend  
und  g e b ü h re n d  g ew ü rd ig t, d ie  G erech tig k e it g eb ie te t a b e r  fe s tzu s te llen , daß  S c h  e  i m  - 
p f l ü g  ein  E h re n p la tz  in  d e r G eschichte d e r  A e ro p h o to g ram m etrie  zukom m t.

D e r technische O b ero ffiz ia l I. T s c h a m l e r ,  ein  M eister in  d e r  k a rto g rap h isch en  
D a rs te llu n g  aus p h o tog raph ischen  B ildern , d e r u. a. d ie  A u fn ah m en  des S ch iffskap itän s 
v. LI ö h  n  e 1 u n d  des G ra fen  T e 1 e k  y  , des M ajo rs  S c h i n d l e r ,  Dr .  P e n t h e r  und 
Dr .  P i e t s c h  m a n n  in g e rad ezu  m u s te rg ü ltig e r  W eise v e ra rb e ite te , s ta rb  1915 in se in e r 
m äh rischen  H eim at, k u rz  nachdem  e r sich d o rth in  in  den  R u h e s ta n d  zu rückgezogen  h a tte .

O b e r le u tn a n t Ing . S. T r u c k ,  b e k a n n t du rch  se ine  p rak tisch en  s te re o p h o to ­
g ram m etrisch en  A rb e iten  fü r Ingen ieu rzw ecke , seine e insch läg igen  P u b lik a tio n e n  in  v e r ­
sch iedenen  technischen Z eitsch riften  und  im  e igenen  O rg an  R undschau  fü r  S te reo p h o to ­
g ram m etrie , w u rd e  e in  O p fe r des W e ltk rieg e s; e r  fiel im  Ja h re  1916 a n  d e r  russischen  
F ro n t.

M in is te r ia lra t Ing. F. W a n g ,  d e r  se it 1891 fü r  d ie  V e rw er tu n g  d e r  P h o to g ram m etrie  
im  F o rs tw esen  w irk te  und  durch  25 J a h re  a ls  H o n o ra rd o zen t fü r  d iesen  W issenszw eig  
a n  d e r  H ochschule fü r  B o d en k u ltu r in  W ien  tä tig  w ar, s ta rb  w ä h re n d  d e r  K rieg sze it 1917.

Zwei J a h re  sp ä te r schied R e g ie ru n g s ra t D ire k to r  F r .  S c h i f f n e r  in  W ien  aus 
u n se re r  M itte. E r w a r  eigen tlich  d e r  e rs te  in  O este rre ich , d e r sich schon im  Ja h re  1887 
als P ro fe sso r an  d e r M arin e -U n te rrea lsch u le  in  P o la  th eo re tisch  m it d e r P h o to g ram m etrie  
b e faß te  und durch  V o rträg e  im  M arin ek asin o  u n se re  S eeoffiz iere  fü r  d ie  V o rte ile  des 
n eu en  A u fn ah m ev e rfah ren s  zu gew innen  w ußte. Von ihm  rü h re n  auch v ie le  w e rtv o lle  
A b h an d lu n g en  u n d  e ines d e r  e rs ten  L eh rb ü ch er d e r  L ich traeßkunst h er.

Im  J a n u a r  1926 k a m  d ie  ü b e rra sch en d e  N achricht vom  A b leb en  des G ra z e r G eodäten  
H o fra t P ro f. A. K l i n g a t s c h ,  d e r e ine  R eih e  v e rd ie n s tv o lle r  p h o to g ram m etrisch e r 
A rb e iten  v e rö ffen tlich t ha t.

Im  Ja h re  1927 s ta rb  Ing. F. H  a f f e  r  1, d e r  m it Ing. M a u r e r  1888 d ie  e rs te n  p r a k ­
tischen A rb e iten  m it e inem  m itte ls  e in e r p h o tog raph ischen  K am era  h ie rzu  a d a p tie r te n  
V erm essu n g sin stru m en te  du rch fü h rte .

O b e rin sp e k to r  V. P o l l a c k ,  d e r se it 1889 in  W o rt u n d  Schrift fü r  P h o to g ram m etrie  
tä t ig  w ar, m e h re re  g u te  In s tru m e n te  von d e r F irm a  L e c h n e r  - M ü l l e r  in  W ien  u n te r  
w e rk tä t ig e r  M itw irk u n g  des e r fa h re n e n  M echanikers W e i d n e r  e rb a u e n  ließ  u nd  d ie  
pho to g rap h isch en  M ethoden  m it g roßem  E rfo lge  fü r  die österreich ischen  S taa tsb ah n en  
bei schw ierigen  A ufnahm en  im  G e b irg s te rra in  v e rw en d e te , s ta rb , 82 J a h re  a lt, im 
Ja h re  1928.

D e r G eo g rap h  d e r  W ien e r U n iv e rs itä t, H o fra t P rof. D r. B r ü c k n e r ,  e in  e ifr ig e r 
F ö rd e re r  d e r  P h o to g ram m etrie , w u rd e  g leichfalls 1928 durch  d en  T od au s  u n se re r  M itte 
gerissen .

F e rn  von d e r  H eim at fand  im Ja h re  1929 M ajo r E. V a l l o ,  ein  P io n ie r d e r  P h o to ­
g ra m m e trie  in  B rasilien , be i e in e r F lu g z e u g k a ta s tro p h e  den  Tod in den  W ellen  d e r  Bucht 
von Rio de Jane iro .

A lle  d ie  a n g e fü h r te n  F re u n d e  d e r  L ich tm eßkunst h a b e n  sich in  den  A n n a len  u n se re r  
G esellschaft und  d e r  pho to g ram m etrisch en  W issenschaft e inen  eh re n v o lle n  P la tz  e r ­
ru n g en . D ie m eisten  von  ih n en  zäh lten  zu den  G rü n d e rn  u n se re r  V ere in ig u n g  und  w irk te n  
im  V o rs tan d  u n d  im  A usschüsse d e r  G esellschaft durch lan g e  Jah re .

W ir U e b e rle b e n d e n  w erd en  d ie se r dah in g eg an g en en  P io n ie re  d e r  P h o to g ram m etrie , 
d ie  in  u n se rem  K re ise  sich s te ts  a ls tr e u e  und  o p fe rb e re ite  F re u n d e  b e w ä h rte n , im m er 
e in  e h ren d es  A n g e d e n k e n b e w a h re n  und  uns b e s treb en , d ie  R e su lta te  ih res  Schaffens und 
F orschens nicht in  V erg essen h e it g e ra te n  zu lassen  und zum  W ohle d e r  W issenschaft und  
M enschheit so w e it a ls  m öglich au szu b au en , uns auch in  u n se rem  Fache, so w e it es u n se re  
K rä fte  g es ta tten , dem  Id ea le  a lle r  W issenschaft zu n äh e rn , dem  S iege des m enschlichen 
G e iste s  ü b e r  d ie  W id e rs tä n d e  d e r N a tu rk rä f te .

W en n  w ir  noch e in m al zurückschauen  a u f  a ll  das, w as in  den  25 J a h re n  von  d er 
O este rre ich isch en  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  ge le is te t w u rd e , so k ö n n en  w ir, ohne 
u nbescheiden  zu sein, m it v o lle r B erech tigung  sagen, daß  d e r u n le u g b a re  g ew altig e  F o r t­
sch ritt d e r  P h o to g ram m etrie  ih r e r  T heo rie , ih re r A p p a ra tu r , ih re r  p rak tisch en  D urch ­
fü h ru n g  m it dem  a lte n  O este rre ich  u n d  spezie ll m it W ien  inn ig  v e rb u n d e n  ist. Es w u rd e  
h ie r  w ied e r e inm al d e r  B ew eis e rb rach t, daß  u n se re  V a te rs ta d t nicht b loß  a ls  S tad t der 
L ied er, a ls  S ta d t d e r K ü n s tle r  un d  M usiker, so n d ern  auch als S ta d t e rn s te r  w issen ­
schaftlicher A rb e it u nd  h a r te n  R ingens um  d ie  technischen E rfo lge  im K am p fe  m it d er 
w id e rs tre b e n d e n  M ate rie  g e w e rte t se in  w ill.

H n m e r k u n g :  In e in em  fo lg en d en  H rtikel „P h otogram m etr ie  in O e ste r ie ich “ wird in der n ä ch ste n  Zeit 
d en  L esern  d ie ser  Z eitsch r ift e in  Bild der E n tw ick lu n g  der „ P h otograp h isch en  M eßkunst“ in  O esterreich  geb o ten .
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luftphotogrammetrie in Spanien
V on Ing. F r a n z  M a n e k  in  M adrid .

S p an ien  v e rfü g t noch ü b e r  k e in  gesd ilossenes K a rten w erk , ab g eseh en  von d e r  b e re its  
v e ra lte te n  m ilitä rischen  R o u te n k a rte  im M aßstabe 1 :2 0 0  000 ohne G e län d ed a rs te llu n g .

D ie  vom  G eograph ischen  In s titu t (In stitu to  G eográfico) h e rg e s te llte  S p ez ia lk a rte  im 
M aßstabe  t : 50 000 (M apa N acional) e n th ä l t Schichtenlinien von 10 zu 10 m und um faß t 
1078 B lä tte r  zu e tw a  je  340 k m 2 F läch en in h a lt, von d en en  E nde 1929 e rs t 345 B lä tte r  v e r­
öffentlicht und  w e ite re  230 in  V o rb e re itu n g  w a ren  (Abb. 1). In  d e r le tz ten  Zeit w u rd en  
jä h r lic h  ru n d  50 B lä tte r  v o rb e re ite t u n d  e tw a 30 B lä tte r  verö ffen tlich t.

A b b .  1. Stand der top ograp hischen  (Ende 1929) und lu ftp hotogram m etrisch en  A ufnahm en (Stand 1931) von  Spanien  

tV'WWWN L an d esau fn ah m e, veröffentlich t im  M aßstabe 1 : 50000.
D esg le ich en , vorb ereitet im  O rigin alau fn ah m em aßstab  1:25000.

. . . . A usgefü h rte L agep län e im  M aßstabe 1 :25 000 und g em e in d e n w e ise  a ls  L ichtpausen  verv ie lfä ltig t, 
u sw . L u ftph otogram m etrisch e A ufnahm en nach  Cetfa.

A ehnlich w ie bei den topograph ischen  K a rte n w e rk e n  steh t es auch um  das K a tas te r, 
das n u r  fü r d ie  H ä lfte  des L andes in  e in e r flüch tigen  A ufnahm e („A vance ca ta s tra l" )  
b esteh t, w äh re n d  e igen tliche P a rz e lle n p lä n e  („C a ta s tro  p a rce la rio ") e rs t se it dem  Ja h re  
1928 h e rg e s te llt  w e rd en  und bis M itte 1931 e tw a 6000 k m 2 um fassen1.

D iese  D a ten  se ien  vorausgeschickt, um  zu ve rs teh en , daß  es in den  le tz ten  Jah ren  
bei d e r In an g riffn ah m e  d e r g roßen  W asse rb au ten  a lle n th a lb e n  an  b rau ch b aren  K arten  
feh lte  und  daß  d ie  so g en an n ten  F lu ß k o n fö d era tio n en  m it a llen  M itteln  trach te ten , zu 
P län en  zu kom m en.

'V e r g le ic h e :  M a n e k ,  Projekt e in er  K atasterverm essu n g  S p an ien s m itte ls  L uftphotogram m etrie, ver fa llt 
d urch  d ie  C om pañ ía  E spañola  de T rabajos F o togram étr icos  A éreos. — F estsch rift d es O esterreich isch en  V erein s  
für V erm essu n g sw esen , W ien, März 1932. B ez ieh t s ich  auf d ie D en ksch rift: „C atastro R ápido N acion a l“ — Madrid. 
O ktober 1931 — 20 SS. und 8 Abb.
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T a b e l l e  1.
E r g e b n i s s e  d e r  B i l d t r i a n g u l i e r u n g e n ,  

ausgelührt durch die Compañía Española de Trabajos Fotogram étricos A éreos in M adrid
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C inca II 
(1928)

3 km 1480 740 • 5 24/30 1 :7700 1 :15400 4,5 30 1

Zur Ü berführung w urden  d ie  
Punkte e in er  im  F e ld e  a u s ­
g efü h rten  T rian gu lieru n g  im  
M aßstab 1:10000 au fgetragen . 
D ie Ä u s g a n g sb a s is  h atte 860m 
L änge und am  E nde der D r e i­
eck sk ette  b efan d  s ic h  e in  w e i­
terer,. b ek ann ter fln sch lu ß -  
punkt

Madrid
S tadt
(1929)

3 km  
(3 para- 

le lle  
D re i­
e c k s ­

ketten)

900 350
9

(Mittel) 24/30 1 :4240 1:10000 0,1 1 -

Zur Ü berprüfung w urden  
e in em  o ffiz ie llen  Plan zw ei 
G rundlin ien  v o n  702 m und  
577 m  gra p h isch  en tn om m en . 
D ie  b eson d ers  g u te  U eb erein -  
s tim m u n g  ist a ls  zu fä llig  a n ­
z u seh en

Prat
(1930) 4 km 540 270 10 18/18 1 :6600 1 :2000 3 6 0,15

Zur Ü berprüfung w urden  im  
F e ld e zw ei G rundlin ien  v o n  
517 und 470m L än ge g em essen ,  
d ie  s ich  an  d en  E nden der 
D reieck sk ette  b efan d en

Madrid
R iese l­
an la g e
(1931)

2 km  
(M ittel 
au s 10 
D rei­
e c k s ­
ketten  

vo n  
19 km  

Länge)

1080 250
8

(Mittel) 18/18 1 :5800 1 :5000 2 10 0,3

Zur Ü berprüfung w urden  die  
D reieck sk ette n  der B ildtr ian­
gu lieru n g  zw isch en  d ie F est­
punkte e in er  terrestr isch en  
T riangu lieru n g  e in g e sc h a lte t ,  
die g ra p h isch  a ls  feh lerfrei 
an zu se h e n  w ar

Es h a tte n  zw ar schon se it dem  W eltk rieg e  versch iedene  S te llen  ih r  In te re s se  der 
L u ftp h o to g ram m etrie  zu g ew en d et und  d ie  M ilitä rf lieg e r w ä h re n d  des K rieg es in  M a­
ro k k o  B ild p län e  h e rg e s te llt, d ie  fü r d ie  m ilitä risch en  O p e ra tio n e n  von  g ro ß e r B edeu tung  
w aren . F e rn e r  seien  p r iv a te  V ersu d ie  des F lu g z e u g fa b rik a n te n  L o tin g  bei M adrid  (1924) 
e rw ä h n t u n d  d ie  A u fn ah m e  des M anzanaresflusses nach dem  G asse rsd ien  V e rfah ren  
durch  d ie  S tad tg em ein d e  M adrid  (1926). F e rn e r  w u rd e n  v e rsd iie d e n e  A rb e ite n  der 
C om pañ ía  E spaño la  de  A viación  nach dem  R oussilheschen  V e rfa h re n  au sg e fü h rt, ohne 
daß  je d o d i dadu rch  d ie  L u ftp h o to g ram m etrie  g rö ß ere  V e rb re itu n g  fü r  K artenzw edce  
fand.

E rs t d u rd i d ie  im  Mai 1927 e rfo lg te  G rü n d u n g  d e r C om pañ ía  E sp añ o la  d e  T ra b a jo s  
F o to g ram étrico s  A éreos („C e tfa"  =  Spanische G esellschaft fü r  L u ftb ildm essungen ) d u rd i 
d en  b e k a n n te n  O zean flieger Ju lio  R uiz de A ida u nd  a n d e re  e r fa h re n e  F lu g fach leu te , die 
sich schon J a h re  zuvor durch  S tu d ien  u n d  R eisen  fü r d iese  U n te rn eh m u n g  v o rb e re ite t 
h a tte n , t r a t  d ie  L u ftp h o to g ram m etrie  S pan iens in  e in  en tscheidendes S tad iu m  ein.

M an b eg an n  d ie  A rb e ite n  im  G eb ie te  des F lu sses E b ro  m it d re i F lu g zeu g en  und  
e rz ie lte  e in  A u fn a h m e e r trä g n is  von 2500 k m 2 im  e rs te n  Jah re . E s h a n d e lte  sich dabei 
au ssd iließ lich  um  B ildp läne , d ie  m it v e rsch iedenen  E n tz e r ru n g sg e rä te n  h e rg e s te llt 
w u rd en , doch s tu d ie r te  m an  b e re its  d ie  M öglichkeit d e r A u sa rb e itu n g  von  Schichten­
p lä n e n  u nd  besuch te  m eh rm a ls  das G eograph ische In s titu t in  L issabon, wo sich g erad e  
d e r  e rs te  A e ro k a r to g ra p h  in  T ä tig k e it be fand .

Im nächsten  J a h re  (1928) e rw e ite r te  sich d e r B e trieb  bed eu ten d , so daß  das G ese ll­
sch a ftsk ap ita l a u f  1L  M illionen  P ese tas  e rh ö h t w e rd e n  m ußte . M an v e rfü g te  ü b e r  fünf 
F lu g zeu g e  u n d  a rb e i te te  an  den  F lü ssen  E bro , D uero , S eg u ra  und  in  d e r P ro v in z  M álaga 
m it e inem  E rg eb n is  von 10 000 k m 2. G leichzeitig  e rfo lg te  d ie  A nschaffung  e ines H ugers-



N r. 1 1932 B ildm essung u n d  L uftb ildw esen 27

T a b e l l e  2.
L u i t p h o t o g r a m m e t r i s c h e  ñ u l n a h m e n  d e r  „ C E T F Ä “ in S p a n i e n

No. J a h r ñ u f t r a g g e b c r N a m e  u n d  P r o v i n z Z w e c k M a ß s t a b
F l ä c h e

k m2

1 1927
D ip u tac ión  Foral y  Pro­
v in c ia l de N avarra

P rovinz N avarra
Parzellar-
aufnahm e

1 : 5000 
1 : 2000

6507

2 1928—31
C onfederación  S in d ical 
H idrográfica  del Ebro

P rov in zen : H u esca , Léri­
da, L og ro ñ o , N avarra, 
Tarragona, Teruel, ^ara- 
goza

H yd ro log isch e
Studien

1 : 10000 13 395

3 1927
C onfederación  S in d ical 
H idrográfica del Ebro

R ein osa  (P rov in z S antan ­
der)

Parzellar-
aufnahm e

1 : 2000 185

4 1929-30
C onfederación  S in d ical 
H idrográfica  del Segu ra

R lch en a , Lorca, M urcia  
(P rovin z M urcia)

Parzellar-
aufnahm e

1 : 2000 2 879

5 1930-31
C on fed eración  S in d ica l 
H idrográfica  d el G uadal­
q uivir

S ev illa  (P rov in z S ev illa ), 
Baza, G ranada, Guadix  
(P rov in z G ranada)

Parzellar-
aufnahm e

1 : 5000 1365

6 1929
C onfederación  S in d ica l 
H idrográfica del D uero

Rio Carrión (P rovin z Pa- 
len c ia )
Rio P isu erga  (P rovin z  
B urgos und P alen cia )
Rio T orm es(P rovinz A vila)

Parzellar-
au fnah m e

1: 2000
140
180
130

7 1929
R yu n tam ien to  (G em einde)  
de Madrid P rovin z Madrid Stadtp lan 1 5000 93

8 1929
R y u n tam ien to  (G em einde) 
de M álaga P rovinz M álaga Stadtplan 1 : 5000 61

9 1930-31
Instituto G eográfico  y  C a­
tastral

Fontrubí, Prat de Llobre- 
ga t (P rov in z B arcelon a)

Parzellar-
au fnah m e

1 : 2000 63

10 1929
M inisterio de H acien d a  
(F inan zm in isteriu m )

S eg o v ia  (P rovin z S eg o v ia )  
El S alobral (Provinz A vila )  
San L orenzo del Escorial 
(P rov in z Madrid)

F lü ch tige
K atasterauf­

n ahm e

1 : 2000 
1 : 5000 
1 : 20000

55

G esam te a n g e n o m m e n e  F läch e: 25053 km-

iioffschen A e ro k a rto g ra p h e n  und d ie  A ufnahm e des C in ca ta le s  (P iov. H uesca) im Maß- 
stabe  1 : 10 000 m it Schichtenlin ien  von  10 zu 10 m.

Im Ja h re  1929 w u rd en  n e u e rlid i v ie r F lugzeuge angeschafft, d ie  hauptsächlich fü r die 
K a ta s te rau fn ah m en  in den P rov inzen  N a v a rra  und  A lava bestim m t w aren . Auch tr a t

T a b e l l e  3.

Form at in cm Stückzahl

Film e für Negative
Film e für B ildpläne
Platten für Negative und Diapositive
Platten
Papierkopien
Papierkopien
Vergrößerungen auf Papier 
Vergrößerungen auf Glas 
V erkleinerungen auf Papier

Zusammen

18X18 u. 24X30 
50X70 
13X18 

verschiedene 
24X30. 

verschiedene 
verschiedene 

40X50  
6X 7

etw a 90 000 
1 343
1 357
2 035 

134 416
15 501 
17 841 

1 021 
86 458

349 972
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ein  se lb s tfo k u ss ie ren d es  E n tz e r ru n g sg e rä t von  Zeifi zu d en  ü b rig e n  G e rä te n  h inzu . Im  
C in c a ta le  e rfo lg te n  E rw e ite ru n g sa rb e ite n  fü r  d ie  b e re its  g e lie fe r te n  Sch ichtenpläne.

F ü r  d ie  K o n fö d era tio n  des F lu sses  G u a d a lq u iv ir  w u rd e  w ä h re n d  des Ja h re s  1930 
e ifrig  g e a rb e ite t u nd  auch m anche V ersu ch sarb e it am  A e ro k a rto g ra p h e n  d u rch g efü h rt. 
Im a llg em e in en  s te ll te n  sich d ie  K osten  d e r Schich tenpläne e rheb lich  h ö h e r a ls je n e  fü r 
e infache B ildp läne , u n d  es m a d ite  sich w en ig  B ed ü rfn is  nach P räz is io n sp län en  geltend .

Um d ie  k o stsp ie lig e  und  z e itra u b e n d e  E inm essung  d e r P a ß p u n k te  m öglichst e in ­
zusch ränken , w idm ete  m an  e in e  b eso n d ere  A u fm erk sam k e it den n eu en  M ethoden  d er 
B i l d t r i a n g u l i e r u n g  und  e rz ie lte  m it e in fachen  M itte ln  be i v ie len  A rb e ite n  gute 
R esu lta te , so daß  d ie  A nschaffung  e ines T ria n g u la to rs  n u r  m eh r e ine  F ra g e  d e r Z eit ist. 
(T abelle  1.)

A b b .  2. V erk le in eru n g  e in e s  B ild p lan es, zu sa m m en g esetz t au s entzerrten  S en krech tau fnah m en , m it ein gezeich n eten
S ch ich ten lin ien . O rig in a lm aß stab  1 : 10 000 (au s Blatt 415 d es  Mapa N aciónal-M ündung d es  S eg ré flu sse s

in den Ebro, Provin z L érid a).

D urch  d ie  im  Ja h re  1931 e in g e tre te n e  staa tlich e  U m w älzung  e r l i t te n  d ie  A rb e iten  der 
C e tfa  s ta rk e  E in sch rän k u n g en  un d  e in  g ro ß er T e il des P ersona ls , das ze itw e ilig  d ie  Zahl 
105 e rre ich te , m u ß te  en tla ssen  w erd en . U n te r d en  A u fträ g e n  d ieses Ja h re s  w ä re  die 
A u fnahm e e ines A bw ässe r-B erie se lu n g sg eb ie te s  am  M an zan aresflu sse  u n te rh a lb  M adrids 
zu e rw äh n en .

Bis E nde  1931 h a tte  d ie  C e tfa  e tw a  800 n u tz b a re  B ild flüge  m it 2620 F lu g stu n d en  
u n d  ü b e r  314 000 k m  zu verzeichnen , w obei 25 999 M eter F ilm  b e lich te t und  rund  
25 000 k m 2 F läche  au fgenom m en  w u rd en . D e r V erb rauch  an  B ild m a te ria l is t e rs ich tlich  
au s  T a b e lle  3, S. 27.

V or a llem  w an d te  sich d ie  n eu e  R eg ie ru n g  dem  A g ra rp ro b le m e  zu, w as w ied e r die 
K a t a s t e r  f r  a g e  in  den  V o rd e rg ru n d  ste llte . R uiz de A ida  w ies in  V o rträg en  und 
D e n k sd ir if te n  e rn e u t d a ra u f  h in , daß  h ie r  n u r  e in e  p riv a te , vom  S ta a te  k o n tro llie r te  
A u fn a h m e tä tig k e it schnell u n d  g ründ lich  A bh ilfe  schaffen  k ö nne . (Vgl. „B ildm essung
u. L u ftb ild w esen "  VI S. 144 und  d ie  F u ß n o te 1.) Auch d e r S ta a ts in g e n ie u r G a rc ía  B adell 
t r a t  w ie d e rh o lt fü r  d ie  A nw en d u n g  d e r  L u ftp h o to g ram m etrie  a u f  das K a ta s te r  ein, in ­
dem  v o re r s t m itte ls t desse lb en  e in e  rasche, p rov iso rische  A u fn ah m e  h e rzu s te llen  und  in 
d e r  F o lg eze it a llm äh lich  durch  g en au e  P a rz e lle n a u fn a h m e n  zu e rse tzen  w ä re  (vgl. B. u. L. 
5 t. S. 43, 44, u nd  „ Ica ro " , M adrid , N r. 38, F e b ru a r  1951). T atsächlich  beschloß das F in a n z ­
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m in is te riu m  d ie  A u ssd ire ib u n g  e ines d iesbezüglichen  W ettbew erbes, w o rü b er jedoch noch 
k e in e  E inze lh e iten  v erö ffen tlich t w u rd en .

W as n un  d ie  haup tsäch lichsten  A rb e iten  d er C e tfa  b e tr iff t, so finden sie sid i in d er 
U eb ers id it (T abelle  2) zu sam m cngeste llt, w ozu noch fo lgendes zu e rw äh n en  w äre :

I. P r o v i n z  N a v a r r a .
N achdem  R uiz de A ida sd ion  im  Ja h re  1923 e ine  lu ftp h o to g ram m etrisch e  A ufnahm e 

d e r  P rov inz  N a v a rra  erfo lg los vorgesch lagen  h a tte 2, e rh ie lt  d ie  C e tfa  im  Ja h re  1927 den 
e rs te n  A u ftrag  a u f  2000 k in2, d er sp ä te r nodi b ed eu ten d  e rw e ite r t w urde.

Bei d ie se r w ie be i den  fo lgenden  A rb e iten  fü r d ie  K onfed e ra tio n en  d e r  F lüsse  Ebro, 
S eg u ra  un d  D uero  b en u tz te  m an d ie  au tom atische  N ed insco-T elekam m er fü r  F ilm e 
{ =  30 cm und Form at 24 X  30 cm. Sobald die A ufnahm en entw ickelt w aren,

A b b .  3. Senkrechtaufnahm c au s der U m geb un g von  Baza (Prov. G ranada), f =  25 cm , 18X18 cm , F lughöhe etw a  
3350 m, B ildm aßstab  1: 13 400. Straße und E isenbahn u n tersch eid en  sich  deutlich  in der Trassenführung.

fe r tig te  m an  K o n tak tk o p ien  fü r  d ie  F e ld a rb e it (E inm essen d er P aßpunk te ) sow ie V er­
k le in e ru n g e n  im  V erh ä ltn is  1 : 5 an, aus d enen  ein  U ebersich tsp lan  („m osaico o rd en ad o r") 
zu sam m engeste llt w u rd e . D ie ab g e iie fe r ten  V erg rö ß eru n g en  h a tte n  das F o rm at 
40 X  50 cm  fü r  den  M aßstab  1 : 5000 u nd  60 X  70 cm fü r 1 : 2000.

O bgleich das G eb ie t d e r P rov inz N a v a rra  zum  ü b erw ieg en d en  T eil s ta rk  hügelig  
und s ta rk  b ew a ld e t ist, so en tsp rach en  doch d ie  e n tz e rr te n  A ufnahm en  den E rw artu n g en  
und  e rfo lg ten  e tw a d re im a l so rasch, a ls dies m it den  ä lte re n  A u fn ah m ev erfah ren  
möglich gew esen  w äre . Im a llgem einen  fielen d ie  K a tas te rp o ly g o n e  in  flache G e län d e­
strecken . T a lso h len  usw . Wo dies a b e r nicht d er F a ll w ar. u n te r te ilte  m an  sie in  k le in e re  
Stücke, d ie  d an n  w ied er zu sam m engesetz t w erd en  m ußten . D ie B ehörde  sprach sich 
ü b e r d ie  A rb e iten  seh r a n e rk e n n e n d  aus und  be to n te  m ehrm als, daß  d iese geringen  
N achteile  vo r a llem  durch d ie  n ied rig en  K osten  und  d ie  R aschheit des V erfah ren s  a u f­
gew ogen w urden .

- Ruiz de Hlda, H guirre y  V ila  F an o . — M oderna T opografía R é rea. M em oria en  q ue se  estu d ia  la ob ten ción  
por d ich o  p ro ced im ien to  del p lano p arce lario  de N avarra (M oderne Lufttopographie. D en ksch rift über d ie A u f­
n ah m e d es P arze llen p la n es  v o n  N avarra n ach  der gen an n ten  M ethode). -  M adrid B ib lio teca  de H eraldo  
D ep ortivo  (1914).
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2. u n d  5. K o n f ö d e r a t i o n  d e s  E b r o f l u s s e s .

U n te r a lle n  technischen A rb e ite n  S pan iens neh m en  je n e  im  E b ro g eb ie te  den  e rs ten  
P la tz  e in  u nd  e rs treck en  sich, nach e inem  von Ing. M anuel L orenzo  P a rd o  g ro ßange leg ten  
P lan , a u f  d ie  H e rs te llu n g  von S taubecken , B ew ässerung  von w e iten  L an d streck en  und 
G ew in n u n g  von  e lek trisch e r E n e rg ie3.

D a  fü r d ie  m eisten  Z onen d ieses G eb ie te s  noch k e in e  b ra u c h b a re n  P lä n e  v o rh an d en  
w aren , so w u rd e n  vor a llem  durch das In s titu to  G eográfico  u nd  das D epósito  de la 
G u e rra  d ie  w ich tigsten  B lä tte r d e r  N a tio n a lk a r te  t : 50 000 h e rg e s te llt. D ie  O rig in a l­
au fn ah m en  h a tte n  d en  M afistab 1 : 25 000, bzw . 1 : 20 000, w obei in  d en  P y re n ä e n  auch d ie  
te r re s tr isc h e  P h o to g ram m etrie  V erw endung  fand. A ußerdem  w u rd e  d ie  C etfa  beau f-

A b b .  4 a . S en k rech tau fnah m e au s der U m geb un g von  M ediano am  C incafluß (Prov. H u esca) f =  21 cm , 13X18,
F lugh öh e e tw a  3300 m, B ildm aß stab  1 : 15620.

tra g t, B ild p län e  im  M aßstabe  1 : 1 0  000 h e rz u s te lle n  un d  d iese lb en  m it d en  H orizon ta l­
k u rv e n  u n d  d e r B eschriftung  d e r  O rig in a la u fn a h m e n  zu  v erseh en . (Abb. 2.)

W en n  d iese  H ö h en p län e  som it auch n u r  e in  N o tb eh e lf  w a ren , so ze ichneten  sie sich 
d u rd i e ine  g roße  A nschau lichkeit und  L e b en d ig k e it d e r D a rs te llu n g  aus, da j a  alles, w as 
das L u ftb ild  b rin g t, fü r den  V erm essungsbeam ten , T echn iker, G eologen o d e r L an d w irt 
von u n sch ä tzb a rem  W e rt ist.

D ie  m it d e r  b e re its  e rw ä h n te n  K am m er au fg en o m m en en  N eg a tiv e  h a tte n  den  un ­
g e fäh ren  B ildm aßstab  1 : 5000 o d er t : 8000. A uf jed e s  K a r te n b la tt 1 : 50 000 des G eo­
g rap h isch en  In s titu te s  („ f lo ja  d e l m ap a  n ac iona l") en tfie len  25 B lä tte r  des B ildp lanes 
(„F o top iano") 1 : 10 000 u n d  es g e lan g ten  ü b e r  1000 solcher B ild p län e  zu r A blieferung . 
D ie  A usw ah l d e r P a ß p u n k te  u nd  E inzeichnung  d e r  H ö h en lin ien  von  10 zu 10 m  erfo lg te  
au f G ru n d  d e r  F e ld d a te n  des G eog raph ischen  In s titu te s . Von jed em  B ildp lan  im u n ­
g e fä h re n  F o rm a t 5 7 X 5 6  cm w u rd en  a b g e lie fe r t: 1 F ilm n eg a tiv , 1 pho to g rap h isch e  Kopie 
a u f  ein fachem  P a p ie r  und  e in e  w e ite re  a u f  L e in en p ap ie r.

V erg le ic h e :  M itte ilu n gen  d es  V ere id eten  D ip lom -In gen ieu rs , 1930, Nr. 48.
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D ie  P lä n e  von R einosa b esteh en  in  V e rg rö ß e ru n g en  im F o rm a t 6 0 X 7 0  cm und  
gezeichneten  L ag ep län en  1 :1 0  000 au f P au sle in w an d .

4. u n d  6. K o n f ö d e r a t i o n e n  d e r  F l ü s s e  S e g u r a  u n d  D u e r o .

D iese  A rb e iten  w u rd en  ähnlich  w ie d ie  v o rh e rg eh en d en  a u sg e fü lu t und  zu r Be­
s tim m ung  d e r P a ß p u n k te  geschlossene P o lygone  v erw ende t.

5. K o n f ö d e r a t i o n  d e s  F l u s s e s  G u a d a l q u i v i r .

Im  A p ril 1930 w u rd e  d e r C e tfa  d ie  A u fnahm e d e r B ew ässerungszonen  des F lusses 
G u a d a lq u iv ir  ü b e rtra g e n , w obei d ie  au tom atische  N ed in sco -R eihenb ildkam m er C. 10.

A b b .  4b. S ch ich tlin ien p lan  au s der U m gebung von  M ediano nach dem  F liegerb ild  der Abb. 4a.

f =  25, F o rm a t 1 8 X 1 8  cm bei e in e r F lughöhe  von 3125 ±  500 m zu r V erw endung  kam . 
D ie E n tz e rru n g e n  e rfo lg te n  im  Zeißschen se lb s tfo k u ss ie ren d en  E n tze rru n g sg e rä t.

Um die  n ö tigen  P a ß p u n k te  fü r d ie  E n tz e rru n g  zu schaffen, w u rd e  fü r je d e  A uf­
n ah m e e in  P o lygonzug  von d e r L änge L gem essen, w obei e in  S ch lußfeh ler von 0,006 L zu ­
lässig  w ar. D ie  A nzah l u nd  G röße d ie se r P o lygone w a r fo lgende:

Zone D atum  
der A blieferung

Anzahl 
d er Polygone

Flächeninhalt
ha

Mittl. F läd ie  eines Polygones 
ha

Sevilla 18. 2. 1931 547 76 303 140
Baza 28. 2. 1931 62 9 812 158
G uadix 19. 3. 1931 97 13 168 136
G rauada 9. 6. 1931 260 41 052 158

Zusamm en 966 140 335 Mittel 148
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Es w u rd e n  a b g e lie fe r t:
1. D ie  fo r tla u fe n d e n  n u m e r ie r te n  N eg a tiv e  18 X  18 cm.
2. D ie  P o sitiv e  m it H ochglanz.
3. E in e  U ebersich tssk izze  zu  d en  A u fn ah m en  u n d  P o lygonen .
4. D ie  E n tz e rru n g e n  im  M aßstabe 1 : 5000 a u f  m a ttem  P a p ie r  im  F o rm a t 4 0 X 5 0  cm.
5. D iese lb en  E n tz e rru n g e n  a ls  G lasd iapositive .

E ine  A u fn ah m e  au s  dem  s te llen w eise  b e so n d ers  d ich tp a rze llie rten  G e län d e  zeig t 
A bb. 3.

7. M a d r i d .
D ie  O rig in a la u fn a h m e n  w u rd en  durch  E inpassen  in  e in en  b e re its  v o rh a n d e n e n  P lan  

au f den  M aßstab  1 :5000 gebrach t, w o ra u f d a n n  d e r gesam te  B ild p lan  p h o to g rap h isd i 
re p ro d u z ie r t w u rd e .

A ußer d ie se r A rb e it w u rd en  fü r  M adrid  u n d  U m gebung  noch a n d e re  au sg e fü h rt,
u. a. e in  B ildp lan  fü r  d ie  im  E n ts teh en  b e g riffen e  U n iv e rs itä tss tad t, A u fn ah m en  der 
V illen s tad t C iu d ad  L in ea l u. a. m.

Im  Ja h re  1951 e rfo lg te  d ie  A u fn ah m e des 44 k m 2 u m fassen d en  B eriese lungsgeb ie tes  
e in e r  A b w ässe ru n g sk lä ran lag e  an  den  U fern  des M anzanares. A us d en  177 B ildern
(f =  25 cm, 18 X 1 8  cm) cvurde sow ohl e in  B ildp lan , a ls  auch e in  g ezeichneter P lan  im
M aßstab  1 : 5000 m it H ö h en lin ien  von  M eter zu M eter h e rg es te llt.

H ie r w ären  noch versch iedene  V ersuchsau fnahm en  zu e rw äh n en , u n te r  den en  je n e  
von B arce lona  b eso n d eres  In te re sse  ve rd ien en .

8. M á l a g a .
D iese r re in  pho tog raph ische  S tad tp lan  w u rd e  im  M aßstab  1 : 5000 h e rg es te llt, ähnlich 

d en  P lä n e n  von Z aragoza, M urcia  usw .

9. un d  10. K a t a s t e r - P r o b e a u f n a h m e n .
W ie b e re its  e ingangs e rw äh n t, fe h lt in  S p an ien  noch e in  g ro ß e r T e il d e r  flüchtigen 

K a ta s te ra u fn a h m e , w esh a lb  d ie  B eh ö rd en  im  V ere in e  m it d e r  C e tfa  a u sg ed eh n te  V er­
suche ü b e r  d ie  A nw en d u n g  d e r L u ftp h o to g ram m etrie  u n te rn a h m e n  (vgl. F u ß n o te  *)•

A ls F e h le rg re n z e n  fü r  B ild p län e  b es tim m te  das G eograph ische  In s titu t:
E  =  ±  0,0044 L +  M +  e, w orin

E U n tersch ied  e in e r  E n tfe rn u n g  L, im  F e ld e  u n d  P la n e  gem essen,
M =  */s mm , g rap h isch er A nsch lußfeh ler,
e  =  L /300 zu läss ig e r E n tfe rn u n g sfe h le r  nach den  offiz ie llen  In s tru k tio n e n . 

V o rs teh en d e  W e rte  e ingesetz t, e rg ib t sich d ie  F o rm el:

Emm =  - f  0,0077 Lmm +  0,4 m m .

Zum  Schlüsse m ögen  noch e in ige  D a te n  ü b e r  d ie  in  d e r U ebersich t nicht en th a lte n e  
H e rs te llu n g  e ines S c h i c h t e n p l a n e s  1 : 1 0  000 des C in ca ta le s  (P rov. H uesca) e r ­
w äh n t w erd en

a) G e l ä n d e  u n d  P l a n .
Schw er zugängbches F e l s t a l   5 k m
G e b irg s ta l m it S aum pfad , te ilw e ise  b e w a l d e t  18 k m
B re ites  G eb irg s ta l m it S traß e ............... ..............................................................  25 k m
B re ite s  T a l im  F lach land , e tw a  50 m  tie f  e ingeschn itten  . . . .  15 k m
T ie fs te r  F lu ß p u n k t   260 m
H öchster F lu ß p u n k t     520 m
H öchster F e s tp u n k t . . . . .    950 m
P lan m afis tab  ...............................................    1 :10  000
S ch ich ten lin ienabstand     10 m
Im  A e ro k a r to g ra p h  a u sg e a rb e ite te  h lache ..........................................  16 000 h a
F o rm  des G e lä n d e s tre ife n s : L än g e  59 km , B re ite  2.7 km .

b) A u f n a h m e d a t e n .

F lu g zeu g e : H av ilan d , 100 PS.
A u fn ah m ek am m er: H eyde, f =  21 cm, 15 X  18 cm. 
F lu g h ö h e  ü b e r  dem  G e län d e : 3500—3500 m.
B ildm afistab : 1 : 15 000 — 1 : 17 000.
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A nzah l d e r au fgenom m enen  P la t te n  (N egative: Agfa, A erochrom ) 506.
A nzah l d e r a u sg ew erte ten  P la tte n  (D iapositive : Ilfo rd ) 144.
A nzah l d e r a u sg e w e rte te n  P la t te n p a a re  97.

c) H e r s t e l l u n g  d e r  g e o d ä t i s c h e n  U n t e r l a g e n .

Im  A nschlüsse a n  d ie  L an d esau fn ah m e  w u rd e  längs des F lusses e ine  besondere  
D re ieck sk e tte  gelegt, von d e r  au s die P a ß p u n k te  m eist nach v o rw ärts  e ingeschnitten  
w u rd en . D ie zu lässigen  F e h le r  fü r d ie  T ria n g u lie ru n g  v ie r te r  O rd n u n g  durch das G eo­
g raph ische  In s titu t b e tru g e n  be i S e iten lagen  von 2 b is 5 km :

fü r d ie  D reieckssch lüsse 1' sexagesim al,
fü r  d ie  L age e ines D re ieck sp u n k tes  e tw a 50 cm.

D ie  L age- und  H ö h en feh le r d e r  P a ß p u n k te  b e tru g e n :

bei d e r E inm essung  im  F e ld e  e tw a 1 m,
bei d e r E in s te llu n g  im  A erokartog-raph  e tw a 3 m.

G esam td au e r d e r  F e ld a rb e it, einschließlich R u hetagen . T age schlechter W itte rung . 
U eb e rs ied lu n g en  usw., be i V erw en d u n g  fo lgender A b k ü rzu n g en  fü r T ag ew erk e  zu je 
8 S tu n d en : „I =  In g en ieu r, G =  G ehilfe , IT =  H an d la n g e r" :

170 I +  200 G +  300 H  insgesam t 170 Tage.
G esam td au e r d e r  R ech en arb e it: 40 I +  60 G insgesam t 100 Tage.

D ie v e rw e n d e te n  In s tru m e n te  w aren : 1 E in h e its th eo d o lit H ild eb ran d , ein  T heodolit 
Zeiß I und  ein B etrach tu n g sste reo sk o p  von B a rr  & S troud , das besonders im  fe lsigen  G e­
lä n d e  b e i d e r Id en tifiz ie ru n g  d e r  P a ß p u n k te  w ertv o lle  D ien ste  le iste te .

D ie  U n te rla g e n  fü r d ie  V erm essung  b ild e ten :
F e s tp u n k te  des G eograph ischen  In s titu te s  96
P a ß p u n k te  411
K ilo m e te rs te in e  u. dgl. 66
H ö h en m ark en  51.

d) A u s w e r t u n g  d e r  P l a t t e n  u n d  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  P l ä n e .

D ie  A u sw ertu n g  d e r P la t te n  e rfo lg te  im  H ugershoffschen A e ro k a rto g ra p h e n  bei e in e r 
G esam td au e r d e r A u ftrag u n g  von 210 I +  150 G, oder in sg esam t 240 Tagen.

D ie  gegenseitig  o r ie n tie r te n  P la tte n  w u rd en  au f a lle  v e rfü g b a ren  K o n tro llp u n k te  
e in g ep aß t u n d  d e r P la n  noch a u f  d e r in n e rh a lb  des A e ro k a rto g ra p h e n  befindlichen 
Zeichenfläche m it Tusche in  fü n f F a rb e n  a u f  P au sp ap ie r ausgezogen, so daß sich d ie  R e in ­
zeichnung lediglich  au f d ie  U e b e rtra g u n g  d ieses O rig in a lp lan es  au f L einenzeichenpap ier 
u nd  sachgem äße A u ss ta ttu n g  b esch rän k te  (Abb. 4a, 4b)

D ie e rs te  A u fnahm e e rfo lg te  im  Ja h re  1928 n u r  fü r d ie  eigen tliche F lußstrecke, 
w äh ren d  d ie  E rw e ite ru n g e n  zu b e id en  S eiten  des F lusses b is zu e in e r gegebenen  H öhen ­
lin ie  im Ja h re  1929 in A u ftrag  gegeben  w urden . D a es sich h ie rb e i m eist um  schw er 
zugängliche, enge S e ite n tä le r  h an d e lte , d ie  neuerlich  ü b e rflo g en  w erd en  m ußten , so w ar 
das w irtschaftliche  E rg eb n is  d ie se r zw e iten  A u fnahm e e in  ungünstiges.

Zusamm enfassung.

G elän d e  und  K lim a von S pan ien  e ig n en  sich vorzüglich fü r d ie  V erw endung  der 
P h o to g ram m etrie , d e re n  te rre s tr isch e  und L uftm ethoden  b e re its  ausg ieb ig  un d  e rfo lg ­
reich in  den  D ien st d e r  V erm essung  g e s te llt w u rden . D ie g ru n d leg en d en  österreichischen 
E rfindungen  u nd  d ie  m o d ern s ten  deu tschen  In s tru m e n te  sind in  spanischen F achk re isen  
w o h lb ek an n t.

D a  von g roßen  S trecken  des L andes noch k e in e  m odernen  topograph ischen  bzw. 
K a ta s te rk a r te n  bestehen , au sg ed eh n te  K o lon ia lgeb ie te  d e r V erm essung  h a r re n  und  die 
G en au ig k e itsan sp rü ch e  nicht zu groß sind, so steh t d e r L u ftp h o to g ram m etrie  in S panien  
e ine  g roße  Z u k u n ft bevor.
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Untersuchungen über das luftphotogrammetrische Verfahren 
, Nistri und über seine Anwendung bei Katasteraufnahmen

Von Prof. G ino C a s s i n i s ,  P isa.
N achstehend  b e rich te  ich in K ürze  ü b e r  e in ige  von m ir in  den  fah ren  1930 und  1931 

a u sg e fü h rte  U n te rsuchungen , um  d ie  e rre ich b a re  G en au ig k e it bei d en  nach dem  lu f t­
p ho tog ram m etrischen  V e rfa h re n  N is tri h e rg e s te llte n  topog raph ischen  A ufnahm en  zu e r ­
forschen  u n d  d ie  M öglichkeit d e r  A nw en d u n g  d ieses V e rfah ren s  be i den  A ufnahm e- 
A rb e iten  fü r  das K a ta s te r  fe s tzu ste llen . .

1. Im  v o rlieg en d en  F a lle  w a r d en  V ersuchen  d ie  p rak tisch e  A n w en d u n g  des V er­
fa h re n s  m itte ls  g roßm aßstäb licher A ufnahm en , d a ru n te r  auch e in ig e r von seh r b e trä c h t­
licher A usdehnung , v o rangegangen , von w elchen ich b eso n d ers  d en  S ta d tp la n  von  S. P au lo  
(B rasilien) u nd  U m gebung  e rw äh n e , w elcher zum  T eil im  M aßstabe  1 : 1000 un d  zum  T eil 
in  je n e m  von  1 : 5000 gezeichnet w u rd e . D iese  g ro ß a r tig e  A rb e it h a tte  b e re its  d ie  au s­
gezeichneten  E igenschaften  des V e rfah ren s  bew iesen , obw ohl d ie  A u sw ertu n g  d e r p h o to ­
g raph ischen  B ild p aa re  eben  e rs t b egonnen  h a tte , a ls ich d ie  G e b rü d e r  N is tr i um  d ie  V or­
n ah m e  d e r  V ersuche b a t, ü b e r w elche ich h ie r berich te . H eu te , wo sie sich d e r  V ollendung  
n ä h e rt, b ild e t sie den  s ichersten  B ew eis fü r d ie  T au g lich k e it d e r  A n w en d u n g  d ieses V er­
fah ren s, im  V ergleich zu den  gew öhnlichen tachym etrischen  A u fn ah m e-V erfah ren  a u f  d er 
E rde , un d  zw ar sow ohl h insichtlich Z e ite rsp a rn is  und W irtscha ftlichke it, a ls  auch h in ­
sichtlich n a tu rg e tre u e r  und  g en au e r k a rto g ra p h isc h e r  D a rs te llu n g . In  bezug  a u f  den 
le tz tg e n a n n te n  G esich tspunk t e r in n e re  ich d a ran , daß  au f e tw a  d re iß ig  B lä tte rn  des S tad t­
p lan es im  M aßstabe  1 : 1000 b e re its  m e h re re  H u n d e rt von K o n tro llm essu n g en  a u sg e fü h rt 
w ord en  sind, w elche fü r  au f dem  gleichen B la tt e n th a lte n e  P u n k tp a a re  e in en  m ittle ren  
S treck en feh le r von 37 cm e rg eb en  haben , w elcher, w ie ü b rig en s  log ischerw eise zu  e rw a rte n  
w ar, in  e in igen  F ä llen , in  w elchen d ie  P u n k te  d e r  b e tre ffen d en  P a a re  versch iedenen  
B lä tte rn  an g eh ö rten , e tw as g rö ß er w ar. (F ußno te : S iehe den  B erich t von  A. M achado: 
„L e lev é  aé ro p h o to g ram m etriq u e  de S. P au lo  e t ses p re m ie rs  ré s u lta ts  techn iques" , v e r ­
ö ffen tlich t in Banc! VII, H e ft 2 des „ In te rn . A rchiv fü r P h o to g ram m etrie " , w o rin  ü b e r  die 
a u f  den  e rs ten  a u sg e w e rte te n  B lä tte rn  a u sg e fü h rte n  V erg le ichsm essungen  b e ric h te t w ird.)

W enn  m an  b ed en k t, daß  d iese  F e h le r d ie  U n g en au ig k e iten  a lle r  A rt en th a lten , a n ­
gefangen  von  je n e n  be im  E in sp an n en  d e r  P la t te n  u nd1 d e r Ju s tie ru n g  d e rse lb e n  im  P ho to ­
k a r to g ra p h e n  b is zu den  durch k le in e  U n ach tsam k eiten  b e i d e r  R einzeichnung  h e rv o r­
g e ru fe n e n  F e h le rn , u nd  daß  au f d e r  K a r te  37 cm durch w en ig e r a ls 0,4 m m  d a rg e s te llt 
sind , d an n  ko m m t m an  zu d em  Schlüsse, daß  m an  m it d e r tach y m etrisch en  M ethode 
sicherlich k e in e  g rö ß ere  G en au ig k e it e rre ich t h ä tte , w ä h re n d  es a n d e re rse its  be i d e r  V er­
w en d u n g  des T ach y m ete rs  nicht m öglich gew esen  w äre , je n e n  R eich tum  a n  E in ze lh e iten  
d e r  S itu a tio n  u n d  G e län d eg es ta ltu n g  zu e rh a lte n , w elcher die K a r te  von S. P au lo  zu 
einem  d e r schönsten  S ta d tp lä n e  m acht, w elche jem a ls  h e rg e s te llt w o rd en  sind.

2. D e r e rs te  V ersuch w u rd e  von  m ir  am  M .-M orra, in  d e r  N äh e  von  S.-Polo de i C av a ­
lie r i , in  d e r P ro v in z  Rom , au sg e fü h rt, w obei e in  L u ftb ild p a a r  b e n u tz t w u rd e , das b e re its  
im  Ja h re  1927 a u s  d e r b e träch tlich en  H öhe  von  3800 m  ü b e r  dem  M eere  au fgenöm m en  
w o rd en  w ar. D as M assiv des BergeS', dessen  g rö ß te  H öhe w en ig  m eh r a ls  1000 m b e­
trä g t, e n th ä lt a u ß e r se h r  s te ilen  un d  ste llen w eise  auch sen k rech t a b fa lle n d e n  H ängen  
a n d e re  ziem lich rege lm äß ig  v e rla u fe n d e  G e ländefo rm en , sow ie solche von g e ringem  G e­
fä lle . D as F e h le n  von  P flanzenw uchs erm öglich t d ie  le ich te  u n d  sichere V o rn ah m e  von 
R ichtungs- u n d  V erg leichsm essungen , w enn  auch das V o rh an d en se in  zah lre ich e r z e r­
s t re u te r  g ro ß e r F e lsen  in  e in igen  F ä lle n  U nsicherhe it m it sich b rin g t.

E ine  e igens au sg e fü h rte  T ria n g u la tio n  erm öglich te  es im  G elände , den  8 D re i­
eck spunk ten , von  d en en  je  6 a u f  je d e r  d e r  b e id en  P la tte n  des L u ftb ild p a a re s  d a rg e s te llt 
w a ren , w e ite re  3 in  d e r M itte  d e r  A u fn ah m e  g e legene  u n d  a u f  b e id e n  P la t te n  p h o to ­
g ra p h ie r te  P u n k te  tr igonom etrisch  festzu legen . A lle  d iese P u n k te , von w elchen  zw ei G e­
b ä u d e n  an g e h ö rte n  u n d  d ie  a n d e re n  sich a n  T ro ck en m au ern  b e fan d en , w a re n  a u f  den  
P la t te n  m it h in re ich en d e r S chärfe e rk e n n b a r , sicherlich a b e r  n ich t so deu tlich , w ie d ies der 
F a ll gew esen  w ä re , w en n  sie  vor d e r  D u rch fü h ru n g  d e r  L u fta u fn a h m e n  in  gee ig n e te r 
W eise durch  S ignale  gekennze ichne t w o rd en  w ären .

T ro tzd e m  w a re n  d ie  e rh a l te n e n  E rg eb n isse  seh r befried ig en d . D ie  A u sw ertu n g  au f 
dem  Schirm  e rfo lg te  im  M aßstabe  1 : 2000, w ä h re n d  d ie  K a rte  durch  A nw en d u n g  des V er­
k le in e ru n g sv e rh ä ltn iss e s  1 : 2,5 im  M aßstabe  1 : 5000 gezeichnet w u rd e . N ach E in p assu n g  
d e r P la tte n  be i B en ü tzu n g  d e r L age d e r 8 D re ieck sp u n k te  w u rd en , m itte ls  A nw endung  
cles bew eg lichen  Schirm s, d ie  ebenen  K o o rd in a ten  und  d ie  H öhen  d e r  d re i in  d e r M itte
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d e r A u fnahm e ge legenen  P u n k te  abgelesen . D ie m eh rm als  von versch iedenen  P ersonen  
a u sg e fü h rte n  A blesungen  e rg ab en  Folgende g röß ten  A bw eidnm gen  (au f d en  M aßstab  I : 1 
g e b ra c h t) :

P a ß p u n k t L age H öhe
IX 0,20 m 0,20 m
X 0,10 m 0,35 m
XI 0,80 m  0,40 m

N achdem  a u f  d iese  W eise d ie  vo llkom m en  richtige Lage d e r P la tte n  fe s tg e s te llt und  
§r.ein^ze itig  b ew iesen  w ar, daß  d ie  F e h le r  m it Rücksicht au f den  g ew äh lten  M aßstab  ohne 
E influß sind , w u rd en  d ie  Schichtlin ien  von 10 zu 10 m gezogen, und  sodann  zw ischen d ie ­
se lb en  je n e  von  5 zu 5 m e ingeschalte t, w obei d ie  G e län d e te ile  m it e in e r g rö ß e ren  N ei­
gung  a ls  60% au sg e lassen  w u rd e n ; in  d iesen  T e ilen  w u rd e  das Schichtenziehen n u r  au f 
e in ig e  K u rv en  besch ränk t. O bw old  d e r  P h o to g ram m ete r gew echselt w orden  w ar, b e ­
rü h r te n  d ie  Zw ischen-Schichtlinien n u r  in  sieben  o d e r acht F ä lle n  e ine  d er b e re its  ge­
zogenen , zw ischen w elchen sie v e r la u fe n  m üssen  und  tr a te n  n u r  zw eim al au s dem  durch
je n e  b e s tim m ten  S tre ifen  h e rau s . A us d e r  S ch ich tlin ienkarte  w u rd en  d re i P ro file  e n t­
nom m en, w elche d re i u n m itte lb a r  im  G e län d e  au fgenom m enen  S trecken  en tsp rachen ; e ine 
d e rse lb en , in  d e r L änge von  e tw a  350 m, v e rlie f  längs d e r L in ie  des g röß ten  G efä lles; die 
zw eite  h a tte  e ine  L änge von 800 m  m it e inem  H öhenun tersch ied  von 250 m, und d ie  d ritte , 
au f d e r  M itte  des H anges, h a t te  e ine  L änge von  e tw a  300 m u n d  zw ischen den  E n d ­
p u n k te n  e in en  H ö h en u n te rsch ied  von u n g e fä h r  5 m. A us dem  V ergleich d ie se r d re i P ro ­
file  nach L age u n d  H öhe m it den  u n m itte lb a r  im G elände  au fgenom m enen  e rg ab  sich:

a) E in  m itt le re r  L ag e feh le r d e r Schichtlinien:
1. A uf den  P ro filen  län g s des g rö ß ten  G efä lles +  4,5 m;
2. A uf dem  P ro fil in  d e r M itte des H anges ±  7,0 m.

b) M ittle re r H ö h en feh le r oder m ittle re  q u ad ra tisch e  V ersch iebung  zwischen dem  
p h o tog ram m etrischen  Profil und  dem  tachym etrischen  P ro fil, fü r  a lle  d re i in Be­
trach t gezogenen  P ro f ile : ±  2,5 m.

E n d lid i w u rd e n  d ie  K o o rd in a ten  e in e r A nzahl ch a rak te ris tisch e r P u n k te  (K an ten  von 
G ren zm au ern ), w elche b e re its  u n m itte lb a r  im  G e län d e  gem essen w o rd en  w aren , b e ­
s tim m t: es e rg ab en  sich g rö ß te  L ag e feh le r von 1,20 m u nd  g röß te  H ö h en feh le r von 0,50 m.

D iese  vo llkom m en  b efr ied ig en d en  E rg eb n isse  e rh a lte n  e in en  noch g rö ß eren  W ert, 
w enn  m an  d ie  g roße  F lu g h ö h e  in  R echnung zieh t, d ie  besser fü r  den  M aßstab  i : 10 000 
a ls fü r den  von uns g ew ä ld te n  M aßstab  1 : 5000 geeigne t ist.

3. D e r zw eite  V ersuch w u rd e  in  d e r  N ähe d e r E isen b ah n s ta tio n  von M ontecelio  (Rom) 
au sg e fü h rt, w oselbst das G e län d e  d ie  M öglichkeit bot, n eb en  ebenen  G eb ie ten  hügelige  
au fzu n eh m en ; w e ite r  f in d en  sich d o rt G elän d eab sch n itte  m it ziem lich d ichten  u nd  v e r ­
w ickelten  E in ze lh e iten  d e r S itu a tio n  n eb en  a n d e re n  ohne G ebäude und  Pflanzenw uehs, 
sow ie von  B äum en b edeck te  G e län d e te ile  in  d e r  N achbarschaft von k a h le n  S tellen .

Nach d e r D u rch fü h ru n g  e in e r g enauen  T rian g u la tio n  und  B ezeichnung d er D re iecks­
p u n k te  m it K a lk s ig n a len  in  d e r  F o rm  e in e r 8 w u rd e  d e r F lu g  in  e in e r H öhe von e tw a 
1800 m a u sg e fü h rt (obw ohl m it R ücksicht au f den  fü r  d ie  A u sw e itu n g  g ew äh lten  M aß­
stab  d ie  F lu g h ö h e  1400 m vo rzu z ieh en  gew esen  w äre), w obei 5 A ufnahm en  gem acht w u r­
den, w elche sich zu zw ei D r it te l übe rd eck ten . Aus d en  d re i in n e re n  w u rd e  d ie  A u sw er­
tu n g  vo rgenom m en , w obei au f dem  Schirm  d e r M aßstal) von e tw a  1 : 1000 e ing es te llt 
w u rde , und  d ie  Z eichnung im  M afistabe 1 : 2000 erfo lg te , w elcher dem  bei den K a rte n  des 
Ita lien ischen  K a ta s te rs  u nd  bei den  A ufnahm en  fü r technische P ro je k te  m eistens a n ­
g ew en d e ten  M aßstab  en tsp rich t.

D ie  V erg le ichsm essungen  e rs tre ck en  sich:
a) A uf d ie  im  U eb erflu ß  v o rh an d en en  P aß p u n k te ; h ie rb e i ergab  sich ein m itt le re r  

L ag efeh le r von  ±  0,25 m  u nd  e in  m itt le re r  H ö h en feh le r von  ±  0,20 m ;
b) a u f  sieben  H e k ta r  nicht bew achsenen  hüge ligen  G eländes, m it te ils regelm äß iger, 

teils z e rr is s e n e r  u n d  u n e b e n e r  G eländefo rm , w elche u n te r  Z uh ilfenahm e e in e r  K le in ­
tr ia n g u la tio n  tachym etrisch  au fgenom m en  w o rd en  w aren . D ie durch H ecken geb ild e ten  
E ig en tu m sg ren zen  w a re n  a u f  d en  L u ftb ild e rn  deutlich  sich tbar u nd  stim m ten , w ie m an 
versichern  k an n , vö llig  m it den  u n m itte lb a r  au fgenom m enen  ü b ere in . D asse lbe  läß t sich 
von d en  B eg ren zu n g slin ien  d e r  versch iedenen  K u ltu ren , den  G renzen  e ines S te inb ruches 
usw . sagen. A n d ere  im  G e län d e  durch m it E isen d rah t v e rb u n d en e  P fäh le  d a rg e s te llte  
L inien  w a re n  a u f  den  L u ftb ild e rn  n ich t w ah rn eh m b ar, k o n n ten  a b e r  gleichw ohl a u f  d er 
K a rte  m it L eich tigkeit und S icherheit e ingezeichnet w erden , indem  m an  sich w en iger Mes-
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su n g en  k u rz e r  E n tfe rn u n g e n  bed ien te , w elche w äh ren d  d e r  E rk u n d u n g sb e g e h u n g  des G e­
ländes d ire k t a u sg e fü h r t w o rd en  w a ren . A uf den  L u ftb ild e rn  sind  so v ie le  E in ze lh e iten  
vo rh an d en , daß  es im m er m öglich is t a u f  d iese je n e  w en igen  a u f  den  P h o to g ra p h ie n  
w egen  ih r e r  g e rin g en  A bm essungen  nicht s ich tbaren  E in ze lh e iten  zu bez iehen . Auch d ie  
U eb e re in s tim m u n g  zw ischen den  (im A b stan d e  von 2 m gezogenen) S d iich tlin ien  w ar e ine  
seh r gu te ;

c) a u f  e in  B esitz tum , in  d e r A u sd eh n u n g  von e tw a  sechs H e k ta r , von  e in e r  M auer 
um geben , m it O liv en b äu m en  und  a n d e re n  B äum en bedeck t u nd  e in e  gew isse Z ahl von 
G eb äu d en  e n th a lte n d . D ie E rg eb n isse  w a re n  g leichfalls gu te : T ro tzd em  b es ta n d e n  be i d e r 
A u sw ertu n g  a n  e inem  o d e r dem  a n d e re n  P u n k t w egen  d e r durch  d ie  B äum e h e rv o r­
g e ru fen en  E insicherheiten  ein ige  S chw ierigkeiten . D iese  U n sich erh e iten  b e tre ffe n  h a u p t­
sächlich d ie  E inzeichnung  d e r  Schichtlin ien; in  einem  e inz igen  F a ll w a re n  sie  fü r  d ie  E in ­
zeichnung d e r  E in ze lh e iten  d e r  S itua tion  von B edeu tung , in  dem  sie  d as  E inzeichnen  
eines e tw a  50 m  la n g e n  S tückes e ines F eldw eges v e rh in d e rte n , w elches, d a  vo llkom m en  
durch  d ie  B äum e verdeck t, a u f  den  P h o to g rap h ien  u n sich tb a r w ar. U eb rig en s  w a r auch 
d ie  taehym etrische  A u fn ah m e dieses T eiles seh r m ühsam  u n d  e rfo rd e r te  e in e  v ie rm a l 
lä n g e re  Z eit a ls je n e  des v o rh e r  ang eg eb en en  G e län d es;

d) a u f  e in  ebenes G elände, von d er A u sdehnung  von  e tw a  v ie r H e k ta r , m it W ein  
und G e tre id e  b eb au t, m it e inem  einzigen  B au ern h au s. D ie V erg le ichsergebn isse  h in s ich t­
lich d e r  S itu a tio n  fie len  ausgezeichnet aus. N a tü rlich e rw e ise  w u rd e n  k e in e  Schichtlinien 
gezogen, sondern  m an  b esch rän k te  sich au f d ie  F e s ts te llu n g  d e r  Flöhen von acht c h a ra k te ­
ristischen  P u n k te n  (K reuzungen  von F e ld w eg en  un d  derg le ichen ); d e r e rh a lte n e  m ittle re  
F e h le r  d ie se r H öhen  b e tru g  ± 0,25 m.

D er m ittle re  L ag e feh le r d e r P u n k te  in  d en  E in ze lh e iten  (m it A u sn ah m e  d e r  in  c) e r ­
w äh n ten , w elche nicht a u sg e w e rte t w e rd en  kon n ten ) b e tru g  b e i a lle n  d re i v o rg en an n ten  
G eb ie ten  ±  0.60 m, ein  seh r n ie d r ig e r  W ert, a u f  d e r  Zeichnung durch  k au m  0,3 m m  dar- 
g este llt.

4. D iese  E rgebn isse , in  V erb in d u n g  m it den  a n d e re n  b e re its  g en an n te n  fü r  S .-Paulo, 
b es tä tig en , daß, hinsichtlich d e r G en au ig k e it u n d  d e r n a tu rg e tre u e n  W ied e rg ab e , das v e r ­
w en d e te  lu f tp h o to g ram m etrisch e  V e rfa h re n  gee igne t ist, das taehym etrische  V e rfa h re n  zu 
e rse tzen , w en ig stens fü r  d ie  A u sw ertu n g  in  den  M aßstäben  zw ischen 1 : 1000 u nd  1 : 10 000. 
E in  in  d e r  N äh e  von C iam pino  (Rom) a u sg e fü h r te r  V ersuch im  M aßstabe  1 : 500 h a tte  
g le ichfalls e in  günstiges E rgebn is , d ie se r M aßstab  is t a b e r  w oh l e ine  A usnahm e u nd  w ird  
z u r  D a rs te llu n g  au sg ed eh n te  G e län d eg eb ie te  gew öhnlich nicht an g ew ende t.

U nd d a  auch d ie  R aschheit d e r p h o tog ram m etrischen  A u sa rb e itu n g  e in e  g rö ß e re  ist 
a ls  je n e , w elche d ie  gew öhnlichen  A u fn ah m ev e rfah ren  zu lassen , w ä h re n d  an d e re rse its , 
w en n  es sich um  d ie  A u sd eh n u n g  des au fzu n eh m en d en  G e län d es von  m e h re re n  Z ehn­
fachen  e ines H e k ta rs  h an d e lt, d ie  K osten  beträch tlich  g e rin g e re  sind, k a n n  m an  v e r ­
sichern , daß  d a s  u n t e r s u c h t e  l u f t p h o t o g r a m m e t r i s c h e  V e r f a h r e n  
g e e i g n e t  i s t  b e i  d e n  A u f n a h m e a r b e i t e n  g e n ü g e n d  a u s g e d e h n t e r  
G e b i e t e  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r  A u s w e r t u n g  i n  M a ß s t ä b e n  
z w i s c h e n  1 : 1 0 0 0  u n d  1 : 1 0 0 0 0  d a s  t a e h y m e t r i s c h e  V e r f a h r e n  
z u  e r s e t z e n .

5. H insichtlich d e r  A nw en d u n g  fü r K a ta s te r-A u fn ah m en  w e rd en  v ie lle ich t e in ige 
U eb e rleg u n g en  nicht u n an g eb rach t sein.

N ach m e in e r M einung b e fin d en  w ir uns in  d ie se r B eziehung , w ie ü b rig en s  h in s ich t­
lich d e r A nw en d u n g  d e r L u ftp h o to g ram m etrie  im  a llgem einen , in  e inem  h is to rischen  
A ugenblick , w elcher je n e m  vo r ü b e r  einem  h a lb en  J a h rh u n d e r t b e s ta n d e n e n  v erg le ich b ar 
ist, a ls  se iten s e in e r k le in e n  G ru p p e  von T ech n ik ern  fü r  d ie  E in fü h ru n g  d e r T ach y m etrie  
g ek äm p ft w u rd e . W ie v ie le  E rö rte ru n g e n  u nd  w ie  v ie l S tre it!  — A b er d ie  M ethode d er 
P o la r-K o o rd in a te n  und  d e r optischen  E n tfe rn u n g sm essu n g  tru g  ü b e r  d ie  rech tw in k lig en  
K o o rd in a ten  u n d  d ie  d ire k te  E n tfe rn u n g sm essu n g  den  Sieg davon ; u n d  h e u te  sind  d ie ­
jen igen , w elche am  m eisten  d am it zu fr ied en  sind , d ie  V erm essu n g stech n ik e r des K a­
ta s te rs , w elche h ä u fig  e ine  solche Z uneigung  fü r das T achym eter u n d  d ie  L a tte  gew onnen  
h a b e n  ’ daß  sie d ie se lb en  nicht m eh r au fg eb en  w ollen , ebenso  w ie ih re  V o rg än g er vor 
e in e m ’ h a lb e n  J a h rh u n d e r t  d ie  a lten , u n d  sagen  w ir es n u r  offen, w en ig  sym path ischen  
M eß la tten  u nd  M eß k etten  Tür d ie  L ängenm essung  au fg eb en  w ollten . Jed e r g roße O rga- 
nismus ist im m er k o n se rv a tiv , und  n u r  von e in e r M ino ritä t, w elche ih r  h äu fig  nicht a n ­
g e h ö rt und d a h e r  vo llk o m m en  o b je k tiv  ist, k a n n  d e r  A n trieb  fü r e ine  la d ik a le  A ende- 
rung dieses Organismus kom m en. M an fü rch te t im m er, daß d ie  neuen  \  e r fa h re n  und



N r. 1 1932 B ildm essung und  L uftb ildw esen 57

d ie  n eu en  F o rm en  um stü rz lerisch  seien, daß  sie das C haos oder w en igstens d ie  U n o rd ­
n u n g  h e rb e ifü h ren , wo f rü h e r  H arm on ie  u nd  O rd n u n g  herrsch ten , daß  sie d ie  T ä tig k e it 
un d  d ie  R ege lm äß igke it des B etriebes v erm in d ern , daß  sie d ie  O rg an isa tio n  d e r b e tr e f­
fen d en  B ehörde  o d e r des b e tre ffen d en  O rgan ism us u nd  d ie  e inze lnen  T eile  desselben  
schädigen, sow ie auch jen e , w elche aus dem  W irken  d ieses O rgan ism us N utzen  ziehen 
sollen . U nd vielle ich t is t es n id it e inm al schlecht, daß d iese B efü rch tungen  bestehen , denn  
d ie  A n h äng lichke it an  d ie  U eb erlie fe ru n g en , und  d er W iderstand , auch d er passive, gegen 
a lle s  N eue lassen  die A enderungen  besser au sre ifen , u nd  m it den  E rö rte ru n g en , welche 
d ie se r W id ers ta n d  h e rv o rru ft, w erd en  a llzu  rasche un d  w en ig  ü b e rleg te  E ntscheidungen 
v erm ieden .

G leichw ohl is t im vo rlieg en d en  uns h ie r in te re ss ie re n d e n  F alle , sowohl nach m einer 
persön lichen  E rfa h ru n g  als auch nach ähn lichen  au ß e rh a lb  Ita lien s  au sg e fü h rten  U n te r­
suchungen, m eines D a fü rh a lte n s  d ie  F ra g e  b e re its  so re if, daß sie  ohne w e ite res  in 
günstigem  S inne durch E in fü h ru n g  d e r L u ftp h o to g ram m etrie  an  S te lle  d e r T achym etrie  
gelöst w e rd e n  k an n , w en igstens in  je n e n  G eb ie ten , fü r w elche d ie  K a ta s te r-K a rte n  im 
gleichen o d e r k le in e re n  M aßstab  w ie  1 : 1000 gezeichnet w erd en  m üssen. Um sich davon  zu 
übe rzeu g en , w ird  es genügen  in K ürze  zu un tersuchen , in  w elcher W eise d ie  lu ft-pho to - 
g ram m etrisd ien  V e rfah ren  be i d en  A ufnahm en  fü r  das K a ta s te r  an g ew en d e t w erden  
m üßten .

D e r L andm esser des K a tas te r-A m tes  v o llfü h rt seine A ufnahm en  au f G rund  von 
K opien  d e r a lten  K a r te n  (w enn solche v o rh an d en  sind), w elche e r dazu  benü tz t, um  die 
Skizzen fü r  d ie  G ru n d stü ck b eg ren zu n g  zu zeichnen; w enn  solche K a rten  nicht vo rh an d en  
sind, d an n  m uß e r  a lle  fü r  ih n  n ö tig en  S itua tions-S k izzen  nach dem  A uge au sfü h ren . 
D ie A rb e it is t  auch im  e rs ten  F a lle  k e in e  leichte u nd  rasche, denn  d ie  a lten  K a rten  sind 
häu fig  u n v o lls tän d ig  un d  feh le rh a ft, u n d  fe rn e r  deshalb , w eil au f den  Skizzen fü r 
d ie  B eg renzung  d e r  G run d stü ck e  d ie  E igen tum sgrenzen , d ie  T ren n u n g slin ien  zwischen 
versch iedenen  K u ltu ren , d ie  versch iedenen  an d e re n  E inze lhe iten  d e r  S itua tion  u nd  ü b e r ­
dies a lle  je n e  A n gaben  (w ie N am e des B esitzers, A rt d e r K u ltu re n  usw.) eingezeichnet 
w erd en  m üssen, w elche fü r d ie  V o rb e re itu n g  d e r  A k ten  zu r A u fste llu n g  des K a taste rs  
d ienen.

Es is t e in leuch tend , daß  d er Besitz e ines den  L agep lan  des au fzunehm enden  G ebietes 
w ied e rg eb en d en  L u ftb ild es  d iese  A rb e it e rle ich te rt und  v ie l rascher u nd  sicherer ge­
s ta lte t. In  d e r T a t sind  au f dem  L u ftb ild p lan  a lle  oder nahezu  a lle  B egrenzungslin ien , 
d ie  den  L andm esser des K a taste r-A m tes in te re ss ie ren , e rk e n n b a r , w elcher sich m it e in e r 
V erg rö ß eru n g  des L u ftb ild p lan es  a n  den  O rt fü r  d ie  A ufnahm e d e r  G rundstücksg renzen  
b eg ib t u n d  a u f  d ie se r V erg rö ß eru n g  in  k o n v en tio n e lle r W eise d ie  M auern , H ecken usw. 
e inzeichnen k an n , w obei e r durch fo rtlau fen d e  Z iffern  d ie  e inze lnen  G rundstücke  bezeich­
n e t: A uf d iese  Z iffern  w ird  e r  sich beziehen , w enn  e r au f e inem  en tsp rechenden  V ordruck 
a lle  A ngaben  e in träg t, w elche zu r V o rb e re itu n g  d e r  A k ten  fü r die A ufste llung  des K a­
ta s te rs  no tw end ig  sind. Z ieht m an  in  B etracht, daß es, w enn  m an  die K a rte  im  M aßstab 
1 : 2000 zeichnen w ill, zw eckm äßig ist, d ie  F lüge  in  e in e r H öhe zw ischen 1000 u nd  1500 m 
ü b e r  d e r m itt le re n  H öhe des G eländes au szu fü h ren , und daß au f d iese W eise d er m ittle re  
M aßstab  d e r  L u ftb ild p län e  zw ischen 1 : 6000 u nd  1 : 8000 liegen  w ird , d an n  sieh t m an, 
daß  d e r  L andm esser ste ts  V erg rö ß eru n g en  im  m itt le re n  M aßstab  von 1 : 2000 zu se iner 
V erfügung  h ab en  w ird , a u f  w elchen m it fre iem  A uge a lle  oder nahezu  a lle  E inzelheiten  
deutlich  e rk e n n b a r  se in  w erden , d ie  fü r  d ie  Z eichnung d e r K a rte  nö tig  sind. W ie ich 
b e re its  oben  b e m e rk t habe, w ird  jedoch in  e in igen  F ä lle n  die e ine  oder an d e re  E inzelheit 
au f den  P h o to g rap h ien  nicht d ire k t s ich tbar sein ; be isp ie lsw eise  w ird  m an  d ie  einzel- 
s teh en d en  G ren zste in e  d e r gew öhnlichen A bm essungen, gew isse durch Pflöcke u nd  E isen ­
d ra h t bezeichnete  B eg renzungslin ien  usw. nicht sehen  können . M an k an n  versch iedene 
M ethoden  anw enden , um  d iese E inze lhe iten  au f den  L u ftb ild e rn  e rk e n n b a r  zu machen, 
z. B. indem  m an  sie v o rh e r m it K alk  anstre ich t, nach m ein er M einung w ird  m an  diese 
V erfah ren  a b e r  n u r in A u snahm sfä llen  an w enden  m üssen. D ie ein fachste  und  p r a k ­
tischste A rt. solche E in ze lh e iten  nach ih r e r  Lage festzu legen , b es teh t dagegen  darin , 
daß  m an  sie durch einfache m it e inem  gew öhnlichen M eßband von 20 m L ände au s­
g e fü h rte  l in e a re  M essung an  b en ach b a rte  P u n k te , die a u f  d e r P h o to g rap h ie  sichtbar sind, 
anschliefit. und geling t d ies nahezu  in  a llen  F ällen , w eil das L uftb ild  e ine  große M enge 
von E inze lhe iten  e n th ä lt;  z. B. sind au f dem selben  die e in ze ls teh en d en  B äum e, d ie  G e­
büsche. S teine m itt le re r  A bm essungen, k le in e  S cho tterhaufen  u nd  sogar d ie  P fäh le  der 
T e leg rap h en le itu n g en  u nd  d er H ochspannungsle itungen  e in w an d fre i e rk e n n b a r . Man 
k ö n n te  g lauben , daß d er seh r dichte P flanzenw uchs ein H indern is b ild e t d ie  in B etracht 
kom m enden  E in ze lh e iten  zu sehen. In  W irk lichkeit tr if f t  d ies se lten  zu und im a ll­
gem einen n u r  dann , w enn es sich um  au sgedehn te  und  seh r dichte W älde r hande lt. D ie­
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ses H indernis besteht übrigens auch bei den A ufnahm e-A rbeiten auf der Erde, und es 
ist w ohl bekannt, w ie v ie l A rbeit d ie topographischen A ufnahm en im bedeckten G elände  
erfordern.

6. D ies  vorausgesetzt und im Hinblick auf die oben dargestellten  E rgebnisse über die  
G enauigkeit der A ufnahm en glaube ich nachstehende Schlußfolgerungen ziehen zu 
können: D i e  L u f t p h o t o g r a m m e t r i e  k a n n  i n  v o r t e i l h a f t e r  W e i s e  b e i  
d e n  A u f n a h m e - A r b e i t e n  f ü r  d a s  K a t a s t e r  v e r w e n d e t  w e r d e n .

D iese lb e  b ietet überdies den Vorteil, m ittels einer sehr geringen Ergänzungsarbeit 
auch die D arstellun g der Schichtlinien zu geben, und auf d iese W eise eine K arte zu  
liefern , w elche für den größten T eil der technischen Zwecke verw endbar ist, w ährend, 
w ie  bekannt, d ie K ataster-K arten, w elche das G elände nur nach der L age und zum  
größten T eil in  konventioneller Form zur D arstellung bringen, für das Studium  tech­
nischer P rojek te  nicht verw endet w erden  können.

Luftbildverwendung für Kataster-Zwecke in Spanien
W ie in  „B ildm essung" 1951 S. 44 u. S. 144 b e rich te t w u rd e , fan d en  im  Ja h re  1951 in 

M ad rid  m e h re re  V o rträg e  s ta tt, d ie  d ie  N o tw en d ig k e it bzw . Z w eckm äßigkeit d e r  ”\ e r- 
w en d u n g  von p h o tog ram m etrischen  A u fn ah m en  a u s  L u ftfa h rz e u g e n  zu r L ösung  des 
K a ta s te rp ro b le m s  in  S p an ien  d a rleg ten .

D ie  V e rh ä ltn isse  s ind  in  S pan ien  k u rz  fo lgende : A nf G ru n d  e ines G ese tzes von  1906 
so llte  n eb en  d e r  g en au en  S tückverm essung , u m  schnell w en ig stens u n g e fä h re  L n te r la g e n  
zu schaffen, e in e  flüchtige, sk izzen h afte  K a ta s te rv e rm essu n g  d u rch g e fü h rt w e rd en . Bis 
1925 w a r n u r  le tz te re , u n d  zw ar au f e inem  G eb ie t von 19 M illionen ha. du rch g efü h rt. 
E in  n eu es  G esetz  von  1925 v e rla n g te  n u n  d ie  g en au e  S tückverm essung  d o rt, wo die 
flüchtige V erm essu n g  noch n ich t v o rb e re ite t w a r. D iese  S tückverm essung  w a r b is  1951 
(Jun i) im  B ereich von e tw a  570 000 h a  vom  G eograph . In s titu t vo llen d e t. N ach e in e r 
D en k sch rift d e r K a ta s te rd ire k tio n  (1928) w a re n  noch 5019 G e m e in d e b ez irk e  m it e in e r 
F läche  von  22 Mill. h a  unverm essen .

D ie rasche D u rch fü h ru n g  d e r  V erm essung  d ieses G eb ie ts  w ä re  n icht n u r  erw ünsch t, 
um  d ie  V e ran lag u n g  zu r G ru n d s te u e r  gerech te r un d  a u f  g e n a u e re r  B asis d u rch fü h ren  
u n d  dad u rch  d ie  S te u e re r trä g e  e rh ö h en  zu können , so n d ern  auch nötig , um  fü r  d ie  
L ösung  des A g ra r-P ro b lem s d ie  n ö tig en  U n te rla g e n  zu  schaffen.

F ü r  d ie  noch zu verm essen d en  22 Mill. h a  e rg ib t sich fo lgende U ebersich t:

Ärt der Vermessung
Etwaige Dauer 

der Vermessung 
Jahre

Im ganzen 
Millionen

K o s t e n :

Pts/ha Pro Jahr 
Millionen

T errestr. Stückvermessungen 57 382 Pts 17 6,7 Pts
Flüchtige terrestrische 
Vermessungen 22 136 Pts 6 6,18 Pts
Vermessungen unter Luft- 
bfldverwendung 5 123 Pts 5,5 24,6 Pts

In  S p an ien  w u rd en  b ek an n tlich  von d e r  C om pañ ía  E spaño la  d e  T ra b a jo s  F o tog ram é- 
tr ico s  A éros (C e tfa  =  Spanische G esellschaft fü r L uftb ildm essungen ) b e re its  um fangre iche  
G eb ie te  (um fassend  2Y¿ Mili ha) verm essen . Bei d iesen  e rg ab  sich im  F lach lande , wo 
sich j a  d e r  w e rtv o lle re  B oden befindet, e in e  seh r g u te  G en au ig k e it fü r  d ie  F läch en ­
berechnung . Im  geb irg ig en  G e län d e  w aren  d ie  \  e rh ä ltn isse  fo lgende :

bei 54%, der Parzellen war der Unterschied der Flächenberechnung kleiner als 1 %
* 50°/o „ » V V . V  y » » * L 25“ o
» 7 5 %  „ „ » ' » • ' »  » » » » -  J o
„ 9 0 %  * V V v  » » ”  ’  A o!°
„ 98%  . . .  „ „ » - » ” ” 0°

g rö ß te r  U n tersch ied  0

D iese r g rö ß te  U n tersch ied  is t be träch tlich  g e rin g e r a ls  d ie  U nstim m igke iten , d ie  sich 
aus  flüchtigen A u fn ah m en  e rg eb en , obgleich d ie  K osten  p ro  h a  fü r d ie  V erm essung
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m itte ls  F lie g e rb ild e rn  nach o b ig er Z usam m enste llung  noch g e rin g e r sind  a ls fü r  d iese 
flüchtigen A ufnahm en .

D ie C e tfa  w ü rd e , fa lls  ih r d ie  L u ftb ild -M eßarbe iten  ü b e rtra g e n  w ü rd en , d ie  G eb ie te  
lückenlos m it s tre ifen w e ise  au fgenom m enen  L u ftb ild e rn  decken. D ie P aß p u n k te  w ü rd en  
te ils  te rre s tr isch , te ils  durch B ild trian g u la tio n  verm essen . Im  F la d ila n d e  k äm e  d ie  
E n tze rru n g , im  b erg igen  G e län d e  d ie  A usm essung  m it dem  vorzüglichen  S te re o -K a rtie r­
g e rä t  d e r  Z e iß -A ero topograph  G.m.b.H., w elches d e r C e tfa  gehö rt, in  B etracht.

D en  O rg an en  des F in an zm in iste riu m s b lieb e  d ie  F es ts te llu n g  d e r  E igen tun isg renzen , 
d ie  Iden tifiz ie rung , N u m erie ru n g , F läch en b e red in u n g  und  K lassifikation  d e r P a rze llen  
sow ie  d ie  E inschätzung  V orbehalten .

N ach e inem  3 o rsd ilag  d e r C e tla  k an n  das G ebiet (22 Mill. ha) d e r neu zu v e r­
m essenden  G em ein d eb ez irk e  in  10 Zonen so e in g e te ilt w erden , daß  u n te r  B erück­
sich tigung  d e r  versch iedenen  k lim atischen  V erh ä ltn isse  d ie  L u ftb ild au fn ah m e  zu b e lie ­
b igen  Ja h re sz e ite n  sta ttfin d en  könn te . (N äheres vgl. den  in  d e r F estsch rift des O este rr . 
G eo m ete r-V ere in s  im  M ärz 1952 e rsch ienenen  A ufsa tz  von  Ing. M anek.)

Festpunktlose räumliche Triangulation aus Luftaufnahmen
V on R eg .-B aum eister W . K u  n  y.

D as S treb en  d e r L u ftp h o to g ram m etrie  m uß aus W irtsd ia ftlich k e itsg rü n d en  dah in  
gehen , d ie  a u f  d e r  E rd e  a u szu fü h ren d en  A rb e iten  m ög lid ist zu besch ränken , und  so 
w u rd en  A ufnahm e- u n d  A u sw ertem eth o d en  en tw icke lt, m it d enen  m an  große, fe s tp u n k t­
lose R äum e ü b e rb rü ck en  zu k ö n n en  g laub te . V erschiedene d e ra r tig e  V ersuche d e r le tz ten  
J a h re  b rach ten  jedoch nicht d en  e rw a r te te n  E rfo lg , ohne daß  m eines W issens d ie  U r­
sachen e ingehend  u n te rsu ch t un d  verö ffen tlich t w urden . G en au igke itsun te rsuchungen , 
d ie  fü r  den  D e u tsd ie n  B e ira t fü r das V erm essungsw esen  au f A n reg u n g  un d  nach den 
V orschlägen von  P ro fesso r D r. von G ru b e r  im  G eodätischen In s titu t d e r Technischen 
H ochschule S tu ttg a r t a u sg e fü h rt w u rd en , erm öglichen es, G rundsätz liches zu d e r F rag e  
d e r a u ftre te n d e n  u n d  zu  e rw a rte n d e n  F e h le r  b e izu trag en . A us d er dem nächst u n te r  
gleichem  T ite l e rsche inenden  A rb e it1 sei h ie r  ein iges W esentliche m itge te ilt, d ie  A b­
le itu n g en  u nd  B eg rü n d u n g en  m üssen  d er A b h an d lu n g  selbst V orbehalten  b le iben .

I. D ie  U n te rsuchung  e rfo lg te  an  42 L u ftau fn ah m en , d ie  m it e in e r R e ih en b ild m eß ­
k am m er d e r F irm a  C a r l Zeiß R.M.K.C./5 18 X  18 cm  von 21 cm B ildw eite  aus u n g e fäh r 
5000 m H öhe a u f  F ilm en  au fgenom m en  w aren  und  e in  G eb ie t von  ru n d  18 qkm  decken. In  
d iesem  P rü fu n g sg eb ie t w a re n  durch  das G eodätische In s titu t d er T echnisd ien  H ochschule 
B raunschw eig  e in e  g roße A nzah l von P u n k te n  — H aus- u nd  F elderecken , S chn ittpunk te  
von S traßenachsen , e inze lne  B äum e u. dgl. — nach te rre s tr isch en  M ethoden fes tge leg t und 
das K o o rd ina tenverze ichn is  dem  B eira t in  V erw ah ru n g  gegeben  w orden . D ie A us­
a rb e itu n g  a n  e inem  Zeißschen S te reo p lan ig rap h en  C 5, also dem v o rle tz ten  M odell, e r ­
folgte d em n ad i ohne die K en n tn is  d e r K oord inaten  irg en d e in es P u nk tes . F ü r  d ie  W ahl 
e ines u n g e fäh ren  M afistabs s tan d  lediglich d ie  A ngabe des H öhenm essers des A u fn ah m e­
flugzeuges, fü r d ie  O rie n tie ru n g  des e rs te n  B ild p aa res  zum  L ot d ie  m itp h o to g rap h ie rte  
D osen libelle  e in e r A u fnahm e zu r V erfügung , die e rfah ru n g sg em äß  d ie  A u fn ah m erid itu n g  
m it e in e r  U nsicherhe it v on  ru n d  1° zu  bestim m en  e rlau b t. D a sich d ie  e in ze ln en  B ilder zu 
e tw a  75 % überdecken , w u rd e  fü r  d ie  W ied e rh e rs te llu n g  des R aum m odells  die „M ethode 
d e r u n ab h än g ig e n  B ild p aa re "  gew äh lt, also  jed es  n eu e  B ild p aa r m it H ilfe  d e r aus dem  
vo ran g eg an g en en  gew onnenen  P a ß p u n k te  n eu  o r ie n tie r t. D ab e i ze ig te  sich, daß die 
A ufn ah m erich tu n g  e in e r in  e in e r K om bination  b e re its  v e rw en d e ten  A ufnahm e bei d er 
O rie n tie ru n g  in  d e r zw eiten  un reg e lm äß ig e  A en d eru n g en  bis zu 8' e r fä h rt. D aß d ie  E in ­
he itlichke it des R aum m odells  d iese  A en d eru n g en  v e rla n g t u nd  d ieses keinesw egs sp ru n g ­
h a ften  V erze rru n g en , d ie  sich hauptsächlich  in  d e r H öhen lage  d er P u n k te  zeigen w ü rden , 
au sgese tz t w ird , bew e ist das E ndergebn is . Es d ü rf te  sogar au s ihm  d er Schluß gezogen 
w erd en  können , daß  d er „F o lgeb ildansch luß". also d ie  u n v e rä n d e r te  U eb ern ah m e  d er 
O rie n tie ru n g  e in e r b e re its  v e rw en d e ten  A ufnahm e, so lange zu u n b rau ch b a ren  R esu lta ten  
fü h re n  m uß. a ls nicht e ine  E rh ö h u n g  d e r P las tik  durch V erg rö ß eru n g  des B asisv e rh ä lt­
nisses, v e rb u n d e n  m it e in e r w-esentlichen V erg rö ß eru n g  d e r B asisflädie d e r  S tra h le n ­
py ram ide . au s  d e r  d e r S tan d p u n k t und dam it die A ufnahm erich tung  w ieder h e rg e s te llt

1 W. K uny, F estp u n k tlo se  räu m lich e T riangu lation  aus Luftaufnahm en, V erlag  K. Wittvver, Stuttgart, erscheint 
M itte A pril.
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w ird , d e re n  B estim m ung  m it h ö h e re r  G en au ig k e it e rlau b t. D aß  das bei k o n v e rg en ten , 
in sb eso n d ere  a b e r  be i A u fn ah m en  aus K op p e lk am m ern  e rre ich t is t u n d  daß  e in  B asis- 
V erhältn is von  1 :2  un d  g rö ß e r be i S te ilau fn ah m en  en tg eg en  f rü h e re n  M einungen  d ie  
A u sa rb e itu n g  n id it e rsch w ert — H ochgebirge in  b e so n d e ren  F ä lle n  ausg en o m m en  — 
d a rf  a ls  b e k a n n t v o rau sg ese tz t w erd en .

N achdem  so durch  K a r tie ru n g  e in  aus v ie len  P u n k te n  b e s teh en d es  räu m lich es G eb ilde , 
d e r  „ P u n k th a u fe n " , en ts ta n d e n  w ar, d e r b is zu einem  gew issen  G rad e  dem  en tsp rech en ­
den  P u n k th a u fe n  in  d e r N a tu r  ähnlich, ab e r a n d e rs  als d iese r zum  Lot o r ie n tie r t  w ar, 
b e s tan d  d ie  A ufgabe  n u n m eh r d a rin , durch K o o rd in a te n tra n sfo rm a tio n  e in en  G en au ig ­
ke itsv e rg le ich  m it den  a ls  fe h le rf re i an zu seh en d en  F e s tp u n k te n  des B e ira ts  zu erm ög­
lichen. Es w a r  a lso  d e r P u n k th a u fe n  u n te r  A u frech te rh a ltu n g  d e r  K o n fo rm itä t

1. so zu d ehnen , daß  sich d e r M aßstab  m it m öglichst g e ringem  Z w ang d en  gegebenen  
P u n k te n  a n p a ß t;

2. im  ganzen  so zu versch ieben , daß  d e r S chw erpunk t d e r  b e id e n  V erg le ichssystem e 
zu sam m en fä llt;

3. so zu d reh en , daß  d ie  Q u ad ra tsu m m e  d e r R estfeh lev  in  den  d re i K o o rd in a te n ­
rich tu n g en  ein  M inim um  w ird .

D ie T ran sfo rm a tio n s fo rm e ln  w u rd en  zunächst in  d e r F o rm  a u fg es te llt, w ie  sie in
O. v. G ru b e r  „ F e r ie n k u rs  in  P h o to g ram m etrie "  S e ite  37 ff. en tw icke lt sind , u nd  e iner 
A usgleichung  nach d e r z u r  H au fen m eth o d e  e rw e ite r te n  F eh le rm e th o d e  u n te rw o rfe n  (siehe 
a. a. O . S eite  44 ff.), d a  d ie  R au m k o o rd in a ten  vo n  4 in  d en  Ecken des P rü fu n g sg eb ie te s  
ge legenen  V erg le ich sp u n k ten  gegeben  w o rd en  u n d  som it U eb erb es tim m u n g en  v o rh an d en  
w aren . D ie  danach  b e rech n e ten  P u n k tk o o rd in a te n  ze ig ten  jedoch sy s tem atische  F e h le r 
in d e r H öhe d e ra r t,  daß  sich das B ezugsniveau in  d e r M odelim itte  e tw a  um  20 m g egen ­
ü b e r d en  4,5 k m  e n tfe rn te n  R ä n d e rn  aufbog. E ine  zw eite  A usgleichung, b e i d e r e in  e n t­
sp rechendes G lied  in  d er F o rm el fü r  d ie  H ö h en k o o rd in a te  d iesen  sy s tem atisch en  F e h le r  
berücksich tig te  — d ie  F o rm e ln  fü r  d ie  G ru n d riß k o o rd in a te n  e rg ab en  W e rte  m it n u r 
u n reg e lm äß ig en  D iffe ren zen  g eg en ü b er den  V erg le ich sk o o rd in a ten  —, ließ  a ls  m ittle re  
R estfeh le r ü b rig

Mx =  M _y=± 1,92 m 
Mz =  +  1,85 m 

som it M/ = + 5 ,1 0 m

das b e d e u te t in  dem  M aßstab  d e r  A u sa rb e itu n g , d e r  sich zu 1 :5660 h e ra u s s te llte , 
e in e  m itt le re  L ag eu n sic h e rh e it v o n  ±  0,5 mm . D ie  A ngabe is t jedoch  in  d ie se r F o rm  i r r e ­
fü h re n d ; d enn  es is t zu berücksich tigen , daß  h ie r in  e ine  F e h le rq u e lle  e n th a l te n  ist, d ie  
von d e r  K o o rd in a te n e n tn a h m e  d e r  V erg le ichspunk te  au s d e r K a r te  m it H ilfe  von  Z irke l 
u n d  T ra n sv e rsa lm a ß s ta b  h e r rü h r t .  L eg t m an  d ie se r in  je d e r  K o o rd in a ten rich tu n g  e ine 
U nsicherhe it von 0 ,1m m  zu g ru n d e , so d ü rf te  m it ±  0,35 m m  d ie  dem  M od elL in n ew o h n en d e  
G en au ig k e it rich tig  c h a ra k te r is ie r t sein. N icht u n e rw ä h n t d a rf  auch b le ib en , daß  dem  
V ergleich säm tliche irg en d w ie  id e n tif iz ie rb a re n  P u n k te  z u g ru n d e  ge leg t w u rd en , w obei 
S ch n ittp u n k te  von S traßenachsen , H ausecken  (infolge des ü b e rs te h e n d e n  Daches) oder 
gar B äum e ü b e rh a u p t n u r  au f e tw a  }4— 2 m genau , also 0,1—0,35 m m  im  K arten m aß s tab , 
fe s ts te llb a r  sind. D a ra u s  folgt, daß  d e ra r tig e  O b je k te  am  b es ten  a ls  P a ß p u n k te  v e rm ied en  
w erd en , w en n  in  M aßstäben  g rößer a ls  1 : 10 000 G en au ig k e iten  v e rla n g t w erd en , d ie  d er 
Z e ich en g en au ig k e it g leichkom m en. In  je d e r  B eziehung  als g u t e in s te llb a r  e rw iesen  sich 
z. B. F e ld e reck en , ü b e rh a u p t P u n k te , d ie  sich nicht w esentlich  ü b e r  d en  E rd b o d en  e rh eb en  
u nd  nicht an  d e r  G ren ze  von F lächen  m it g roßen  H e llig k e itsu n te rsch ied en  gelegen  sind. 
In  d iesem  F a ll e n ts te h e n  in fo lge  d e r U e b e rs tra h lu n g  durch  das h e lle re  O b je k t, d ie  je  
nach d e r L age d e r A u fn ah m ek am m er zu  d en  re f le k t ie r te n  S tra h le n  ungleich  s ta rk  w irk t, 
n icht n u r  L ag e feh le r, so n d ern  vo r a llem  F e h le r  in  d e r H ö h en e in s te llu n g  in fo lge  e in e r 
F älschung  d e r  P a ra l la x e .

II B ei d e r F ra g e  nach d e r  U rsache des a u f tre te n d e n  sy s tem atischen  F e h le rs  w ird  
m an  zunächst an den  E influß  d e r  E rd k rü m m u n g  d enken , da d ie  V erb iegung  k o n v e x  w ar 
u nd  in g u te r  N ä h e ru n g  durch  e in  U m d reh u n g sp arab o lo id  d a rg e s te llt w e rd e n  konn te . 
Z w eifellos d a rf  sie b e i e in e r L ä n g en au sd eh n u n g  des G eb ie te s  von 9 km  nicht m eh r v e r ­
nach lässig t w erd en , doch w ü rd e  sie e ine  A u fb iegung  in  d e r M itte  von n u r  1.6 in rech t­
fe rtig en  ■ d ie  H au p tu rsach e  is t also  im  A ufnahm e- o d e r A u sw e rte g e rä t zu suchen u nd  da
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d e r  S te reo p lan ig rap h  den  A u fnahm evorgang  lediglich u m k eh ren  soll, kö n n en  w ir uns 
d a ra u f  beschränken , d ie  E inflüsse zu un te rsuchen , d ie  e ine  A en d eru n g  d e r S trah lenbüsche l 
g eg en ü b er den  V erh ä ltn issen  be i d e r  A ufnahm e h e rv o rru fen . D ie fo lgenden  A ngaben  
sind  gü ltig  fü r g en äh e rte  N ad irau fn ah m en  und A u sw ertu n g  m it e inem  G erä t, das das 
R aum m odell o p tisd i w ied e r h e rs te ll t;  d e r B ew eis und  w e ite re  E in ze lh e iten  sind  in  d er 
au sfü h rlich en  A b h an d lu n g  zu finden.

1. a) D iffe ren z  zw ischen d e r B ildw eite  des A u fn ah m eo b jek tiv s  und  d er zu r A us­
a rb e itu n g  v e rw en d e ten  O b jek tiv e . D ie  W irkung  is t e ine  zw eifache: in  R ichtung d e r  Basis 
w ird  d ie  P a ra l la x e  g e ä n d e rt u nd  d ad u rd r d ie  re la tiv e  E n tfe rn u n g  zw ischen S tan d p u n k t 
u nd  O b je k t; senk rech t zu r Basis t r i t t  e ine  zusätzliche „ H ö h e n ''p a ra lla x e  auf, d ie  durch 
K o rre k tu re n  an  d er gegense itigen  O rie n tie ru n g  (V erschw enkung  b e i d e r  K am m ern  in 
der R ichtung d e r Basis im  g l e i c h e n  D rehsinn ) bese itig t w ird . D a, w enn  irg en d  möglich, 
zur gegenseitigen  O rie n tie ru n g  B ild p u n k te  b en ü tz t w erden , die zu den  H aup trich tungen  
g e n ä h e rt sym m etrisch  liegen, und  d am it auch d ie  a u ftre te n d e n  H ö h en p a ra llax en  g en äh ert 
gleich groß w erd en , b e s te h t d ie  K o rre k tu r  im  a llgem einen  in  e in e r gem einsam en  V er­
schw enkung  ohne w esen tliche  K onvergenz oder D ivergenz. D as b e d e u te t be i ebenem  
G e län d e  w ied e r e ine  re la tiv e  A en d eru n g  d er E n tfe rn u n g  zw ischen S tan d p u n k t u n d  O b ­
je k t, d iesm al a b e r p ro p o rtio n a l zum  H a u p tp u n k tsab stan d . W esentlich is t h ie r , daß beide  
E inflüsse das M odell eben  belassen . W enn d e r  A nschluß m it P aß p u n k ten  erfo lg t, m uß 
a b e r die F lu g h ö h e  von einem  B ild p aa r zum  a n d e ren  jew e ils  g e ä n d e rt w erd en ; w ü rd e  
n a d i d e r M ethode des Fo lgeb ildansch lusses au sg e a rb e ite t w erden , so w ü rd e  sich das aus 
dem  n eu en  B ild p aa r au sg ew erte te  G eb ie t jew e ils  m it e inem  K nick an  das b e re its  v o r­
h an d en e  anschließen. D an n  w ü rd e  also im  großen  und  ganzen  ein  e tw a  m it dem  Q u a d ra t 
d e r E n tfe rn u n g  w achsender H ö h en feh le r au ftre ten . Bei unebenem  G elände  e r le id e t der 
H öhenm aßstab  eine  V erze rru n g  d e ra r t,  daß z. ß . u n te re in a n d e r  p a ra lle le  E benen  k o llin ea r 
v e rz e r r t ab g eb ild e t w ü rden . In  dem  S onderfa ll, daß  beide  A u sw erteo b jek tiv e  d ieselbe 
B ild w eitend iffe renz  g eg en ü b er d e r A ufnahm e au fw eisen , ä n d e r t sich die gegenseitige 
O rie n tie ru n g  nicht, dagegen  tr e te n  H ö h en feh le r p ro p o rtio n a l zu r F lughöhe  ü b e r dem  
b e tre ffen d en  P u n k t auf. Is t das G elände  eben, so w ild  also clas ganze M odell re la tiv  zu 
den  S tan d p u n k ten  g leichm äßig gehoben  oder gesenkt, bei unebenem  G elände tr i t t  eine 
H ö h en m aß stab sv e rze rru n g  hinzu , d ie  sich jedoch in  seh r k le in e n  G renzen  hä lt. So b e ­
trä g t bei e in e r m ittle re n  F lu g h ö h e  von 2500 m  ü b e r G elände fü r e inen  re la tiv e n  H öhen ­
un te rsch ied  von 1000 m  bei e in e r B ild w eitend iffe renz  von 0,1 m m  u nd  e in e r B ildw eite  von 
210 m m  d e r F e h le r  e rs t 0,45 m gegenüb er dem  rich tigen  H öhenuntersch ied .

b) Auch d e r E i n f l u ß  d e r  F i l m s c h r u m p f u n g  sei k u rz  e rw äh n t. D ie D iffe­
renzen  in d er Längs- u n d  Q u errich tu n g  w a re n  bei dem  v erw en d eten  M ateria l a u ß e r­
o rdentlich  kein , ab e r im m er noch m erk lich ; es k o n n te  d ah e r d er E influß der 
S chrum pfung durch W ahl e in e r en tsp rechend  v e rk ü rz te n  B ildw eite  nicht res tlo s  bese itig t 
w erd en . D ie v e rm itte ln d e  E in ste llung  b ed in g t B ildw eitend ifferenzen  w ie im F a ll a), die 
fü r d ie  G e län d ed ars te llu n g , abgesehen  vom  H ochgebirge, belang los sind, jed en fa lls  
k e in e  V erb iegungen  zu r F o lge haben .

2. E benso h a t e ine  f e h l  e r h  a  f t e H a u p t p u n k t l  a g e in  d e r B asisrichtung bei 
h o rizo n ta lem  G elände  eine  H ebung  oder S enkung  des M odells im  ganzen  re la tiv  zu den 
S tan d p u n k ten  zu r Folge, bei H ö heng liede rung  au ß erd em  w ieder e ine V erzerru n g  des 
H öhenm aßstabes, d ie  a b e r w esentlich  w irk sam er ist. Sie w ächst m it dem  Q u a d ra t der 
H öhe. E rfä h r t be isp ie lsw eise  d ie  P a ra l la x e  durch feh le rh a fte s  E in legen  d e r B ilder in 
d ie  A u sw ertek am m er e ine  k o n s tan te  A en d eru n g  von n u r  0,05 mm, so w ü rd e  u n te r  d en ­
se lben  V erh ä ltn issen  w ie oben  (2500 m  m ittle re  F lughöhe, 1000 m H öhenuntersch ied) der 
re la tiv e  H öhenun tersch ied  um  1,4 m gefälscht w erden .

Ist d ie  H au p tp u n k tla g e  senkrech t zu r B asisrich tung  feh le rh a ft, so können  bei h o ri­
zon ta lem  G elände  d ie  in  d iesem  F a ll au f dem  ganzen  Bild in gleicher G röße a u f tre te n ­
den  H ö h e n p a ra lla x e n  durch eine  V ersch iebung  d e r ganzen  K am m er in d e r fraglichen 
R ichtung b ese itig t w erden . Bei u nebenem  G elände  b le ib en  R estfeh le r, d ie  im  a llgem einen  
durch k e in  E lem en t d e r äu ß e ren  O rien tie ru n g  bese itig t w erden  können . W erden  n u r 
e in ige w en ige  P u n k te  zu r gegenseitigen  O rie n tie ru n g  benu tz t, so fü h ren  d iese R estfeh le r 
zu falschen K onvergenz- und  K ippungse in ste llungen , die das M odell verb iegen , w ie im 
fo lgenden  gezeigt w ird .

5. V e r z e i c h n u n g s f e h l e r  d e s  O b j e k t i v s .  Jedes O b je k tiv  h a t V erzeich- 
n u n g sfeh le r. W ird  zu r A usm essung de rse lb e  O b je k tiv ty p  ve rw en d e t w ie zu r A ufnahm e,
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so h a t  e in  4 e rze id m u n g s fe h le r  des b e tre ffen d en  T v p s  k e in e r le i  4 e rb ie g u n g e n  des 
M odells zu r Folge. E bensow en ig  sind  solche zu e rw a rte n , w en n  z u r  A u sw ertu n g  von  
F ilm e n  d a s  A u sw e rte o b je k tiv  in  V erb in d u n g  m it d e r  v o r d en  F ilm  g esch a lte ten  p la n -  
p a ra l le le n  G la sp la tte  d iese lb e  V erzeichnung  au fw e is t w ie  das A u fn a h m e o b je k tiv . B e­
s te h t a b e r  zw ischen  b e id e n  e in e  \  erzeichnungsd ifferenz , so is t  d e re n  W irk u n g  gleich d e r  
e in e r  m it dem  A b stan d  vom  B ild h a u p tp u n k t sich ä n d e rn d e n  B ild w eiten d iffe ren z . D ie 
d ad u rch  b e d in g te n  H ö h e n p a ra lla x e n  iden tischer B ild p u n k te  g eben  b e i d e r  geg en se itig en  
O rie n tie ru n g  A n laß  zu  zusätz lichen  V erschw enkungen , d ie  jedoch  im  G eg en sa tz  zu 
F a ll 1 w eg en  d e r  V e rän d e rlich k e it d e r  B ild w eitend iffe renz  fü r  b e id e  K am m ern  nich t 
g leich g roß  w e rd e n  u n d  d a h e r  e in e  K onvergenz  o d e r  D iv e rg en z  z u r  F o lg e  h a b e n . F ü r  
d as M odell w irk t  sich das d a h in  aus, daß  sich d ie  H öhen  d e r  P u n k te  m it d em  Q u a d ra t  
des A b stan d s  in  d e r  B asisrich tung  vom  H a u p tp u n k t d e r  geschw enk ten  K am m er ä n d e rn , 
d a s  M o d e l l  a lso  e i n e  z y l i n d r i s c h e  V e r b i e g u n g  e r l e i d  e t. H ie rz u  t r i t t  
noch d ie  u n m itte lb a re  F o lg e  d e r  v a ria b le n  B ildw eitend ifferenz , d ie  sich i n  e i  n e r 
k i s s e n f ö r m i g e n  V e r z e r r u n g  im  p o sitiv en  o d e r  n e g a tiv e n  S inn  zeig t. S e tzen  
w ir be isp ie lsw e ise  b e i d en  A u fn ah m ev e rh ä ltn issen  u n se re s  V ersuches fü r  e i n  O b je k tiv  
e in e  D iffe ren zv e rze ich n u n g  v o rau s , d ie  m it dem  Q u a d ra t d e r  E n tfe rn u n g  vom  B ild h a u p t­
p u n k t w ächst un d  in  90 mm A bstand  d en  g e rin g en  B e tra g  von n u r  0,01 m m  erre ich t, so 
b e trä g t d ie  V e rb ieg u n g  des M odells in sg esam t 0,57 m  a u f  1 km  E n tfe rn u n g . M eisen  
b e i d e  A u sw e rte o b je k tiv e  d iese  se lbe  V erzeichnungsd ifferenz  au f, so h e b t sich d ie  v e r­
z e rre n d e  W irk u n g  zu  e inem  k le in e re n  T eil au f, u n d  es b le ib t e in e  V e rb ieg u n g  von  
0,22 m  a u f  1 km  E n tfe rn u n g . D e r bei dem  V ersuch a u f tre te n d e  F e h le r  b e trä g t das F ü n f­
fache, näm lich  1,1 m  a u f  1 km . D a  d ie  A u sw e rte o b je k tiv e  n ich t f ü r  das a ls  A u fn ah m e­
o b je k t iv  v e rw e n d e te  M eß-T essar. so n d ern  fü r  d en  T y p  O rth o m e ta r  — P la n p a ra lle lp la tte  
k o rr ig ie r t w aren , d ü rf te  d ie  H a n p t u r s a c h e  d e r  a u f g e t r e t e n e n  V e r b i e ­
g u n g  d e n  V e r z e i c h n u n g s d i f f e r e n z e n  z u r  L a s t  g e l e g t  w e r d e n  
k ö n n e n .

4. D e r  s y s t e m a t i s c h e  p e r s ö n l i c h e  F e h l e r  h a t  eb e n fa lls  V erb ieg u n g en  
zu r F olge, d ie  u n g e fä h r  m it dem  Q u a d ra t  d e r E n tfe rn u n g  v o n  d e r  B ild m itte  w achsen. 
B ekann tlich  s te llen  versch iedene  B eobach ter e in  u nd  d en se lb en  P u n k t b e i s te reoskop ischer 
B e trach tu n g  in  v ersch ied en en  E n tfe rn u n g e n  ein , d. h. v ersch ied en en  B eo b ach te rn  erschein t 
d e r  K on v erg en zw in k e l d e r  Z ie ls trah len  a u f  e in  und  d en se lb en  P u n k t versch ieden . D ie 
D ifferenz is t a b h än g ig  von  d e r  A rt des Ziels, d e r  G es ta lt d e r  M eßm arke, is t im  g roßen  
und  gan zen  a b e r  zw ischen geü b ten  B eobach tern  k o n s ta n t. Bei S te ilau fn ah m en  b e d e u te t 
e in  zu tie fe s  o d e r zu gerin g es E in tauchen  m it d e r  M eßm arke  in  e rs te r  L in ie  e in en  H öhen- 
Fehler. d e r  b e i d en  A u fn ah m ev e rh ä ltn issen  des V ersuches u n d  e inem  E in s te ilfe h le r  von 
0,75 °/oo d e r  E n tfe rn u n g 2 d ie  beach tliche G röße  v on  0,71 m  a u f  1 k m  E n tfe rn u n g  erre ich t. 
Im  v o rlie g e n d e n  F a ll schein t es jedoch  nach E in ste llv ersu ch en , d ie  nach 2 v e rsch iedenen  
M ethoden  vorgenom m en  w u rd en , daß  das A u sw ertee rg eb n is  n u r  u n w esen tlich  h ie rv o n  
bee in fluß t se in  k an n .

D ie  Fehleruntersuchung ergibt som it für den erw ähnten  T yp  der A usw erte­
maschinen. daß d ie Grundrifilage im  allgem einen durch eine L ufttriangulation keine  
system atischen F ehler erleidet, daß dagegen H öhenfehler zu erw arten sind, d ie sich 
hauptsächlich in einer zylindrischen V erbiegung äußern. D ie Leberbrückung festpunkt­
loser R äum e nach den 23 bei dieser Untersuchung angew endeten  M ethoden, die e in  an 
und für sich befried igendes R esultat gezeitigt haben, verb ietet sich wirtschaftlich w egen  
der großen R echenlast, sie  hat lediglich B edeutung als Prüfm ethode. In w iew eit es heute 
gelungen  ist. den außerordentlich hohen Ansprüchen an die \  erzeichnungsfreiheit von  
A ufnahm e- und A usw erteobjek tiv  gerecht zu w erden, m üßte eine neue LTntersuchung  
erw eisen , deren bald ige D urchführung im  allgem einen  Interesse lieg t. H ier is t  aber 
jed en fa lls der N achw eis erbracht, daß für praktische A rbeiten  der Luftphotogram m etrie 
das T riangulationsnetz w esentlich w eitm aschiger sein  darf, als es b islang üblich war, 
daß dagegen H öhenpunkte dazwischen geschaltet sein  m üssen, d ie d ie absolute O rientie­
rung kontrollieren . Versuche der vorliegenden  A rt geben die G rundlage für d ie  Ausw ahl 
des terrestrisch zu bestim m enden Paßpunktnetzes, nachdem die Frage des Maßstabs 
und der G enauigkeitsansprüche b ei einem  bestim m ten A ufnahm e- und A usw ertegerät 
entschieden ist. D ie  w eitere  A uflockerung der N etzdichte ist in erster L inie eine optische 
A ngelegen h et und darf m indestens in naher Zukunft erw artet w erden.

2 N ach  za h lr e ich en  V ersu ch en  im  G eod . Inst. d. T. H. SL sin d  D ifferen zen  v o n  0,5 — 0.75 « ,x. zw isch en  
g zü b ten  B eob ach tern  d u rch au s n orm al.

3 D ie  T ran sform ation  w urde au ch  n o c h  in  e in er  zw eite n  A rt durchgeführt.
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Bücherbesprechung
Internationales Archiv für Photogram m etrie, O rg an  d e r  In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r 

P ho to g ram m etrie , red ig ie r t von P ro f. D r. Baeschlin, V erlag  R udolf M. R o h re n  
B rünn . B aden  b. W ien  un d  Leipzig. B and  M I: T eil 1, 1950, 202 S e iten : T eil 2, 
1951, 502 Seiten , b e id e  H a lb b än d e  m it zah lre ichen  Z eichnungen und  A bbildungen .

D as v o r 24 J a h re n  von H o fra t P ro f. D r. D o leza l (W ien), a ls  dam aliges O rg an  d e r 
O este rre ich ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  g eg rü n d e te  In te rn a tio n a le  A rchiv 
fü r  P h o to g ram m etrie  is t w e ltb e k a n n t a ls  das w idrigste , in  zw ang loser F o lge  e rscheinende 
W erk  ü b e r  das gesam te  M eßbildw esen. S tets w a ren  d ie  p ro m in en tes ten  F ach leu te  d ieser 
W issenscha f t  d ie  A u to ren . D ies is t auch bei den  b e id en  H a lb b än d en  d e r  F all, d ie  den 
B and  VH b ild e n  u n d  w elche n u n m e h r -— nachdem  se it E rscheinen  des B andes M  eine  
s ie b e n jä h r ig e  P au se  e in g e tre te n  w a r  — vo rliegen .

E in  schon f rü h e r  v o rlieg en d er 3S unsch, das A rchiv zu  e in e r w irk lichen  in te rn a tio ­
n a len  D ruckschrift au szub ilden , is t je tz t  in vollem  M aße e rfü llt . U n ter M itw irkung  d er 
b e id en  e rs ten  P rä s id e n te n  d e r  In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie , H o fra t 
Prof. D r. D o leza l (W ien) u n d  P rof. D r. E ggert (B erlin), is t d e r  vorzüglich  au sg es ta tte te  
B an d  311 in  se in en  b e id en  T e ilen  von  dem  b e k a n n te n  O rd in a r iu s  des G eodätischen  In ­
s titu ts  d e r  E idgenöss. Technischen H ochschule Zürich, H e rrn  P ro f. D ipl.-Ing . D r. e. h. 
C. F . B aeschlin. red ig ie r t. D ie  e inze lnen  B eiträg e  s tam m en au s  d er F ed e r von 
W issenschaftlern  au s  e tw a 20 versch iedenen  L ä n d e rn ; sie  sind  in  deutscher, f r a n ­
zösischer, eng lischer u n d  span ischer Sprache v e rfaß t.

E n tsp rechend  se in e r n eu en  B estim m ung, im  1. T eile  K ongresse  v o rzu b ere iten  und  im
2. T e ile  ü b e r  den  b e tr . K ongreß  zu berich ten , neh m en  d ie  L andesberich te  u nd  die Be­
rich te  ü b e r  d ie  w issenschaftlichen V eran sta ltu n g en  des Z üricher P h o tog ram m eter-K on­
gresses 1950 in  d iesem  B ande VH d ie  w ich tigste  S te llu n g  ein.

D ie  L andesberich te  finden sich vornehm lich  im  i. H albbande. S ie sind  e ingereich t aus 
D eu tsch land , E ng land , F ra n k re ic h  (e rw e ite r t im  2. Teil), H o lland , Ita lien , Jap an , L e tt­
land , M exiko, N orw egen , O esterre ich , P o len  (im T eil 2), Schw eden, Schweiz, Spanien, 
T schechoslow akei (im T eil 2), U n g arn  u nd  den  V ere in ig ten  S taa ten  von  A m erika . Sie 
geben  d en  b e s ten  U eberb lick , w elche G e rä te  u n d  3 e rfa h re n  in  den  e inze lnen  L än d ern  
e n ts tan d en  o d e r b en u tz t sind, w elche m annigfache A nw endung  d ie  P h o to g ram m etrie  und  
A ero p h o to g rap h ie  in  d e r  ganzen  W elt e r fa h re n  h a t und  w elche E rfo lge  d am it e rz ie lt sind.

D ie  im  2. H a lb b an d e  ab g ed ru ck ten  B erich te  ü b e r  d ie  S itzungen  u n d  E rgebn isse  d er 
14 w issenschaftlichen  K om m issionen des Z üricher K ongresses b eh an d e ln  d ie  e inze lnen  
T e ilgeb ie te  d e r  P h o to g ram m etrie  u n d  ih re r  G renzgeb ie te . W enn auch schon in  an d e ren  
D ruckschriften  (vgl. z. B. B ildm essung  u n d  L uftb ildw esen  1950 S. 189—214 u. 220—224, 
sow ie 1951 S. 28—5" u. 76—82) h ie rü b e r  b e rich te t i s t  so e n th ä lt das A rchiv  n u n m eh r die 
o ffiz ie llen  B erichte, d ie  w esentlich  e in g eh en d er sind  und  v ie le  w ichtigen E inzelheiten  
b rin g en , d ie  in  an d e re n  V eröffen tlichungen  nich t e n th a lte n  sind.

S ehr beach ten sw ert sind  auch d ie  großen w issenschaftlichen A bhand lungen , d ie  sich 
von den  H e rre n : K a ta s te r-In sp e k to r B oer (H olland), P ro f. D r. Buchholtz (L ettland), 
D ozent D r. Dock (O esterreich), G eh.-R at P rof. D r. F in s te rw a ld e r  (M ünchen), K arosy  und 
D ipl.-Ing. R ed ey  (U ngarn). P rof. L enouvel (F rank re ich ), P rof. Schew ior (M ünster i. W estf.), 
P rof. T ichy (B rünn), Th. W een  (N orw egen) u n d  D r. H. W ild  (Schweiz) au ß e r in  den  
K om m issions-B erichten  en th a lten en  A ufsä tzen  ü b e r  E in ze lfrag en  im B ande 311 des 
In te rn . A rchivs befinden.

Zu b eg rü ß en  ist es. d aß  d ie  n eu en  S atzungen  d e r  In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r 
P h o to g ram m etrie  h ie r  in  d re i Sprachen  (deutsch, französisch  u n d  englisch) ab ged ruck t 
sind  und  d ie  a llg em ein en  B erich te  ü b e r  d ie  K om m issionen sow ohl deutsch w ie f r a n ­
zösisch geb rach t sind.

A ußer L ebensbeschre ibungen  j e  e ines b ek an n te n  deu tschen  (Prof. D r. Pulfrich) und 
französischen  (D eville) P h o to g ram m ete rs  finden sich noch versch iedene k le in e re  Be­
richte, B uchbesprechungen  u n d  derg le ichen  in  d iesem  A rd iiv b an d e  3TI.

B eide T e ile  zeichnen sich durch  ih re  vorzügliche A u ssta ttu n g  aus.
In  d e r  Z eitschrift „B ildm essung  un d  L u ftb ild  w esen "  is t sd ton  versch ieden tlich  au f 

den  B and 371 h ingew iesen  (1928 S. 141; 1929 S. 195 Ziff. 5: 1950 S. 220i und davon  In h a lts ­
a n g ab en  gegeben  (195G S. 108: 1951 S. 95'94>. so daß h ie r  von e in e r e ingehenden  In h a lts ­
an g ab e  abgesehen  w erd en  kann .
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D ieser Band VII ist in seinen beiden H albbänden ein w ichtiges Q u ellenw erk  für die 
photogram m etrisdie W issenschaft, für die mit ihr in den letzten  Jahren ausgeführten  
Arbeiten und für die m annigfaltigen  Erfahrungen, die dam it in den verschiedenen  
Ländern auch außerhalb Europas gemacht worden sind.

In technischen und w issenschaftlichen B ibliotheken und in der Handbücherei der 
einzelnen  Fachleute darf daher dies bedeutsam e Buch nicht fehlen.

Es is t d a h e r  seh r zu b eg rü ß en , daß  M itg lieder d e r In te rn a tio n a le n  Ges. f. P h o to ­
g ra m m e trie  d ie  b e id e n  H a lb b ä n d e  zu  seh r e rm äß ig ten  P re ise n  (vgl. B ildm essung  und 
L u ftb ild w esen  1931 S. 189, 191 u n d  192) be im  B ezug durch  ih re  L an d esg ese llsch aften  e r ­
h a lte n  k ö n n e n  (fü r D eu tsch land : du rch  H e rrn  V erw .-R at O. B öttcher, C h a rlo tte n b u rg  2, 
G ro lm an str . 32/35). O. K.

„Stereophotographie“ von v. Albada, 1. Abschnitt im Sam m elw erk: „Handbuch der
w issenschaftlichen und angew andten Photographie", Band 6, V erlag Julius 
Springer, W ien.

D er durch seine w issenschaftlichen und praktischen A rbeiten  auf dem G ebiet der 
Stereoskopie a llbekannte V erfasser gibt hier auf 101 Seiten  einen überaus k laren  und 
gründlichen U eberblick über das G esam tgebiet der Stereophotographie.

Im 1. Abschnitt w erden die G rundlagen des stereoskopischen Sehens, der stereo­
skopischen B ildherstellung und Betrachtungsbehelfe besprochen.

Im 2. Abschnitt w ird das Gebiet der Stereophotographie allgem ein  eingeteilt in:
1. L andschafts- u n d  In te rie u r-S te reo p h o to g rap h ie , 2. ste reo p h o to g rap h isch e  A ufnahm en  
zw ischen 1 m u n d  25 cm E n tfe rn u n g , 3. M ik ro s te reo p h o to g rap h ie  (der R aum  n ä h e r  als 
25 cm), 4. T e le -S te reo p h o to g rap h ie .

W e ite re  A bschnitte  b eh an d e ln : S tereoskopische S cherzb ilder, d ie  psychologische V er­
w e rtu n g  rich tiger u n d  u n rich tig e r S te reo b ild er, P seudoskop ie , v ersch ied en e  F o rm en  d er 
R aum anschauung  durch optische System e, P ro je k tio n  von  S te reo b ild e rn . S ehr in te re ssan t 
vom  a llg em ein w issen sd ia ftlich en  S ta n d p u n k t is t auch d e r A bschnitt: „B esondere  V er­
fah ren  zu r H e rs te llu n g  und  B etrach tung  von  S te reo b ild e rn " , in  dem  d ie  R aste r-S te reo ­
p h o to g rap h ie , das L ippm annsche V erfah ren , schichtw eise A bb ildung , stereoskopische 
P a n o ram aau fn ah m en  und S te reo p h o to g rap h ie  e ines G esich tsfeldes von  180° beschrieben  
w e rd en .

Im  le tz ten  A bschnitt w en d e t sich d e r V erfasser den  zah lre ich en  A n w endungsgeb ie ten  
d e r  S te reo p h o to g ra p h ie  zu und  g ib t au f G ru n d  se in e r au sg ed eh n ten  un d  la n g jä h rig e n  
p rak tisch e n  E rfa h ru n g e n  au f a llen  d iesen  G eb ie ten  w e rtv o lle  R atsch läge. B esonders h e r ­
vo rg eh o b en  w ird  auch das vom  V erfasse r se lb st geschaffene u n d  durch  e igene  K on­
s tru k tio n  au sg eb au te  G eb ie t d e r W eitw in k e ls te reo sk o p ie . D as ü b e ra l l von g roßer Sach­
k en n tn is  zeugende  und  in  se in e r D a rs te llu n g sw eise  a ls k lassisch  zu bezeichnende W erk  
g eh ö rt in  d ie  B ücherei jed e s  e rn s te n  S te reo sk o p ik ers .

A usstattung und Druck sind m ustergültig.

B edauerlich  is t lediglich, daß  das W erk  n u r im  Z usam m enhang  m it d en  im  gleichen 
B and  e rh a lte n e n  A rb e iten  ü b e r  A stro p h o to g rap h ie  und  P ro je k tio n  zu dem  fü r  heu tige  
V erhä ltn isse  recht hohen  P re is von 34 bzw. 36,80 RM. zu bez ieh en  ist. D e r V erlag  w ürde  
dem  so w e rtv o lle n  Buch eine  w eit g rö ß ere  V e rb re itu n g  sichern, w enn  e r sich dazu  e n t­
schließen k ö n n te , d en  A bschnitt „S te reo p h o to g rap h ie"  a ls  se lb s tän d ig es  B üchlein oder 
in  F o rm  eines S ep a ra td ru ck es  in  den H andel zu b rin g en . D r. L ü s c h e r .

Vereinsnachrichten
A. W iener Jubiläum 21.—23. März 1952.

W ie b e re its  in „B ildm essung  u nd  L u ftb ild w esen "  1951 S. 97/98, S. 145 u nd  S. 189/190 
an g ek ü n d ig t, w ird  in  d e r Zeit vom  21. b is  25. M ärz d. J. zu  W ien  d ie  2 5 jäh rig e  W ied e r­
k e h r  d e r  G rü n d u n g  d e r O esterre ich ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  gefe iert, 
w ozu a u d i d ie  M itg lieder d e r a n d e re n  L an d esg ese llsd ia ften  d e r In te rn a tio n a le n  G ese ll­
schaft fü r  P h o to g ra m m e trie  von d e r O este rre id iisch en  G ese llsd ia ft fü r P h o to g ram m etrie  
e in g e lad en  sind.
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Es w ird  gebeten , d ie  T  e  i 1 n a h  m  e b is sp ä testen s zum  5. M ä r z  1 9 3 2  bei dem  
S ch riftfü h re r d e r O esterre ich ischen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie , Dr. H a n s  
W o d e r  a,  W i e n  XVIII, W ä h r i n g e r - S t r .  184, a n z u  m e l d e  n. D ie  A nm eldung  
v erp flich te t zu r B ezah lung  d e r T e iln eh m erg eb ü h r.

D ie  T e i l n f i h m e r g e b ü h r  b e trä g t p ro  P e rso n  10 ö ste rr. Schillinge. In  d iesem  
B e trag  is t inbeg riffen  d ie  T e iln ah m e  an  den  F estv e ran s ta ltu n g en , den  F ü h ru n g en  und  
V orträgen  un d  d e r Besuch d e r A usste llung . D as F e s tb a n k e tt — ohne G e trä n k e  — w ird  
von d e r  O esterre ich ischen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  gestifte t.

D ie  T e iln eh m erg eb ü h r is t bei E n tgegennahm e d er T e iln e h m e rk a r te  im  A u sste llungs­
b ü ro  W ien I, S chw arzenbergp la tz  1, I. Stock, F est-S aa l des M ilitärw issenschaftlichen  und 
K asino-V ereins, zu  en trich ten .

G leichzeitig  m it d er A nm eldung  w olle auch angegeben  w erden , ob U n te rk u n f t b e ­
so rg t w e rd en  soll, und  w elche W ünsche h ie r fü r  vo rliegen .

T a g e s o r d n u n g :
M o n  t a  g,  d e n  2 1. 3. 1932:

10 U h r: F e s t v e r s a m m l u n g  im  F est-S aa le  d e r Technischen Hochschule, W ien IV, 
K a rlp la tz  13: a) E röffnung  d e r T agung  durch den  O bm ann  d er O esterreich ischen  
G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie , H o fra t P rof. D r. E. D olezal; b) B egrüßung  
durch  Seine M agnifizenz den  R ek to r d e r T ed in . Hochschule, D r. techn. Ju liu s 
U rb a n e k ; c) A nsprachen  d er V e rtre te r  von B ehörden  u nd  K örperschaften ;
d) F e s tv o rtra g  von D ozen t P ro f. D r. H ans Dock, W ien: „D ie E ntw ick lung  d er 
P h o to g ram m etrie  in  den  le tz te n  25 Jah ren ."

H ie rau f zw anglos gem einsam er M i t t a g s t i s c h  im  R e s ta u ra n t des M ilitär-w issen­
schaftlichen u nd  K asino-V ereins, W ien  I, S chw arzenbergp la tz  1.

15.30 U hr: E röffnung  d er anläßlich  d e r  T agung  v e ra n s ta lte te n  A u s s t e l l u n g  durch 
den  O b m an n  d e r  O esterre ich ischen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie , H of ra t 
P rof. D r. E. D olezal, u nd  F ü h ru n g  durch d ie  A usste llung . O rt: M ilitärw issen- 
schaftlicher und  K asino-V erein , W ien I, S chw arzenbergp la tz  1, F estsaa l, I. Stock.

20 U h r: F e s t b a n k e t t  (T eilnahm e d e r D am en  erw ünscht). O rt: M ilitä rw issen ­
schaftlicher und  K asino-V erein , S chw arzenbergp la tz  1, B lauer Saal, I. Stock.

D i e n s t a g ,  d e n  2 2. 3. 1952: W issenschaftliche V o r t r ä g e  m it anschl. W echselrede:
9.30 Uhi-: Prof. Dr. K. Z aar, G raz : „B eiträge  zu r N a h -P ho to g ram m etr ie"  (mit Licht­

b ild e rn ).
10.50 U hr: O b erv e rm essu n g sra t M. Schober, W ien: „A nw endung  d er B ildm essung fü r 

d ie  B estim m ung von S e ilk u rv en  bei S e ilfäh ren  und  S eilbahnen".
11.30 U hr: P ro f. D r. K. K oppm air, G raz: „E in neues U n iv e rsa l-A u sw erteg e rä t fü r 

be lieb ige  A u fn ah m en " (m it L ichtbildern).
O r t  fü r  a lle  drei V orträge :  B lauer  Saal,  I. Stock, des Militärwissenschaftlichen uud 

Kasino-Vereins, Schw arzenbergp la tz  1.
H ierau f  zwanglos g em einsam er M i t t a g t i s c h  im R es tau ran t ,  Schw arzenbergpla tz  l.

15 U h r: In te rn e  B esprechungen d er V e r t r e t e r  d e r  L a n d e s g e s e l l ­
s c h a f  t-e n als V orbesp rechung  fü r den  K ongreß  in P a ris  1934; O rt: B lauer 
Saal, S chw arzenbergp la tz  1, I. Stock.

Allenfalls , bei g en ü gen der  T e i lnehm erzah l .  R u n d f a h r t  durch die Stadt.
20 U hr: G em einsam er T h e a t e r b e s u c h  oder an d e rw e itig e  V e ran sta ltu n g  nach

b eso n d e re r V ere in b aru n g .
M i t t w o c h ,  d e n  23. 3. 1952:

9 U h r : F ü h ru n g  im  B u n d e s a m t  f ü r  E i c h -  u n d  V e r m e s s u n g s w e s e n .  
T re ffp u n k t: im  B undesam t, W ien VIII. F ried lich -S chm id t-P la tz  3, S itzungs­
zim m er im  II. Stock.

Anschließend, e tw a 1t U hr:  F ü h ru n g  im K artographischen, frü h e r M i l i  t ä r  g e o ­
g r a p h i s c h  e n I n s t i t u t ,  W ien VIII, K ro ten th a lle rg asse  3.
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H ierauf zw anglos gem einsam er M i t t a g s t i s c h  nach besonderem  U ebereinkom m en.
16 U h r: F o rtse tz u n g  d e r in te rn e n  B esprechung  d e r V e r tre te r  d e r L andesgese llschaften  

vom  23. 5. O r t  w ied e r: B lau e r Saal.
Ein besonderes K om itee w ird sich den D am en widmen.

A u s s t e l l u n g .

D ie  A u sste llu n g  soll e in en  m öglichst geschlossenen U eberb lick  ü b e r  d en  E n tw ick­
lu n g sg an g  und  den  h eu tig en  S tand  d e r  P h o to g ram m etrie  a u f  a llen  V erm essungsgeb ie ten  
i n  O e s t e r r e i c h  geben.

Es w erden gezeigt werden:
a) historische G eräte und m it ihnen ausgeführte A rbeiten,
b) n eu ze itig e  G erä te , sow eit sie a u f  österreich ischem  G eb ie t an g ew en d e t o d e r h e r ­

g e s te llt w u rd en , o d e r ih re  E rfin d u n g  u n d  V erw en d u n g  durch  O e s te rre ich e r e r ­
fo lg te.

D ie G ru p p ie ru n g  e rfo lg t nach A u sste lle rn  un d  au ß erd em  nach fo lg en d en  A nw en­
du n g sg eb ie ten , u n d  zw ar g e tre n n t nach h is to rischem  u n d  neuzeitlichem  M ate ria l:

a) A nw en d u n g  fü r  K ataste r-V erm essungen ,
b) A n w en d u n g  fü r  K u ltu r-  u n d  fo rsttechnische V erm essung ,
c) A nw endung  fü r bau technische V erm essung ,
d) A nw en d u n g  fü r  topograph ische  V erm essung  (L andesau fnahm e),
e) A nw en d u n g  fü r  Schule u n d  U n te rrich t, un d
f) A nw en d u n g  fü r  sonstige  F achgeb ie te  (M ilitär, F lu g lin ien , L andschafts- und

E in ze lansich ten  u. a. m.).
D ie  A u ss te llu n g s-L e itu n g  se tz t sich zusam m en  au s  den  H e rre n  W irk l. H o fra t Ing. 

F ra n z  W in te r  u n d  O b er-V e rm essu n g sra t M ax im ilian  Schober.
N äh e re s  ü b e r  A nm eldung , E in lie fe ru n g , A ufbau , B ew achung, V ersicherung  u nd  A b­

bau d e r A u sste llu n g sg eg en stän ed e  is t zu e r fa h re n  durch : O b e r-V erm essu n g sra t M axi­
m ilian  S c h o b e r ,  W ien  VTII, F ried rich -S chm id t-P la tz  5.

Deputierten-Besprechnng.

A uf G ru n d  des in  B. u. L. 4/31 S. 188/189 ab g ed ru ck ten  R und sch re ib en s des P rä s i­
d e n te n  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie , H e rrn  G e n e ra l P e rr ie r . 
h ab en  e in ze ln e  H e rre n  aus versch iedenen  L andesgese llschaften  m ite in a n d e r  k o rre sp o n ­
d ie r t. H ie rau s  e rg ib t sich fo lgendes B ild (u n v erb in d lich ):

1. I n t e r n a t .  A r c h i v  f ü r  P h o t o g r a m m e t r i e  VIII/1.
a) S prachen : D eutsch, Englisch u n d  F ranzösisch  erscheinen  nö tig ; v ie lle ich t sind  auch 

Ita lien isch  u n d  Spanisch zuzu lassen .
b) R edak tions-K om m ission : E rw ünsch t w ä re  es, w enn  zu r b ish e rig e n  K om m ission  (Prof. 

D r. B aeschlin , P ro f. D r. D olezal, P rof. D r. E ggert) noch e in  H e rr  a u s  F ran k re ich  
(G en e ra l P e rr ie r)  h in zu k äm e .

c) A u fb rin g u n g  d e r K osten : F ü r  1926 ge lang  es, durch S tiftu n g en  d ie  K ongreßbroschüre  
ko sten lo s zu r V erfügung  zu s te llen ; fü r 1930 w u rd e , da d ie  In te rn a t io n a le  G esellschaft 
fü r P h o to g ram m etrie  k e in e  B e iträg e  e rhob , e in  G aran tie fo n d s  durch  d ie  L an d esg ese ll­
schaften  b e re itg e s te ll t  (vgl. B. u. L. 4/1929 S. 195); fü r  1934 sind  d ie  A nsich ten  b ish er 
noch ge te ilt.

d) L an d esb erich te : S ie d ü rf te n  auch von L ä n d e rn  erw ünsch t sein, d ie  noch k e in e  eigene 
L an d esg ese llsd ia ft, a b e r  p rak tisch e  E rfa h ru n g e n  a u f  u n se rem  F achgeb ie t hab en . Es 
is t vo rgesch lagen , je d e m  L an d e  e tw a  5 D ru ck se iten  h ie r fü r  zu r V erfü g u n g  zu stellen , 
u n d  d a rü b e r  h in au s  den  L än d ern , d ie  sich b eso n d ers  m it dem  M eßbild- u nd  L uftb ild - 
w esen  b e faß t hab en , noch w e ite re n  R aum  zu r V erfügung  zu ste llen . (N äh ere  R ege­
lu n g  durch  R edaktions-K om m ission .) D a d ie  L an d esb erich te  g ed ruck t vor dem  K on­
greß  erscheinen , is t gew ünscht, daß  beim  K ongreß  k e in e  m ünd lichen  L an d esb e rid ite  
v o rg eseh en  w erd en , so n d ern  d ie  Zeit den  K om m issionen zu r V erfügung  zu ste llen .

e) In h a l t  des 1. H a lb b an d es: L a n d e sb e rid ite ; K om m issions-E in teilung , d e re n  P räs id en ten . 
V izep rä s id en ten  u n d  B e ric h te rs ta tte r ; K om m issionsfragen : S tatistische U n te rla g e n  fü r 
die  K om m issionen ; A ngaben  ü b e r  K u rzv o rträg e , d ie  in  den  K om m issionen zu h a lten
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s ind ; P ro g ram m  des K ongresses. In h a lt des 2. H a lb b an d es: K ongreß-B erich t und  Aus- 
s te llu n g sb e rid it; B ericht ü b e r d ie  K om m issionen und ih re  E rgebn isse ; e tw aig e  Fach- 
ab h an d lu n g e n , B uchbesprechungen  u. dgl.

2. O r g a n i s a t i o n  d e s  n ä c h s t e n  K o n g r e s s e s .

F o lg en d e  W ünsche sind  v ielfach g eäu ß e rt: D ie  A nzahl d e r K om m issionen ist w esen t­
lich zu v e rr in g e rn ; a lle  K om m issionen fü r topograph ische  P h o to g ram m etrie  so llen  nach- 
e in a n d e r  s ta ttf in d e n ; d ie  K om m issionen sind frü h ze itig  v o rzu b ere iten . F e rn e r  w urde  
g ebe ten , d ie  B eh and lung  des Bildfluges, d e r G e rä te  und  M ate ria lien  u. dgl. in  e ine  K om ­
m ission d e r topographischen  P h o to g ram m etrie  h ine inzunehm en . A ußerdem  is t gebeten , 
d ie  A rch itek tu rv e rm essu n g  n id it g leichzeitig  m it d e r K oinm isson fü r d ie  A usm essung, 
fe rn e r  d ie  V erm essung  bew eglicher K ö rp e r n icht g leichzeitig  m it d e r K om m ission fü r die 
A u fn ah m e  zu beh an d e ln .

A us D eu tsch land  is t vorgeschlagen, in W ien  d ie  F rag e  d er K om m issions-E in teilung  
zu k lä re n  un d  fü r je d e  K om m ission eine  L andesgesellschaft zu bestim m en, w elche die 
b e tre ffen d e  K om m ission v o rb e re ite t. D ieses L and  h ä tte  noch im  L au fe  des Jah re s  1932 
e in en  H e rrn  u n d  se ine  A dresse  zu b enennen , be i dem  d e r  ganze Schriftw echsel fü r die 
b e tre ffen d e  K om m ission zusam m en läu ft. E r h ä tte  d ie  K om m issionsfragen  und  sta tistischen  
U n te rlag en  aus a llen  L än d e rn  zu sam m eln, desgleichen d ie  A nm eldung  ü b e r  etw aige  in 
den K om m issionen v o rz u tra g e n d e  K u rzv o rträg e .

F e rn e r  is t fü r  d ie  K o m m i s s i o n s - E i n t e i l u n g  z .B . fo lgender V orsd ila^  ge­
m acht w orden :

A. T o p o g r a p h i s c h e  P h o t o g r a m m e t r i e :

I. K o m m . :  B i l d a u f n a h m e :  A ufn ah m eg erä te , P la tten , F ilm e, M ateria lien , N or­
m ung ; A u fn ah m ev e rfah ren  (auch d e r te rre s tr isch en  P ho tog ram m etrie ), B ildflüge 
(F lugzeuge, N av iga tion  u. dgl.), te rre s tr isch e  Vor- oder N acharbeiten . V o rb e re i­
tu n g : F ra n k re ic h  (e tw a 6 S tunden).

II. K o m m . :  A u s m e s s u n g  u n d  E r g e b n i s s e :  A usm eßgerä te  (auch fü r E n t­
ze rru n g  u nd  B ildeinpassen), A u sm eß v erfah ren , A ero tr ian g u la tio n , A nw endungen , 
E rfah ru n g en , W irtschaftlichkeit. V o rb e re itu n g : D eu tsch land  (etw a 6 S tunden).

B. A n d e r e  A r t e n  d e r  P h o t o g r a m m e t r i e :

III. K o m m . :  R ö n t g e  n-,  K ö r p e r -  u n d  K r i m i n a l v e r m e s s u n  g. V or­
b e re itu n g : Schweiz (4 S tunden).

IV. K o m m . :  A r c h i t e k t u r m e s s u n g .  V o rb e re itu n g : S pan ien  (4 S tunden).
V. K o m m . :  M e s s u n g  b e w e g l i c h e r  K' ö r p e r  (M essung von F lu g zeu g ­

bew egungen , W olken- u n d  astronom ische M essungen. B allistik  u. dgl.). V or­
b e re itu n g : O este rre ich  (4 S tunden).

C. S o n d e r k o m m i s s i o n e n :

VI.  K o m m . :  A u s b i l d u n g .  V o rb ere itu n g : U ng arn  oder P o len  (2—4 S tunden).
VII. K o m m . :  W ö r t e r b u c h ,  F a c h b e z e i c h n u n g e n .  V o rbere itung : G ruppe 

N ord en  (2—4 S tunden).

D ie G ru p p en  A un d  B w ü rd en  p a ra lle l tagen, d ie  Sondei'kom m issionen an  fre ien  N ach­
m ittags-S tunden .

Es w u rd e  in  A n regung  gebrach t, bei den  e inze lnen  S itzungen, in sbesondere  d e r großen 
K om m issionen, das P räs id iu m  g egebenen fa lls  w echseln zu lassen, d am it auch die v o r­
s teh en d  n id it berücksich tig ten  L andesgesellschaften  h ie rzu  herangezogen  w erden .

G em äß § 15 d e r in te rn a tio n a le n  S atzungen  w erd en  clie P rä s id en ten  und  B ericht­
e rs ta tte r  d e r e in ze ln en  K om m issionen vo r dem  K ongreß bekann tgegeben .

D er W unsch is t ausgesprochen , daß n u r ein  a llg em ein e r V ortrag  und  v ielle ich t an 
einem  A bend  e in  p o p u lä re r  L ich tb ild vo rtrag  — beides von dem  L ande, das den  K ongreß 
v e ra n s ta lte t — sta ttfinden . A usreichende Zeit zum  B esichtigen d er A usste llung  und 
E x k u rs io n en  sind  e rb e ten . E in A bend  sollte zu r fre ien  V erfügung  stehen.



48 B ildm essung u n d  L uftb ildw esen 1952 N r. 1

B. Finnische G esellschaft für Photograinm etrie.
in F in n lan d , das schon im  G rü n d u n g sv o rs tan d  d e r S ek tion  N o rd en  d e r  In te rn a t io n a le n  

G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  durch H e rrn  P rof. A lfred  P e tre liu s  v e r tre te n  w a r (vgl. 
B ildm essung  1928 S. 43), w u rd e  im  F rü h ja h r  1951 e ine  b e so n d e re  L an desgese llschaft fü r 
P h o to g ram m etrie  g eg rü n d e t.

Am 6.6.1951 w u rd e  d e r neuen  G esellschaft ih r  G rü n d e r  und  e rs te r  P rä s id e n t, P rof. 
A. P e tre liu s , du rch  d en  T od en tr issen  (vgl. B ildm essung  1951 S. 142). H ie rd u rch  g ingen  
w ichtige A k ten  d e r F inn ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  v e rlo re n . Im  H erb st 
1951 w u rd e  d ie  G esellschaft neu o rg an is ie r t. Es w u rd e  C h e f-In g en ieu r A a rn e  R ainesa lo  
zum  V o rs itzen d en  u n d  V erm essu n g sin g en ieu r R a fae l E. R ehn  (M aan m ittau sh a llitu s) zum 
S ch riftfü h re r u n d  K ass ie re r gew äh lt. D ie  G esellschaft u m faß t b e re its  17 M itg lied e r u nd  
h a t ih re n  B e itr it t zu r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  e rk lä r t .

Ih re  D ru ck sch riften  erscheinen  a ls S onderd rucke  b e s te h e n d e r  Z eitsch riften . W ie dies 
b e re its  m it d e r D eu tschen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  v e re in b a r t  ist, is t d ie  F in ­
nische G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  gern  b e re it, ih re  D rucksch riften  auch m it a n d e ren  
L a n d esg ese llsd ia ften  auszu tauschen .

Es w ird  gebeten , den  Schriftw echsel an  den  P rä s id e n te n  d e r F inn ischen  G esellschaft 
fü r  P h o to g ram m etrie , C hef-Ing . A. R ainesalo , H e ls in k i (H elsingfors), F in n lan d . N e rv a n d e r­
in k a tu  1, zu rich ten  u nd  diesem  auch die von a n d e re n  L andesgese llschaften  h e ra u s ­
geg eb en en  D rucksch riften  freu n d lich st zuzusenden .

C. Deutsche G esellschaft für Photogram m etrie.
P o s t s c h e c k k o n t o :  B erlin  28456, B erlin  NW  21, E m d en er S tr. 50.

A n d ie  gem . § 20 d e r S a tzu n g en  b is zum  1. A p ril fä llig en  B e i t r a g s z a h l u n g e n  
(vgl. B. u. L. 1929 S. 149; 1950 S. 62; 1951 S. 192: B e itrag  fü r E in ze lm itg lied e r je tz t  10 RM., 
fü r  S tu d ie ren d e  5 RM.) w ird  e r in n e rt . A n träg e  au f E rle ich te ru n g en  sind a n  H e rrn  
J. U n te , B erlin  N W  21, E m d en er S tr. 50, zu richten .

V o r s t a n d  :
V o rs itzen d er: O b e rre g ie ru n g s ra t H ugo v. L angendorff, B erlin  W  50, H e ilb ro n n e r Str. 2;

F e rn ru f :  B. 6, C o rn e liu s  5051; A m t: B. 1, K u rfü rs t 1791 o d er 6286.
S c h rif tfü h re r  u n d  S te llv e r tr . V o rs itzen d er: O b e rre g ie ru n g s ra t O tto  K o ern e r, B erlin -

H alensee , K a r ls ru h e r  S tr. 1 F e rn ru f : H l  P fa lz b u rg  4961; A m t: A 7  D önhoff 4820 
od e r 8708, Anschi. 459.

K asse n w a rt: A rch itek t Johannes U nte, B erlin  NW  21, E m d en er S tr. 50: F e rn ru f  (Amt) 
E I B ero lina  1005.

B eisitze r: R e g ie ru n g s ra t D r.-Ing . E rich E w ald , B erlin -L ich te rfe lde-O st, E d u ard -v .-H art-  
m an n -S tr. 15; F e rn ru f :  G 5  L ich te rfe ld e  1651; A m t: A 2  F lo ra  0026. — P ro f. D r. O tto  
E g g ert (E rsa tzw ah l gem. § 16a Abs. 2 d. Satzg.), B erlin -D ah lem , E h re n b e rg s tr . 21; 
F e rn ru f :  G 6  B re itenbach  1066, Techn. Hochsch.: C 9  T ie rg a r te n  5441. 

V ersan d an g e leg en h e iten : V erm .-R at O tto  B öttcher. G eschäftsste lle  des D.V.W ., C har- 
lo tte n b u rg  2, G ro lm an str . 52/55; F e rn ru f :  J 1 B ism arck 5028.

V o r t r a g s a b e n d  a m  2. M a i  1 9 5 2 :
Am M ontag, dem  2. M ai 1952, nachm ittags 6 (18) U hr, findet im  K le in en  H ö rsa a l des 

L angenbeck-V irchow -H auses, B erlin  N W  6. L u isen str. 58/59, e in  V o rtra g sa b e n d  ü b er 
R ö n t g e n m e s s u n g  s ta tt. Es sprechen : D r. T eschendorf, K öln, ü b e r: „W ert spez ie lle r 
A u fn ah m erich tu n g en  fü r d ie  s tereoskop ische  D a rs te llu n g  m enschlicher K ö rp e rte ile  im 
Lichtbild"; P ro f. D r. H asse lw an d er, E rlan g en , ü b e r: „N eu ere  F o rtsch ritte  d e r R aum bild - 
m essungen  a n  R ö n tg en au fn a h m en " , u n d  D r. K öhnle, K öln, ü b e r: „K n o ch en frak tu ren  und 
L ag ebeze ichnungen  zu r K örperoberfläche" .

T e iln e h m e rk a r te n  (P re is: 1 RM.) s ind  am  S aa le in g an g  zu haben .
N e u e  M i t g l i e d e r :

564 Augst. R eg .-L andm esser, Bonn a. R hein , B ism arckstr. 16.
565. v an  H engel, A., D ire k to r  des T opograph ischen  D ienstes, s’G rav en sh ag e , P rincesse- 

G rach t 15.
566 Jo rd an , G erd . V erm .-S tuden t, T h e re s ie n ta l b. R eh er. P ost: H am eln -L and .
567. R e ich sm in is te riu m  des In n e rn , B erlin  NW  44), P la tz  d e r R ep u b lik  6.

V e r l a g  v o n  R.  R e i s s G.  m.  b.  PI. i n  L i  e b e n w e r d a  ( P r o v i n z  S a c h s e n ) .

Tut



Fundamental - Aufgabe 
d e r  Luftftopographie

Von Dr. Ing. Franz Joh. Müller, 
Reg.-Baurat an der 

Reichsbahn-Dir. Augsburg

1
Direkte (exakte) Lösung des einfachen 
Rückwärtseinschneidens im Raume

Teil I und II
Preis broschiert 2.— Mark 
Zu beziehen vom

Verl. R. Reiss G.m.b.H. 
Liebenwerda, Prov.Sa.

«»GEBR. WICHMANN
gZ ^ 7 3  H B H

T h e o d o l i t e  /  N i v e l l i e r - I n s t r u m e n t e  
P h o t o - T h e o d o l i t e /  A u s w e r t e g e r ä t e  
Bussolen und Meßt isch-Ausrüstungen 
P h o t o g r a m m e t  r i s c h e A p p a r a t e

der „Vere in igten W erkstätten fü r w issenschaftliche Präzisions­
instrum ente der Firmen Max Hildebrand, frühe r August 
L ingke & Co., in Freiberg in Sachsen u. Gebr. Wichmann m. b. H. 
in Berlin“ u. „Verkaufs-A. G. H. W ild ’s geodätischer Instrumente“
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Z u m  A u f b e w a h r e n  von Z e i c h n u n g e n  usw.
fe r t ig e n  w ir  in b e k a n n t  g r ö ß t e r  A u s w a h l

Schränke
P ra k t. p re is w e rte  K o n s tru k t io n e n  
in  s o lid e r  V e ra rb e itu n g  a u s  a s t­
re in e n  H ö lz e rn

Ordnung bringt Zeitersparnis! 
Zeitersparnis ist Geldersparnis!

„ P e r m a n e n t “
Z e i c h n u n g s  sch r a n k

b e s te h e n d  a u s  A b te ile n , S o c k e ln  u n d  K o p f­
s tü c k e n . /  B e lie b ig  z u s a m m e n s e tz b a r  un d  
a u s d e h n b a r

P raktischster Zeichnungs- 
Schrank bei Neueinrichtungen
von  B ü ro s .

E in h e it l ic h e  E rw e ite ru n g  bei G rö ß e rw e rd e n  d e r  Z e ic h n u n g e n  / K o lle k tio n e n  
B e q u e m s te r  T ra n s p o r t,  da  d e r  S c h ra n k  a u s  e in z e ln e n  A b te ile n  be s teh t.

A n d e re  K o n s tru k t io n e n  u n s e re r  Z e ic h n u n g s ­
s c h rä n k e  so w ie  B ü ro m ö b e l in  d e n  v e rs c h ie ­
d e n s te n  A u s fü h ru n g e n  e n th ä lt  K a ta lo g  B 2 7 2

P.ReisSbM
F a b r i k  t e c h n i s c h e r  A r t i k e l  Liebenw erda (P rov. Sachsen)



Franz Schmidt & Haensch
Optisch-Mechanische W erkstätten

Berlin S 42
Prinzessinnenstr. 16 /  Gegr. 1864

e m p f e h l e n  i h r e  in b e k a n n t e r  P r ä z i s i o n  
a u s g e f ü h r t e n ,  mi t  b e s t e r  O p t i k  v e r s e h e n e n

A p p a r a t e  f ür  d a s  
Aero-Luftbildwesen
z u r  P r ü f u n g  v o n  Z en tra l­
verschlüssen, von S c h litz -V e r ­
schlüssen, der optischen Eigen­
schaften von Filtern, d er Fokus­
sierung von Flieger - Kammern, 
d er Photoobjektive und Fern­
gläser n a c h  W e t t h a u e r

FürphotochemischeArbeiten

Polarisations - Photom eter nach 
Martens, Densograph nach Gold­
berg, D ichtigkeits-M esser nach 
M artens-G o ldbe rg , Spektra l-
photom eter nach König-Martens K a ta lo g e  kostenlosl



Aerochrom-Films  
u n d  - P l a t t e n  
A eropan-F ilm s
für Luftbild - Aufnahmen und 
für die Aerophotogrammetrie

r ..
Platten und Films
für die Reproduktionstechnik 
Agfa-Papiere zur Auswertung 
von Vermessungs - Aufnahmen

1  »  W  -  «  w  .  i M (  <1 .  J

V erlang en  S ie S  p e z  i a I - B  r o s c h  ü r e n und M uster

- ! D i '  '
ri. i  ,r:
• i • i . . .  1 >  ̂ i

I. G. F a rb .e n in d u s tr ie  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
Agfa " J,;iktionstechnlk Berlin S O  36


